
6. Jahrgang II 

Vorgänge 

Gütererzeuguflg 
Steinkohlenförd. (ausschl. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung ••.•••• 
Koksproduktion (ausschl. Saargebiet) 
Haldenbest. Ruhrgeb.*)t) .•. , • 
Kaliproduktion (Reinka!i) •••••• 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den } männlich • . 
Arbeitsnachweisen weiblich .. 
Vollarbeitslose ...•.•...••. 
Kurzarbeiter ......... , ..• 
Hauptunterstützung~empfänger 

Auswiirtlger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) ••• . . 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) ••••• 

Verkehr 
Einnahmen { Insgesamt 

der Dav. Pers .. u.Gepäckverk. 
Reichsbahn Güterverkehr ..... 
Wagengestellung d. Reichsbahn . 
Schiffsverkehr in Hamburg .. .. 

(Mittel von Ankunft u. Abfahrt) 
Preise 

Großhandelsindexziffer ••....• 
Agrarerzeugnisse ••....•. 
Industriestoffe . • . . . . . . • . 

Indexz. d. Lebenshaltungskosten 
Steinkohlenpreis (Feff.förderk., Rh.-Westt.J 
Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen) 
Roggenpreis (märkisch, Berlin) •••• 

Geld- und Finanzwesen 
Geldumlauf*) ............. 

old und Deckungsdevisen*) ... G 
A 
p 

brechnungsverkehr (Reichsbank) • 
ostscheckverkehr (insgesamt) ••• 

Wirtschaftskredite*) .......• 
parkasseneinlagen *) s 

G 
R 
K 
G 
A 
u 

....... 
Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. 

esamte Reichsschuld*) ...... 
einer Kapitalbedarf der A.-G.X). 
onkurse ............... 

'eschäftsaufsichten ........• 
ktienindex .......•.•..•• 
msätze d. Konsumvereine +) • . 

Bevölkerungsbewegung 
heschließungshäufigkeit ...•• 

'eburtenhäufigkeit (Lebendgeb.) •• 
'terblichkeit (Sterbe!. ohne Totgeb.) 

E 
G 
8 
u ··uerseeische Auswanderung ... 

Redaktionsschluß : 16. September 1926 
Ausgabetag: 22. September 1926 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Nummer 17 

Angaben 
für 

1 Jan. I Febr. I März I April j Mai I Juni I Juli I Aug. 
1926 

1000 t 1 11190 106l1 11424 10086 1(1678 11756 13074 

" 12222 11077 11835 10067 9894 11202 11482 
n 2106 1985 2145 1963 1974 1963 2045 . 6560 6722 1)7336 1) 7326 6951 1) 6315 5786 

" 108,3 119,4 108,3 77,3 73,3 87,o 87,2 

Gesuche auf je 966 936 826 736 756 752 647 
100 oft. Stellen 449 463 409 411 435 455 424 

1 } auf 100 Mitgl. 22,6 22,o 21,4 18,s 18,1 18,1 17,7 
d. Fachverb.*) 22,6 21,6 21,7 19,1 18,2 17,2 16,s 

{ in 1000 1498,7 2030,s 2055,9 1942,o 1781,2 1744,1 1740,s 1) 1652,3 am 1. d. Monats 

Mill. liM<o 733,3 721.3 686,9 725,3 706,7 795,9 949,6 

" " 802,2 787,9 926,9 781,7 730,9 1) 760,, 823,2 

" " 292,s 289,4 336,9 341,4 371,9 372,7 410.6 

" " 
89,3 79,2 95,2 108,3 127,8 119,8 139,3 

" " 
180,9 185,2 212,9 198,8 208,7 225,6 238,6 

1000 Wagen 2)2646 ')269! ')3154 ')2886 1)3023 3261 3475 
1000 N.-R.-T. 1289 1215 1336 1368 1301 1487 1726 

ft8,4 1913=100 120,o 118,3 122,7 123,2 124,s 127,, 127,o 

" " 
114,5 112,4 113,1 121,5 122,s 125,0 129,2 128,9 

1913/14 = 100 
130,4 129,5 128,0 124,9 124,0 123,7 124,0 123,5 
139,s 138,s 138,3 139,s 139,9 140,s 142,4 142,s 

} 14,92 14,92 14,92 14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 
9lJt f. 1 t 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 

150,22 147,08 155,46 175,32 177,78 185,46 197,50 197,02 

Mill. M 4846,3 4923,s 5049,9 5030,, 5042,s 5169,4 5281,s 5304,5 

" " 1758,4 1930,o 2058,9 1973,4 1970,9 1909,o 2080,~ 2083,5 

" " 4176,s 3885,s 4411,s 4'168,3 4501,1 4613,3 4898,s 4766,t 

" " 9245,s 8062,2 9052,9 9238,7 9062,9 9292,2 9800,a 

" " 2774,9 2630,9 2464,2 2186,o 2066,o 2129,s 1968,s 2039,7 

" " 1798,s 1937,6 2044,6 2154,3 2258,6 2362,s 5) 2469,2 

" " 663,s 466,7 442,9 584,6 435,4 435,a 708,o J 

" " 2338,6 2333,9 2318,o 2259,6 2230,9 2218,5 2147,s 

" " 
1) 44,3 1)29,a 1) 25,2 3) 35,6 35,o 129,2 97,7 98,o 

Zahl 2092 1998 1871 1302 1046 913 701 493 

" 1553 1573 1481 923 691 477 366 228 
1913=100 24,o 26,4 28,o 30,s 30,s 32,t 34,6 37,9 

fll;J(, je Kopf 4,37 4,60 4,93 4,36 4,78 4,76 ') 5,os 

} 46 Großstadte 
auf 1000 Einw. 5,2 6,9 8,2 8,o 10,6 7,9 8,2 
n. 1 Jahr ohne 14,3 15,o 15,o 15,a 14,6 14,2 14,4 

Ortsfremde 11,3 11,s 11,s 11,1 10,t 9,, 9,2 
Zahl 5727 4615 •) 5843 •) 7107 •)7017 •13436 8) 3711 

~) Stand am Monatsende. - t\ Stemkonle, Koks nnd Briketts (auf Stemkohle umgerechnet). - X) Neugrilndungen und Kapital. 
erhöhungen nach dem Ausgabekurs ohne Sa('heinlageu und Fusionen. - +) DurchschnittL Wochenum~at't im Monat je Kopf· nach Anga.ben 
des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. ' 

1
) Berichtigt. - ') Nachtraglich einschließlich Oppeln berechnet. - ') Nachträglich berechnet. - ') Ohne Amsterdam. - ') Vorläufige 

Zahlen. - 1) Nach Bereinigung der Mitgliederzahl. - ') Am 1. September 1926: 154\\408. - •) Ohne Amsterdam, Antwerpen und Danzig. 

\ 
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Weitere Ergebnisse der Berufszählung vom 16. Juni 1925. 
Berichts gebiet: Württemberg, Hamburg, Oldenburg, Anhalt, Lübeck, 

Mecklenburg-Strelitz, Schaumburg-Lippe. 
Die Verteilung der Bevölkerung auf Wirtschafts" Veröffentlichungen der beiden Zählungen für kleinere 

gruppen und Berufe. Verwaltungsbezirke wird es später vielleicht möglich 

Die Verteilung der Erwerbstätigen und der ge-
samten Bevölkerung auf die sieben großen Wirt-
schaftsabteilungen der Berufsstatistik ist unter Dar-
legung der neuen Grundsätze, nach denen die syste-
matische Einreihung der Berufstätigen erfolgt, für 
eine Reihe von Ländern bereits veröffentlicht 
worden1). Eine eingehendere Gliederung - nach 
W i r t s c h a f t s g r u p p e n - ist in den Ober-
sichten auf S. 559-561 dargestellt. 

In den „Wirtschaftsgruppen" der Berufsordnung 
wird im allgemeinen der gleiche Personenkreis nach-
gewie,sen, der in der g,ewerblichen Betriebszählung 
in den Gewerbegruppen erscheint. Da die neue 
Berufsstatistik die Bevölkerung ebenfalls zunächst 
nach der Zugehörigkeit zu einem Betriebe gliedert, 
entspricht also beispielsweise die Zahl der in den 
gewerblichen Betrieben beschäftigten Personen der 
Gewerbegruppe IX ,,Chemische Industrie" der Zahl 
der Berufstätigen der Wirtschaftsgruppe IX „Che-
mische Industrie" der Berufszählung. Der Unter-
schied der beiden Zählungen und damit der Ergeb-
nisse liegt darin, daß die Berufsstatistik von dem 
einzelnen Menscihen ausgeht und so die eingehende 
berufliche und soziale Gliederung der von einer 
Wirtschaftsgruppe abhängigen B,evölkerung bringt 
und diese Nachweisungen mit Angaben über das 
Alter und den Familienstand der einzelnen Berufs-
tätigen verbindet, während die Betriebszählung vom 
Betriebe und den mehr summarischen Personal-
angaben der Betriebe ausgeht und daher eine älm-
liche spezielle Darstellung der Verhältnisse der be-
schäftigten Personen nicht bringen kann. Ein 
weiterer Unterschied ergibt sich daraus, daß die 
Berufsstatistik die Wohnbevölkerung der einzelnen 
Gebiete beruflich gliedert; sie weist also beispiels-
weise nach, in welchen Wirtschaftsgruppen die Ein-
wohnerschaft Hamburgs ,tätig ist, ohne Rücksicht 
darauf, ob die Arbeitsstätte in Hamburg oder außer-
halb des Staatsgebiets liegt. Die Personenzahlen 
der gewerblichen Betriebszählung enthalten dagegen 
alle in Hamburger Betrieben beschäftigten Per-
sonen, ohne Rücksicht darauf, ob die Personen in 
Hamburg wohnen oder nicht. 

Aus den dargelegten Gründen müssen die nach-
stehenden Zahlen über die Verteilung der Erwerbs-
tätigen und der Gesamtbevölkerung a,uf die Wirt-
schaftsgruppen Abweichungen von den zum Teil 
bereits veröffentlichten Zahlen der gewerblichen Be-
triebszählung2) aufweisen. Die Unterschiede sind in 
den kleineren Ländern besonders groß, da hier eine 
Überschreitung der Landesgrenzen auf dem W rge 
zur Arbeitsstätte viel häufiger vorkommt als in den 
größeren Ländern. Auf Grund der eingehenden 

') Vgl. ,,W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 16, S. 514ff. - ') Ygl.,, W. u. 
St.", 6, Jg. 1926, Nr. 16, S. 528/2H. 

sein, Vergleiche über den Sitz der Betriebe und den 
Wohnort der Arbeiterschaft anzustellen. 

Die in den Übersichten auf den Seiten 559-561 
enthaltenen Zahlen der Selbständigen, Angestellten, 
Arbeiter und mithelfenden Familienangehörigen in 
den ver,schiedenen Wirtschaftsgruppen geben nur ,ein 
Bild der Berufsgliederung in den einzelnen Ländern, 
ohne daß daraus auf die Bedeutung der Wirtschafts-
gruppen im Rahmen der gesamten deutschen Volks-
wirtschaft endgültig Schlüsse gezogen werden 
können. 

Die Gliederung nach Wirtschaftsgruppen stellt 
noch nicht die eingehendste betriebliche Gliederung 
der Erwerbstätigen dar; die Berufsstatistik unter-
scheidet vielmehr in jeder Wirtschaftsgruppe eine 
Reihe von Wirtschaftszweigen; als Beispiel ist 
nachstehend die Aufgliederung der Gruppe VII 
(Wirtschaftszweig 27 bis 32) angeführt. 

VII. Maschinen-, Apparate- und :Pahrzeugbau. 
W 27 Ma~chinenban 
W 28 Kessel- und Apparatebau 
W 29 Eisenbau (Eisenkonstruktion) 
W 30 Schiffbau ( einschl. Schiffskesselbau) ,v 31 Bau von Land- und Luftfahrzeugen (ausschl. 

Ernenhahnwagen-, Holzwagen- u. Karosseriebau) 
"\V 32 Efaenbahnwagenbau 

Erst innerhalb der einzelnen Wirtschaftszweige 
werden die Erwerbstätigen nach ihrem persönlichen 
Berufe ausgezählt, im Maschinenbau z. B. die Dreher, 
Einrichter und Revisoren, Former, Gießer, Schmiede, 
Schweißer, Klempner, Mechaniker, Schlosser, Nieter, 
Maler und Lackierer, Modelldrechsler, Modelltischler, 
Werkzeugmacher usw. Durch diese spezielle Glie-
derung ergeben sich sehr umfangreiche Tabellen, 
deren V,eröffentlichung im vollen Umfang dem 
Quellenwerk (Statistik des Deutschen Reichs) vor-
behalt<en bleiben muß. Um jedoch auch im Raihmen 
dieser Zeitschrift Material über die Besetzung einiger 
Berufe zu geben, wird in der untenstehenden über-
sieht auf S. 561 eine Auswahl wichtiger Berufe zu-
sammengeRtellt, ohne dabei auf die Verteilung dieser 
Berufstätigen auf <lie einzelnen Wirtschaftszweige 
näher einzugehen. Diese Zusammenstellung enthält 
nur die in abhängiger Stellung befindlichen Berufs-
tätigen, also nicht die selbständigen Schlosser, 
Schmiede usw. 

Der Erkenntniswert der im Jahre 1925 zum ersten 
Male konsequent durchgeführten betrieblichen Glie-
derung der Berufsstatistik ergibt sich a,us folgendPn 
Beispielen. 

Es waren beiRpielsweise in Hamburg beschäftigt 
von je 100 

~faurern . .. 
Dachderkern 
Ulasern . , . 
Malern ... 
Tiscltlen1 .. 
BöttC'hern .. 
Stt-.•llmaeheru 

90,8 ,·H irn Bange1,v{'-rlw 
77,2 " 
8t,2 ,., 
74,9 ,, '1 

671.3 1, ,, Hulzgf··wprbe 
9,, 1 
liö;1 : 
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Verteilung der Erwerbstätigen und der Gesamtbevölkerung auf die Wirtschaftsgruppen 
nach der Berufszahlung vom 16. Juni 1925. 

~ 

Württemberg Hamburg Oldenburg Anhalt Lübeck Mecklenburg- Schaumburg-
Wirtschafts- Stellung 

Strelitz Lippe 

gruppen im Beruf Er· l Berufs· Er-1 Be· Er- , Be· Er- , Be· Er- ! Be· Er- 1 Be• Er· 1 Be• rufs- rufs· rufs· rufs· rufs- rufs-
werbs- zu- werbs· zuge- werbs- zuge- werbs- zuge- werbs- zuge- werbs- zuge- werbs- zuge-
tätige gehörige tätige horige tätige hörige tätige hörige tätige hörige tätige hörige tätige hörige 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei und Tierzucht, Forstwirtschaft und Fischerei. 
I. Landwirtschaft, 

Gärtnerei und 
Tierzucht 

II. Forstwirtschaft 
u. Fischerei 

Selbständige ... 
Angestellte ..... 
Arbeiter ....... 
]llithelf. Famil.-

Angehorige .. 
zusammen ... 

Selbständige ... 
Angestellte ..... 
Arbeiter ....... 
Mithelf. Famil.-

Angehörige . 

172 8081 365 3311 3 0071 2 642 3 996 347 
62 514 70 417 5 161 

397 083 398 623 4 156 
635 047 838 367 12 671 

506 1230 323 
1 659 3 893 542 
3 526 7 338 846 

71 103 3 

5 6921 32 1041 78 274 574 1126 1 514 
7 918 25 491 34 247 

4 229 69 987 75 635 
18 413 128 708 189 670 

1 013 281 907 
1313 325 961 
1 492 1 040 2 317 

3 78 85 

""'I u"' 
6851 

1 502 2 822 6 061 1 7361 3 317 1223 2 461 153 219 919 1669 40 67 
20 831 32 996 2 026 3 342 15 806 28 834 1 825 2 116 

13 591 14 143 1036 1042 5 819 5 976 3 872 4 007 
42 347 63 075 3 900 6 105 25 366 42 540 7 473 9 507 

32 94 119 341 50 159 38 133 
217 548 26 63 175 439 49 137 
571 1271 134 295 784 1 874 258 693 

5 5 16 16 13 14 5 11 

Abteilung A 

zusammen ... J 

insgesamt •.. 
5 7621 12 56411 7141 3 82111 7241 4 2701 825! 1 9181 

640 809 850 931 14 385 22 234 130 432 193 9,10 43 172 64 993 
2951 

4195 
71511 02212 4861 

6 820 26 388 45 026 

3501 874 

7 823 10 381 

B. Industrie einschl. Bergbau und Baugewerbe. 
llf. llergba u, 8a-

linenwesen und 
Tor!gra bcrei 

Selbstandige .. . 
Angestellte .... . 
Arbeiter ...... . 
Mithelf. Famil.-

Angehdri!(e .. 
zusammen ... 

IV. ludustrie der Selbständige .. . 
l:iteine u. Erden Angestellte .... . 

Arbeiter ...... . 
~l1thelf. Famil.-

Angehorige .. 

1 716 

1 437 
990 

13 153 

108 

83 
360 

3 426 

3 
3 872 

4 016 
2 052 

25 357 

109 

2~1 

280 
292 

1 498 

5 

16 
89 

508 331 106 
2 281 

35 
613 2 455 5 455 4 398 12 745 

760 
545 

2 997 

5 

1 602 5 070 145 
284 663 207 

5 924 11 434 3 112 

53 53 10 

441 
461 

7 137 

10 

3 

55 156 
76 168 

637 1 259 

zusammen . . . 15 688 31534 2 075 4 307 7 863 17 220 3 474 8 049 768 1 583 

\'. Eisen- u. Metall· Selhständige .. . 
gewinnung Angestellte .... . 

Arbeiter ...... . 
~lithelf. FamiJ .• 

Angehörige .. 
zusammen ... 

VI. Herstellung Selbständige .. . 
v. Eisen-, Stahl- Angestellte .... . 
u. Metallwaren Arbeiter ...... . 

VII. Maschinen-, 
Apparate- und 
Fahrzeugbau 

~fühelf. Famil.-
Angehörige .. 
zusamn1en ... 

Selbstandige .. . 
Angestellte .... . 
Arbeiter ...... . 
l\lithelf. Famil.-

Angehdrige .. 

192 
1 007 
6 971 

4 

589 
1 996 

14 532 

5 

64 
478 

2 232 

182 
943 

4 574 

26 
241 

2 056 

80 23 
606 199 

5 302 1 887 

76 17 58 
419 256 644 

4 631 1 576 4 000 

8 174 17 122 2 774 5 699 2 323 5 988 2 109 5 126 1849 4 702 

7 238 
5 111 

44 938 

19 492 2 231 5 893 
9 173 1 196 2 130 

71 852 10 889 17 067 

287 307 61 61 
57 574 100 824 14 377 25 151 

2 259 
11641 
51 925 

43 

6 650 805 2 191 
21 907 5 534 11 474 
93 502 25 920 48 717 

44 10 10 

1 470 
309 

4 480 

91 

4 687 608 
532 170 

7 227 2 862 

96 36 
6 350 12 542 3 676 

1 712 204 566 
288 220 470 

4 303 1 698 2 718 

36 13 13 
6 339 2 135 3 767 

334 1 046 233 673 97 310 
887 2 113 s 15e 6 048 953 2 092 

5 176 11 311 13 337 27 413 4 563 9 958 

22 24 3 8 -
zusammen . . . 65 868 l 122 103 32 269 62 392 6 419 14 494 16 731 34 142 5 613 12 360 

V III. Elektrotech-
nische Industrie, 
Feinmechanik u. 
Optik 

Selbständige .. 
Angestellte .... . 
Arbeiter ...... . 
Mithelf. Famil.-

Angehörige .. 
zusammen ... 

IX. Chemische In- Selbständige .. . 
dustrie Angestellte .... . 

Arbeiter ..... ,. 
:11ithelf. Famil .• 

Angehörige . 
zusammen ... 

X. Textilindustrie Selbständige .. . 
Anges teilte ... . 
Arbeiter ...... . 
Mithelf. Famil.-

Angehorige .. 

2 920 
8 140 

38 904 

169 
50 133 

770 
2 635 
6 418 

75 

7 325 
14 448 
58 849 

170 
80 792 

1 943 
4 505 

11234 

75 

1380 
1 664 
5 776 

3 496 
2 824 
8 356 

52 53 
8 872 _14 729 

513 1 404 
3 454 5 816 
5 460 10 267 

9 898 17 757 9 434 17 494 

4 249 
8 036 

66 259 

387 

7 749 
14 262 
88 197 

417 

460 
595 

2 696 

33 

876 
934 

3 570 

33 

339 
190 
985 

27 
1 541 

39 
156 
450 

1 

969 225 
414 181 

1 739 788 

29 24 

589 
328 

1203 

24 

120 
87 

345 

348 
144 
524 

3 151 1 218 2 144 J 552 1 016 

124 178 494 
334 1 779 (065 

1 005 8 _100 21 163 

24 
102 
184 

67 
163 
'!91 

646 1 464 10 05 7 25 722 310 621 

98 
68 

348 

112 
514 

5 005 

18 

263 
1124 
8 472 

22 

110 
99 

506 

12 

194 
169 
692 

12 

55 
48 

228 

2 2 

82 101 2 322 6 226 

39 120 23 69 
39 101 46 100 

656 1 628 1103 2 583 

2 2 
736 1 851 1172 2 752 

7 
12 

151 

25 
20 

450 

170 495 

270 759 
13 27 

584 742 

8 9 
875 1537 

52 
106 
467 

2 

156 
202 
968 

2 
627 1 328 

78 
38 

128 

9 
253 

6 
18 
63 

199 
64 

198 

9 
470 

16 
34 

146 

14 

14 

102 
22 

441 

569 

14 
26 

125 

26 

26 

280 
42 

599 

4 
925 

39 
47 

183 

165 269 

22 
18 

102 

2 
144 

7 
26 

109 

59 
33 

161 

2 
255 

25 
48 

267 

87 

30 
35 

182 

196 142 340 

1 

60 
56 

325 

1 

61 
65 

413 

11 

144 
99 

788 

11 
zusammen . . . 78 931 1110 625 3 784 5 413 5 649 9 881 727 1 067 333 516 248 442 

142 
33 

550 1 042 

XI. Papierindu-
strie u. Verviela 
faltigungsgew. 

Selbständige .. . 
Angestellte ... . 
Arbeiter ...... . 
~l1thelf. Famil. -

Angehörige .. 
zusan1n1en ... 

1 884 
3 328 

22 617 

244 
28 073 

4 731 
5 969 

35180 

265 

971 2 299 
1 383 2 303 
8 040 12 347 

36 36 
46 145 10 430 16 985 

189 
167 

1 036 

29 
1 421 

568 193 
304 269 

1 805 1 934 

498 
494 

3546 

29 39 39 

102 265 
152 288 
705 1181 

15 
974 1 749 

52 
22 

148 

6 
2.l8\ 

256 

6 
437 

15 
8 

41 

1• 

39 
11 
64 

1 
115 
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Noch: Verteilung der Erwerbstätigen und der Gesa.mtbevölke!ung auf die .Wirtschaftsgruppen 
nach der Berufszählung vom 16. Juni 1925. 

Württemberg Hamburg Oldenburg Anhalt Lübeck Meck!en• 
burg- Strelltz 

W lrtschafts- Stellung 
gruppen im Beruf Er• 1 Berufs- Er- l Be- Er· 1 Be- Er-1 Be- Er- 1 Be· Er- Be-rufs- rufs- rufs- rufs- rufs-wer bs- zuge- wer bs· zuge- werbs- zuge- wer bs- zuge- werbs- zuge- werbs- zuge-

tä tlge hörige tä tlge hörige tätige hörige tätige hörige tätige hörige tätige hörige 

XII. Lederindu- Selbständige ... 2115 5 671 234 610 237 754 175 460 29 76 70 200 
strie und Lino- Angestellte ..... 1194 2 088 317 562 278 584 126 42 9 12 - -
leumindustrie Arbeiter ....... 8 694 15 795 1192 2 095 2 041 4 852 275 462 31 40 86 103 

Mithelf. Famil.- ' Angehöriite .. 130 132 11 11 15 15 15 19 - - 6 6 
zusammen ... 12 133 23 686 1754 3 278 2 571 6 205 491 983 69 128 162 309 

XIII. Kautschuk- Selbständige ... 44 115 99 218 3 9 4 11 3 6 - -
Industrie und Angestellte ..... 223 339 870 1573 15 23 12 24 1 3 1 2 
Asbestindustrie Arbeiter ....... 467 724 3 227 5 561 106 216 27 47 5 5 l 5 

Mlthelf. Famil.-
Angehörige .. 2 2 5 5 - - - - - - - -
zusammen ... 736 1180 4 201 7 357 124 248 43 82 9 14 2 7 

f\ 
XIV. Holz- und Selbständige .. , 12 653 33 328 2 761 6 844 1510 4 637 871 2 317 317 1 859 [. 418 1142 

Schnitzstoffge- Angestellte ..... j 3 339 6 420 1 456 2 680 303 654 333 665 231 439 '90 209 
werbe Arbeiter ....... 40 981 65 518 10 939 19 448 4 562 7.771 4 468 8 370 1 797 3 517 1542 3 329 

Mithelf. Famil.-
Angehörige .. 721 733 41 (1 63 74 62 71 3 3 28 29 
zusammen ... 57 694 105 999 15 197 .29 013 6 438 13 136 5 734 11 423 2 348 4 818 .2 078 4 709 

XV. Musikinstru- Selbstandige ... 800 1488 129 311 17 49 20 49 9 20 6 19 
menten- u. Spiel- Angestellte ..... 1170 2 217 153 275 3 10 J4 4 3 6 1 1 
warenindustrie Arbeiter .. , .... 8 450 13 769 823 1 792 26 54 15 26 25 43 16 38 

Mithelf. J<'amil.-
Angehörige .. 18 18 4 4 - - - - - - 1 1 
zusammen ... 10 438 17 492 1109 2 382 46 113 39 79 37 69 24 59 

XVI. Nahrungs- u. Se!bsta.ndige ... 11 741 29 107 3 279 7 864 1834 5 394 2 000 4 816 464 1143 466 1160 
Genußmittel- Angestellte ..... 4 885 8 564 6 400 10 779 844 1 613 1 089 2 196 610 1065 147 279 
gewerbe Arbeiter.,, .... 27 660 39 243 19 082 32 018 4578 7 724 6 484 12 979 2 642 4 317 1 339 2 250 

Mithelf. Famil.-
Angehörige . , 8 752 8 780 l 094 1096 1052 1 098 1 288 1 304 300 S01 278 279 
zusammen ... 53 038 85 694 29 855 51 757 8 308 15 829 10_861 21 295 4 016 6 826 2 230 3 968 

XVII. Bekleidungs- Selbstandige ... 27 538 49 351 10 884 19 566 3 999 8 892 2 646 5 003 1 281 2 235 977 1 994 
gewerbe Angestellte ..... 4 267 6 735 1 851 2560 121 186 83 103 66 82 14 22 

Arbeiter ....... 44 225 55 737 17 116 21673 3_182 
Mithelf. Famil.-

3 954 2_450 3 015 1151 1476 665 793 

Angehorige .. 1 715 1 728 577 584 200 219 147 154 50 50 46 47 
zusammen ... 77 745 113 551 30 428 44383 7 502 13 251 5 326 8 275 2 548 3 843 1 702 2 856 

XVIII. Bau- Selbständige ... 13 055 37 839 4 885 12 782 2 715 9 049 (017 2 994 563 1600 386 1164 
gewerbe (einschl. Angestellte ...•. 6 53g 14 357 3 052 6 632 615 1490 541 1207 295 696 163 431 
der t Bauneben· Arbeiter ... , , .. 47 143 87 338 22_490 47 593 10 812 24 810 7 818 17 757 2 969 6 782 2 273 5 434 
gewerbe) Mithelf. Famil.-

Angehörige .. 224 228 58 58 39 51 30 32 6 6 11 12 
zusammen ... 66 961 139 762 30 485 67 065 14 181 35 400 9 406 21 990 3 833 9 084 2 833 7 041 

XIX. Wasser~, Selbständige ... 216 675 38 125 29 81 15 38 7 20 5 11 
Gas- u. Elektr!- Angestellte, .... 1872 4 088 1315 3"071 '222 506 445 980 84 220 49 85 
zitatsgewinnung Arbeiter ....... 4 242 9 877 3 571 9 195 687 1892 959 2 236 332 936 206 517 
u. ~ versm gung Mithelf. Famil.-

Angehorige .. 7 7 - - - - - - - - - -

Schaumburg-
Lippe. 

Er-:! Be-rufs-
werbs• zuge· 
tätige hörige 

24 69 
19 45 

171 355 

- -
214 469 

- -
3 5 

48 114 

- -
51 119 

201 594 
37 60 

829 1387 

2 2 
1 069 2 043 

- -- -- -
- -
- -

163 430 
69 128 

378 619 

98 99 
708 1 276 

585 1301 
10 14 

521 584 

35 37 
1151 1 936 

180 518 
66 147 

1321 2 877 

4 4 
1571 3 546 

1 2 
17 39 
81 198 

- -

Abteilung B 
zusammen ... , 6337, 146,l] 4924, 1239~, 9381 :1479, 1419/ 325~, 423 11761 2601 613 991 239 
insgesamt . . . 601137 1032 785 202 259 370 409 74 775 159 562 781i4i167 2i:J 25 820 52 277 12 597 26 419 10 006 21578 

C. Il a n d e I u n d V er k e h r e i n s c h 1. G a s t - u n d S c h a n k w i r t s c h a f t. 
XX. Handelsgew. 

XXI. Versiche-
rungswesen 

XXII. Verkehrs-
wesen 

Selbstandige ... 
Angestellte ... , . 
Arbeiter ....... 
Mithelf. Famil.-

Angeh6rige , . 
zusammen ... 

Selbständige ... 
Angestellte ..... 
Arbeiter ....... 
l\Iithelf. Famil.-

Angehori!(e .. 
zusammen ... 

Selbständige ... 
Angestellte, .... 
Arbeiter ....... 
Mithelf. Famil.-

Angehorige .. 
zusammen .. , I 

') Berichtigte Zahlen. 

~"'i 34 287 
12 080 

14 360 
90 168 

582 
3 893 

216 

7 
4 698 

1 612 
24 453 
14 396 

181 
40 6421 

65 218 41344 91 458 6 839 1$ 593 4 697110 270 3 098 7 266 
47 697 79 793 116 999 8 092 11 487 4 665 6 793 5 389 7 690 
20 932 28 673 51 647 2 773 5 728 2 056 3 846 2 160 4105 

14 597 7 443 7 516 2385 2 441 1 682 1 713 722 722 
148 444 157 253 267 620 20 089 38 249 13 100 22 622 11369 19 783 

1 574 749 1 962 86 248 56 127 57 163 
7 830 5110 9 039 381 881 210 452 446 873 

437 427 775 15 31 6 12 9 17 

7 5 5 2 2 2 2 - -
9 848 6 291 11 781 484 1162 274 593 512 1 053 

4 377 3 400 8 992 564 1 794 390 1 082 331 929 
66 995 26 780 58 591 5 588 17,923 3 718 10 957 2 322 5 441 
33 780 48 978 105 945 5 175 14 811 3_287 9 099 3_169 7 871 

183 83 83 62 71 57 64 16 16 
105 3351792UJ173 6111113891345991 7 452) 21 2021 5 838114 2571 

1 304 3 282 ~I 1324 
1 264 1 770 536 776 

611 1340 219 460 

382 387 169 174 
3 561 6 779 1 449 2 734 

28 75 2 8 
160 285 19 32 

6 9 - -
1 1 - -

195 370 21 40 

152 429 21 61 
1191 3 685 438 1378 

~59 2 786 566 1 673 

12 13 - -
2 3141 6 913 l 1 0251 3 112 
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Noch: Verteilung der Erwerbstätigen und der Gesamtbevölkerung auf die Wirtschaftsgruppen 
nach der Berufszählung vom 16. Juni 1925. 

Württemberg Hamburg Oldenburg Anhalt Lübeck Mecklenburg- Schaumburg• 
Wirtschafts. Stellung Strelitz Lippe 

gruppen im Beruf Er- 1 Be- Er-1 Be- Er· 1 Be- Er· 1 Be- Er-1 Be- Er-1 Be· Er-1 Be-rufs- rufs- rufs- rufs· rufs- rufs- rufs• 
werbs· zuge- werbs- zuge- wer bs- zuge- wer bs- zuge- werbs- zuge- wer bs- zuge- werhs· zuge-
ta tige hörige tätige horigc tätige hörige tätige hörige tä tlge h6rige ta tige hörige tätige hörige 

( 
XXIII. Gast- u. Selbständige ... 6 099 12 020 6 768 11349 1 916 4 389 1149 2 285 529 944 414 860 155 356 

Schankwirt- Angestellte ..... 2 075 2 950 4 375 7 208 410 665 179 328 278 449 71 121 132 162 
schaftsgewerbe Arbeiter,, ..... 8 109 9 206 10 122 15 199 2 012 2 237 869 1166 1146 1593 326 419 261 281 

Mithelf. Famil.· 
Angehorige .. 9 738 9 931 2 490 2 511 1 814 1 860 913 933 420 420 262 264 156 158 
zusammen . , . , 26 0211 34107123 755, 36 2671 61521 9151131101 471212 37313 4061 1 07311 6641 7041 957 

Abteilung C insgesamt ... 161 529 mm•~mmamam23~o~oo~am 7 143 15 726 3 199 6 843 

D. Y er w a J tun g, Heer wes e n, Kirche, freie Berufsarten. 
Abteilung D. Zu-1 

gleich Gruppe 
XXIV insgesamt .. . 1 55 4691113 995, 37 373177 308119 992147 39217 4;+116 l;JI 41521 8 8211219J 5 2091103812 061 

E. Gesundheitswesen und h y g i e n i s c h e Gewerbe eins c h I. Wohlfahrts p f 1 e g e. 

36132, 22 599140 4821 3 7071 6 09312 7471 4 7;+1 194813 5041 872114651 

Abteilung E. Zu-1 
gleich Gruppe 
XXV insgesamt ... 1 23 738 l 570 

F. Hausliche Dienste und Erwerbstätigkeit ohne feste Stellung oder ohne Angabe 

Abteilung F. Zu-1 
gleich Gruppe 
xxn 

Abteilung A-F 

d er B e t r i e b s z u g e h 6 r i g k e i t. 

insgesamt ... 1 55 4791 61146, 43 25J 47 181114 394, 16 91918 698110 45314 49514 8301412514 827110911 1191 

A-F. (Gruppe !-XXVI.) ') 1 ) 

insgesamt ... )153816112 392 723;586 40711046893)281 414 )507 067] 164 f 841312 766;60 7021114 751 f 53 319 J 98 672123 459142 624 

G. 0 h n e Beruf und Berufsangabe. 

Abteilung G. Zu-, 1 1 1 1 1 1 1 1 l I l 1 1 1 r~j~~ Gruppe insgesamt . . 139 27S 186 730 76 816 105 630 24 223 38 105 26 008 38 2;J 9 404 13 220 8 015 11 597 3 289 5 422 
- ') Berichtigte Zahlen. 

Erwerbstätige in wichtigen :Metallarbeiter-, 
Holzarbeiter- und Bauarbeiterberufen 

am 16. Juni 1925. 

Berufe 

Schlosser .•... 
Schmiede ... , , 
Kesselschmiede 
Kupfersrhmiede 
Nieter ....... 
Schweißer . ...... 
}""eilenhaner , . . . . . ,v erkzeugmacher. . . 
Dreher, ........ , 
Einrichter u. Revisor. 
Bohrer, Hobler, Fraser 

und sonstige Ma-
S<'hinenarbeiter . .. 

Monteur. Irn,tallateur. 
Mechaniker . 
Klempner . ... 
Optiker . , 
Uhrmacher 

'Tischler . ... 
Drechsler ... 
Bildhauer ... 
Böttcher, ..... 
'Stellmacher . . . , 
Maschinenarbeiter 

(Bohrer,Fraserusw.) 
Beizer u. Polierer 
Zimmerleute . . 

.. 
ure 

:Maurer . ••.. 
Putzer u. Stukkate 
Betonbaufacharbei ter. 
Dachdecker ... . 
Glaser . ..... . 
Maler, Lackierer . 
'Tapezierer. . . . . 
.Steinsetzer. . . . . 

. . . . .. 

.. 

1 1 Olden-1 1 • Hamburg burg Anhalt Lubeck 

l!etallarbeiter 
12 257 5 527 6 968 1 988 
2585 1 977 1 890 483 

593 267 479 68 
696 2~0 218 57 
n75 162 59 150 
355 92 105 40 
127 7 28 4 
330 55 147 21 

2444 730 1 908 457 
57 16 39 21 

1841 393 606 169 
10 2H 1 289 1 219 695 
2191 59\1 412 66 
3 710 637 ~D2 311 

126 9 18 7 
253 75 65 21 

Holzarbeiter 
7 812 3102 2 489 965 

354 77 78 31 
88 1,! 35 10 

720 87 183 61 
594 470 635 10! 

467 109 154 106 
363 7 54 6 

4 366 2 561 1 581 572 
Bauarbeiter 
4 248 2 636 3 151 712 

404- 65 6 2 
417 32 18 3 
206 245 390 75 
454 28 54 36 

5 173 1 690 1104 454 
1 087 151 148 93 

681 133 145 46 

1 Mecklen-1 Schaum-
burg- burg-

Strelllz linne 

622 441 
53\l 217 

4 5 
12 13 

2 
2 1 

1 
31 18 
1 

5 7 
20! 61 

37 24 
63 43 
1 

19 10 

498 424 
9 7 
3 2 

2! 9 
372 78 

59 18 
18 4 

399 297 

948 607 
4 1 
2 1 

97 40 
14 1 

165 90 
24 4 
5.t 10 

Der Re,st is,t in anderen Gewerbe- und Industrie-
zweigen tätig, so beschäftigt der Warenhandel z. B. 
31,9 vH aller Böttchergesellen, die chemische 
Industrie 17,1 vH. 

Nebenstehende übersieht zeigt deutlich den ver-
schiedenen Grnd der Arbeitsteilung in den einzelnen 
Gebieiten. Die Herausbildung von Spezialberufen ist 
unter den großstädtischen Verhältnissen Hamburgs 
am weitesten vorgeschritten. So werden z. B. die 
Arbeiten der Beizer und Polierer, die in den übrigen 
Ländern offenbar von den Tischlern mitausgeführt 
werden, in Hamburg von Spezialisten besorgt; eine 
entsprechende Spezialisierung zeigt sich bei den 
Bauhandwerkern in den Zahlen der Putzer und 
Stukkateure und der Betonbaufacharbeiter im Ver-
hältnis zu den Maurern. 

Ergebnisse der Berufszählung für Württemberg. 
Die bi~her einheitlich feststellbaren Grundtendenzen 

der Entwicklung1) finden sich auch in den inzwischen für 
Württemberg eingegangenen Hauptergebnis,sen bestätigt. 

1) Vgl. ",v. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 16, S. 510. 

Erwerbstätige und nicht erwerbstätige 
Bevölkerung in Württemberg nach der 

Berufs zäh I u n g von 1 !125. -------
Bevölkerungs-

gruppe 
1 

Zahl I vff der I männlich 1 
ins- Gai!mt- !H der 

gesamt "lk • Zahl lmannl.Be-vo erung völkerung 

weiblich 

1 

vH der 
Zahl welbl. Be-

völkerung 

Erwerbstatige .... 1538161 59,6 870 036 70,0 668125 50,0 
Angehörige 
einschl.Ehefrauen 902 014 35,0 316 247 25,5 585 767 43,8 

Berufslose . . . . . . . 139 278 5,~1!___44c2 __ 4,5 __ 82 ~.~ 
Gesamthevölker .. , 12 579 45Sj 100 jl 242 7251 100 il 336 728J 100 

2 
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Die , Zunahme dßr · Erwerbe-
tlLtigkeit, insbesondere der 
Frauenarbeit, geht hier noch 
über den Stand in den anderen 
Ländern hinms. 

OtE &lfEDERUN6 DER ERWERBSTÄTi~ 
UNI> IHR ANTEIL AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 

WÜRTTcMBERGS 
Von einer Gesamtbevölke-

rung von 2 579 453 Personen 
sind 1538161 oder 59,6 vH 
erwerbstätig, der Umfang der 
Erwerbstätigkeit ist also er-
heblich größer als in Bayern 
mit 53,7 vH, Oldenburg mit 
51,~ vH oder Hamburg mit 
50,9 vH; die übrigen bisher 
vorliegenden Ergebnisse blei-
ben noch weiter zurück. 
Gegenüber der letzten Vor-
krfogszählung vom Jahre 1907 
ist der Anteil der Er-
werbstätigen an der Gesamt-
bevölkerung von 49,4 auf 
59,6 vH gestiegen, der Anteil 
der erwerbstätigen Frauen 
an der weiblichen Bevölke-
rung sogar von 36,1 vH auf 
50,0 vH. 

NACH WlRTSCHAFTSGRUPPEN IM_JAfiRE 1925 
ERWERSSThTIGE G ESAMTBEVÖLKERUN6 

Häusliche Dienste f=-· , -., _ - ,, .. 
Gesundheitswesen 
Verwal-tung usw. 

Handel u. Verkehr 

Industrie 

land- u. Forst-
Wirtschaft 

Die Verteilung der Er-
werbstätigen auf die in der 
Berufsstatistik unterschiede-
nen „Stellungen im Beruf" 
und die Entwicklung seit 1907 
zeigt nachstehende übersieht. 

Selbständige 
.l!! "- mithelfende 
'.:!) ~Familienangehörige ~--8 

m:inn!,Ch we/b//ch m, w~ 
Erwerbstätige Angehörige 

g,L -.« 

Die Erwerbstätigen nach ihrer Stellung 
im Beruf im Jahre 1907 und 1925 in 

\V ü r t t e m b er g. 

Stellung im Beruf 1907 
1 

Zu- bzw. Abnahme 
1925 gegen rno1 

absolut I in vH 

Selb1;tän<lige . 
Angestellte . . 

Erwerbstlttige 
312 637 

88 969 
.Ul 450 Arbeiter ... 

Mithelfena.e Familien-
angehörige . 

Hausang~stellte .•. 
258 529 

52 61U 

überhaupt 
315 269 + 2 632 
186 762 + 97 W3 
550 900 + 1 Oll 450 

435 061 + 176 .i:l2 
50 16B 2 4JO 

+ 0,8 
+ 109,9 
+ 24,8 

+ 68,3 
4,7 

Erwerbst.itige .... 
Gesamtbeyülkerung . 

1 154 20J 1 538 161 + 383 ~57 + 33,3 
2 338 010 2 579 43:l + 241 !43 + 10,3 

11! annl i ehe Erwerbstatige 
Selbständige , 256 829 251 8031 5 026 2,0 
Angestellte . 718!15 137 02G + 62 131 + 83,0 
Arbtüter 3:.!3 712 3~4 153 + 70 441 + 21,8 
111ithe!fende E,amilien-

angehörige 651)34 86 111 + 20 177 + 30,6 
Hausangestellte 936 943 + 1 + 0,7 
Erwerbstätige 722 306 870 03ü + 147 730 + 20,5 
lllann!iche Bevölkerung 1141 385 1 242 j'i,)! + 101 340 + 8,9 

,Veibliclte Erwerbstatige 
Selbstandige , 53 808 6:l 4661 + 7 658 + 13,7 
Angestellte . 14 074 4H 73•) + 35 6G2 + 253,.J 
Arbeiter 117 7;}8 15G 7 47' + 39 oou + 33,1 
Mithelfell4le Familien~ 

3-18 0,J angehürige 192 M1;> + 15G 355 + 81,2 
Hausanget-tellte .. 51 6~3 4iJ 226) 2 457 4,8 
Erwerh~tatige .. 4~1 808 6G8 123! + 236 227 + 54,7 
\Veiulid1e Bevölkerung 1 l~lG 625 1 33r; 728! + 140 103 + 11,7 

Wie in den übrigen Ländern ist die Zahl der selb-
ständigen Existenzen im ganzen wenig vc1itn<lert; eine 
Betrachtung der drei wichtigsten Ahteilungen zeigt unter 
Berü~ksichtigung der für den Vergleich notwendigen Um-
stellungen, daß die Selbständigen in der Landwirtschaft 
um 0,9 vH abgenommen, dagegen im Gewerbe um etwa 
7 vH und im Handel um etwa 24 vH zugenommen haben. 

Die Schicht der Angestellten hat sich im ganzen ver-
doppelt, die Zahl der weiblichen Angestellten allein ist 
sogar über dreie,inhalbmal ,so groß als im Jahre 1907. 
Die Arbeiterschaft hat gegenüber dem Vergleichsjahr um 
ein Viertel zugenommen. Die mithelfenden Familien-
angehörigen, deren richtige Erfas'Sung die meisten 
Schwierigkeiten bereitet, haben den größten Zuwachs in 
der absoluten Zahl zu verzeichnen. Die allgemeine Er-
scheinung de,s Rückgangs der Hausangestellten findet 
sich auch in Württemberg. 

Der Anteil der einzelnen Wirtschaftsabteilungen an 
der Gesamtzahl der Erwerbstätigen und an der gesamten 
Bevölkerung ergibt sich aus folgender Gegenüber,stellung: 

Von je 100 Erwerbstätigen bzw. Berufszugehörigen 
entfallen auf nachbezeichnete ,virtschaftsabteilungen 

A. Lttnd- und For.shvhischaft . , . , .••.. 
1!. Ge,verbe ................ , .. 
C Handel und Yf'rkehr , .....• , ... . 
D. Venvaltnng,HPen,,esen, Kirche, freie Berufe 
E. G-esundhcih,wesen urnl ,vohlfahrtspflege. 
:F'. Harn,liehe Dien.ste und Erwerbstatigkeit 

Erwerbs- Berufszugehörige 
tätige (Erwerbstätige 

+Angehörige) 
33,0 
40,0 
11,6 
4,4 
1,4 

ohne festt> Stellnn~ •.••.. , • . • • • • 3,6 2,4: 
G. Ohne Beruf und Berufoangaue . . . . . • 7,2 

zusammen. . . . 100 100 __ _ 

Der größte Teil der Erwerbstätigen (41,7 vH) ist in 
,lcr Landwirtschaft tätig; die in der Berufsstatistik als 
voll ,,erwe1bstatig" gezählten mithelfenden Familien-
angehörigen fallen hier stark ins Gewicht. Betrachtet 
man dagegen die sogenannten Berufszugehörigen, also 
die gesamte unmittelbar von der Landwirtschaft lebende 
Bevölkerung, so stellt sich der Anteil auf 33,0 vH gegen 
etwa 37,5 vH im Jahre 1907. Die zahlenmaßige Bedeutung 
cler Landwirtschaft im Rahmen des, württembergischen 
,virtschaftslcbens hat also abgenommen, da trotz eines 
Bevölkerungszuwachses von 10,3 vH die von der Land-
wirtschaft lebende Bevölkerung eine Verminderung um 
über 3 vH erfahren hat. Die erste Stelle nimmt in 
Württemberg das Gewerbe und die Industrie mit 40 vH 
der Gesamtbevölkerung 0in. 
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GÜTERFRZEUGUNG ur-.:o --VERRRA'.JCH 
Die wirtschaltlichea Verhältnisse österreichs. 

Die Re p u b 1 i k ö s t e r r e ic h umfaJßt rund 
84 000 qkm und !llählt (naeh der Volkszählung von 
1923) 6 535 000 Efawohrier1);. nach Größe und Ein-
wohnerzahl entspricht llie oomit etwa dem Lande 
Bayern rechts des Rheins (70 000 qkm und 
6 473 000 Einwohner). Vor dem Kriege umfaßte die 
österreichiseh-ungarische Monarchie, d-eren Stamm-
land d11s heutige Österreich bildete, 676 000 qkm mit 
51,4 Millionen Einwohnern. Bei der Aufteilung 
durch den Vertrag von St. Germain erhielten: 

11,7 Mill. Einw. 
7,6 

Es eetrugen im Jahre 1925: 
.Anbau- Ernte 

1!~:a 1000 dz d.z je ha dz je :K:opl 
Roggen. . . 384 ö 501 14,3 ( f7,1} 0,84 (I.,S<!) 
Weizen. • • l!ffl 2 904 14,8 ( 20,7j O,« '(0,'5lll} 
Gente • • . 141 2 007 14,ll ( 18,1) o,31 (0,4,!l) 
Hafer . • . 308 3 884 12,6 ( '16,2) 0,1'19 (ll,'90) 
Kartoffelll . 3.7'6 2668' 117,'1 (HS,5) 3,17 ('11,BD) 

Während also dem Ackerbau nur geringe Be-
deutung beigemessen werden kann, ist die lti'l'ld-
viebzucht des Landes von großer Wichtigkeit. 

Östen-eich • • . . • • 84 000 qkm 
Ungarn. . • . • • • • • 93 000 " 
Tschechoslowakei . . 141 000 
Jugos\a-vien •.• , •• 142 000 " 
Rumanien ••• , , , , 113 000 " 
Polen • • . • • , . . • 80 000 
It.ali<en •••••. , • • 23 000 " 

13,6 
7,6 
6,1 
8,2 
1,6 

DIE 8EVÖLKERUN.GSD1CHTE ÖSTERREIGHS 
1 M JAHRE 1923 

Das heutige Österreich setzt sich aus 
iwei nicht aufeinander abgestimmten 
wirtschaftlich - sozialen Gebilden zu-
sammen: der Stadt Wien (1866000 Ein-
1;1,ohner), die vor dem Zusammenbruch 
die Hauptstadt eines an Fläche und 
Einwohnerzahl etwa achtmal so großen 
Landes war, und dem mäßig großen 
und auch sehr dünn bevölkerten Gebiet 
der ö s t I i c h e n AI p e n mit ihrem 
Vorland. Der für das ganze Land 

Auf 1 qkm emf,elen 
c::J bis 25 §§1 51 -75 
ES 26 -50 llll!lllüber75 

- 6711 (Wien) 
6nwohner 

errechnete Durchschnitt der Bevölke-
rungsdichte beträgt nur 78 Einwohner auf W.u.St,26 
1 qkm, d. h. etwa8 mehr als die Hälfte des 
entsprechenden Durchschnitts im Deutschen Reich 
(134); in der Stadt Wien kommen 6711 Einwohner 
auf 1 qkm, in den übrigen Bundesländern nur 
zwischen 25 (Tirol) und 77 (Niederösterreich). 

Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse des Landes ist zunächst die Feststellung 
von Wichtigkeit, daß die Ernährungsbasis 
außerordentlich knapp bemessen ist. Nur 2139000 
ha, d. s. 26 vH der Gesamtfläche, werden als 
Ackerland oder Gärten benutzt, während in 
Deutschland (heutigrn Um-

Etwa 27 vH der Gesamtfläche (2 224 000 ha) stehen 
als Wiese oder Weide hierfür zur Verfügung, wäh-
rend in Deutschland (heutiges Gebiet) nur 16 vH als 
Wiese oder Weide verwendet werden. Im März 
1923 wurden insgesamt 2162 000 Stück Rindvieh 
oder 331 auf 1000 Einwohner ermittelt, während im 
Deutschen Reich im Oktober des gleichen Jahres 
nur 267 Stück auf 1000 Einwohner gezählt wurden. 
Die übrige Viehhaltung spielt nur eine verhältnis-
mäßig untergeordnete Rolle. Es wurden ermittelt: 

fangs) 47 vH des Bodens in 
gleicher Weise Verwen-
dung finden. Ferner steht 
der Ernteertrag sowohl vom 
Hrktar wie auch je Kopf 
der Bevölkerung bei den 
wichtigsten Getreidearten 
und bei den Kartoffeln 
weit unter den entsprechen-
den Durchschnitten im 
Deutschen Reich. Die in der 
nachfolgenden Übersicht 
in Klammern beigefügten 
Zahlen geben die Durch-
selmitte im Deutschen 
Reich für das Jahr 1925 
·wieder. 

DIE LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE ÖSTERREICHS 
IM VERGLEICH ZUM DEUTSCHEN REICH 

1) Die fo!,;ende'!,Zahleuangaben 
sind zumeist dem OsterrPichischeu 
Statistischen Handbuch 1925 ent-
nommen. 

BODEN BENUTZUNG 
OIE LANOW f3ENUTZTEN FLÄCHEN 

IN VH DEi:2 GESAMTFl.ACHE. 

Übrige Fläc.he 
00% 
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Rinder ••••• 
Pferde ..•.• 
Schweine ••• 
Schafe ••••• 
Ziegen .•.•. 

März 192S 

2 162 000 
283 000 

1473 000 
697 000 
382 000 

auf 1000 Einwohner 
in Österreich im Dtseh. Reich 

S31 267 
43 62 

226 277 
91 98 
59 76 

Die Zahl der Schafe hatte im !heutigen Österreich 
"\'Or dem Kriege (Dezember 1910) nur 296 000 und 
di& der Ziegen nur 234 000 betragen. 

Nicht so ungünstig wie die Ernährungsbasis ge-
staltet sich die R o h s t o f f b a s i s des Landes. 
Das österreichische Alpenland, vor allem Steier-
mark ist reich an Holz, Braunkohle, Erzen und 
Salz ' und besitzt zahlreiche Wasserläufe, deren 
Kraft wirtschaftlichen Zwecken nutzbar gemacht 
werden kann. Das Land verfügt über 3 139 000 ha 
Wald, welche 37 vH des Bodens des gesamten Ge-
biets bedecken; ,im Deutschen Reich (jetzigen Um-
fangs) beträgt dagegen der Anteil des Waldland~s 
a.n der Gesamtfläche (1913) nur rund 27 vH. Die 
Förderung an Braunkoble1 ) erreichte im Jahre 1924 
rund 27,9 Millionen dz (etwa 2 vH der reichsdeut-
schen Förderung); auch geringe Mengen Stein-
kohle1) (1,7 Millionen dz) wurden gewonnen. Wich-
tiger ist die Förderung der Erze, die im gleichen 
Jahre (1924) betrug bei: 

Eisen- und Manganerzl) 7,1 Mill. dz, = rd. 13 vH} der reh·hs-
ßlei- und Zinkerz. . • 1,1 ,, ,, = n 11 „ deutschen 
Kupfererz • • • • • • • 0,8 " " = " 10 " Förderung. 

Ferner wurden 3,5 Mill. hl Sole gewonnen, aus 
denen 636 000 dz Sudsalz erzeugt wurden. Der ge-
samte Bergbau (Kohle, Erz und Salz) beschäftigte 
im Jahre 1924 im Durchschnitt 25 700 Beamte und 
Vollarbeiter, von denen auf den Braunkohlenberg-
bau 16 700 und auf den Eisen- und Manganerzbergbau 
3400 entfielen. Verhüttungsindustrie hat nur in ge-
ringem Umfang Fuß gefaßt, da die zur Verhüttung 
erforderliche Qualitätskohle fehlt; es bestehen nur 
drei Hochofenwerke (800 Personen) und drei Blei-
und Kupferhütten (600 Personen). 

Für die weitere Ausgestaltung des öster-
reichischen Gewerbes ist beim Fehlen größerer 
Kohlenlager das Vorhandensein von Wasserläufen 
mit starkem Gefälle, an denen die Alpenländer 
überaus reich sind, von größter Bedeutung. Die 
vorhandene Leistung wird bei Niederwasser auf 
3 694 000 PS geschätzt, von denen 1657 000 als aus-
nützbar angesehen werden. Ende 1924 wurden hier-
von bereits im Jahresmittel 488 000 PS (Nieder-
wasserleistung 243 000 PS und Höchstleistung 
671000 PS) ausgenützt; 96 000 PS im Jahresmittel 
(46 000 bzw. 293 000) befanden sich im Ausbau. 

Angesichts der Tatsache, daß neben den Alpen-
ländern eine Millionenstadt (Wien) in Österreich 
liegt, reichen Ernährungs- und Rohstoffbasis für 
den Unterhalt des Landes nicht aus. Zahlreiche auf 
Ausfuhr eingestellte v e r a r b e i t e n d e I n -
d u s t r i e z w e i g e müssen in Betrieb gehalten 
werden. Ihr Schwergewicht liegt naturgemäß in 
der Stadt Wien und ihrer näheren Umgebung 
(Niederösterreich). Nach der letzten gewerblichen 
Betriebszählung können etwa 55-60 vH der ge-
samten Industde (efaschließlich Handwerk und Haus-

') Im Jahre 1925 wurden 30,6 Mill. dz Braunkohle, 1,4 Mill. dz 
Steinkohle und 10,2 Mill. dz Eisen- und Manganerz gefördert. 

gewerbe) a,uf Wien mit Niederösterreich gerechnet 
werden, wovon wiederum etwa zwei Dritwl auf die 
Stadt Wien entfallen (Metallverarbeitung und Ma-
schinenbau, Holzbearbeitung, Textilindustrie und 
Konfektion). Neben Wien und seinen Nachbar-
gemeinden kommen nur noch Steiermark (Metall- und 
Holzverarbeitung) und Vorarlberg (Textilindustrie) als 
Industriegebiete in Betracht. Im Jahr.e 1923 wies 
die Unfallversicherung in der Industrie (Bergbau 
und Verarbeitung) insgesamt 41 200 Betriebe und 
537 000 Vollarbeiter nach, die 7,0 bzw. 6,3 vH der 
im gleichen Jahre von der reichsdeutschen Unfall-
versicherung nachgewiesenen Zahl der Betriebe bzw. 
der versicherten Personen1) ausmachen. Nächst dem 
Baugewerbe stehen unter den Industriezweigen der 
Maschinenbau und die Textilindustrie an der Spitze. 
In den wichtigsten Gewerbezweigen betrug die, Zahl 
der 

versicherungspflichtigen 
Betriebe Vollarbeiter 

Baugewerbe •••••••••..•••••... 
Maschinenbau . . • • . . . • . . • . • • . • • • 
Textilindustrie . . . • . • . • . . . . • • . . . 

11400 78 600 
1900 72 100 
1 200 li7 100 

Metallverarbeitung ...••...•..••.• 
Nahrungsmittelindu~trie . . . ....•.•• 
Holz- und Schnitzstof/gewerbe . . . • • • - • 
Papier-, Leder- und Gummiindustrie .•..• 

3 800 55 900 
4 900 48 300 

10 400 42 200 
1 200 S9 900 

Da,s Hausgewerbe, das den größten Teil der Wiener 
Konfektion repräsentiert, ist in den Zahlen der Un-
fallversicherung nicht mit enthalten. 

Entsprechend der wirtschaftlichen Struktur des 
Landes, die bei knapp bemessener Ernährungs- und 
Rohstoffbasis recht umfangreiche verarbeitende In-
dustriezweige aufweist, beruht auch die Aus fuhr 
Österreichs (1925 insgesamt 2,0 Milliarden Schilling) 
in der Hauptsache auf Fertigwaren, vor allem auf 
Erzeugnissen der Textilindustrie und der eisen- und 
metallverarbeitenden Industriezweige. Nur in ge-
ringerem Umfange kommen daneben auch Rohstoffe, 
wie z. B. Holz, in Frage. Die wichtigsten Posten 
der Ausfuhr waren im Jahre 1925 (in Millionen 
Schilling): 
Baumwollgarne • . . • • • 113,2 
Baumwollwaren. . . . . . 146,0 
Wollgarne, . • . . . . . . 49,4 
Wollwaren. • . . . . . . • 33,6 
Seidengespinste. • . . . • 4.5,8 
Seidenwaren . . . • . . . 62,6 
Konfektionswaren • . • • 90,6 
Papierzeug • . . . . . . . 44,0 
Papier und -waren . . • • 103,1 

Kautschukwaren • • • • • 
Leder und ~waren • . . . 
Holz •.•• , ....•.. 
Holzwaren .•. , .• , •• 
Roheisen .••••.•••• 
Eisenwaren • . . . • . . . 
Rohmetalle . • . • . . •• 
Metallwaren ..•..•.• 
Maschinen usw.. . . . . . 

38,0 
85,9 

182,7 
51,3 
16,6 

188,9 
24,0 
79,0 

187,9 

Bei der E in f u h r , die im Jahre 1925 insgesamt 
2,9 Milliarden Schilling betrug und damit um 
0,9 Milliarden Schilling die Ausfuhr überstieg, über-
wiegen andererseits Nahrungsmittel sowie Roh- und 
Brennstoffe für die verarbeitenden Industriezweige. 
Hier waren im gleichen Jahre die wichtigsten 
Posten (in Millionen Schilling): 
Lebende Tiere ....... 261,0 
Nahrungsmittel u. Getränke 770,0 
Kohle, Koks, Briketts • • _ l!2fi,2 
Roheisen • • • . . • • . . . 13,7 
Eisenwaren . • . . • • . . . 64,6 
Rohmetalle . . . . • • . . • 73,9 
Metallwaren. • • . . . • . • 16,8 
Maschinen UbW, ••••••• 113,0 

Baumwolle . • • • . - - • _ 138,3 
Baumwollgarne. • • • . • . 31,9 
Baumwollwaren ..••.. 184,5 
Wolle ...•......•. 72,1 
Wollgarne • . . • . . . . . 29,6 
Wollwaren ••....... 104,4 
Seidengespinste . • . . . . li5,6 
Seidenwaren . • • • . • • • 81,5 

Der Hauptstrom der aus Österreich ausgeführten 
Waren hat die Nachfolgestaaten und die Balkan-

1 ) Die Zahl der versicherten Personen ist etwas höher als die 
entsprechende Zahl der Vollarbeiter, so daß die 6,3 vH als etwas zu 
niedrig angesehen werden können. 
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länder, also den Südosten Europas, zum Ziel; etwa 
10 vH werden nach Polen und Rußland geliefert. 
Bei der Einfuhr ergibt sich das gleiche Bild. Es 
gingen 1925 von der Gesamtausfuhr nach bzw. 
kamen von der Gesamteinfuhr aus: 

Ausfuhr uach Einfuhr aus 
in vH 

Tschechoslowakei. . 11,1 19,6 
Ungarn. • • . . . . . • . • 8,3 11,0 
Jugoslavien , .. , • • . . 9,0 4,6 
Rumanien • • . • • . • • • 5,9 3,7 
Bulgarien . , . . • . • . . 1,4 1,0 
Griechenland . . . . • • • 0,6 0,2 
Türkei . • . • . • • . • . . 0,7 0,2 

zusammen .•. 37,0 _____ 40,-3 
Polen. . . . . . . . . . • , 8,4 8,6 
Rußland • . . . . . . • . . 2,0 0,3 

zusammen • . . 47 ,4 49,2 

Etwa die Hälfte des Außenhandels der Republik 
Österreich entfällt demnach auf den Handel mit den 
südöstlichen und östlichen Gebieten Europas. Unter 
den übrigen Staaten steht Deutschland an der 
Spitze, dessen Anteil an der Ausfuhr Österreichs 
15,1 vH und an seiner Einfuhr 15,8 vH beträgt. 
Auch Italien (10,4 vH der Ausfuhr und 5,7 vH der 
Einfuhr) und die Schweiz (4,8 vH bzw. 4,4 vH), 
Großbritannien (3,6 vH bzw. 3,6 vH) und die Ver-
einigten Staaten von Amerika (2,2 vH bzw. 7,7 vH) 
sind am Auße~handel Österreichs stärker beteiligt. 

Besondere Erwähnung verdient noch der 
Fr ,emden ver k e h r, welcher neben den natür-

ÖSTERREICHS AUSSENHANDEL 1D2S 
AUSFUHR NACH, 

Jugoslavien 

Pofen 

Aumanlen 
Schwe(z 

Großbritannien 
Abessin(en 

Frant.:re1ch 
VerStvAmerika 

WuSt26 

Auß!and ~ 
Ubr,geländer 

EINFUHR Aus 

fen 

liehen Hilfsquellen des Landes und der industriellen 
Produktion einen bedeutenden Faktor des öster-
reichischen Volkseinkommens bildet. In der Zeit 
vom 1. November 1924 bis zum 31. Oktober 1925 
wurden insgesamt 13,8 Millionen Übernachtungen 
gezählt, von denen 5,2 Millionen auf Ausländer 
(2,0 Millionen auf Reichsdeutsche) entfielen1). 

1 ) Ygl. auch S. 502. 

Die Anbauflächen im Deutschen Reich im Jahre 1926. 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der zu Anfang 

Juni 1926 durchgeführten Anbauerhebung beträgt 
im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) die landwirt-
schaftlich benutzte Fläche - ohne Hausgärten und 
Obstanlagen auf dem Felde - rd. 28,50 Mill. ha. Hier-
von entfallen auf das Ackerland 20,47 Mill. ha oder 
71,8 vH, auf Wiesen 5,47 Mill. ha (19,2 vH), auf Vieh-
weiden 2,48 Mill. ha (8,7 vH) und auf Weinberge 
0,08 Mill. ha (0,3 v H). 

ANTEIL DER KULTURAA.TEN 
AN DER GESAMTANBAUFLÄCHE 

DES DEUTSCHEN REICHS im Jahre 192.CI 

Runkelrübln / " 
Zuckerru ben 

W.u St 26 

An b auf 1 ä c h e n i rn D e u t s c h e n Re i c h 1926. 

Fruchtarten 

Anbauflache in ha 
(Jetziger Gebietsumfang) 

Zunahme{+) oder 
Abnahme {-) 1926 

gegen 

1926 1 1925 1 1913 
1925 1 1913 
vH vH 

1 454 876 
145 529 
124 728 

4 650 482 
80 192 

159 530 
1 324 282 
3 475 108 

321 824 
414 710 
174 164 

46 602 
239 388 

52 312 
2 759 646 

420 620 
725 2101 295 943 
47 001 

70 458 
31 106 
14177 

Winter-Weizen 1 417 0491

1

1 491 0731 + 2,7 
Sommer:Weizen. . . 135 123 214 7081 + 7,7 
""interspelz u. -Emer 125 112, 240 0601- 0,3 
Winter-Roggen 4 622 022

1

. 5 223 503 + 0,6 
Sommer-Roggen. . . 86 471 106 335 - 7,3 
Winter-Gerste .• , , 127 338 47 0221 + 25,3 
Sommer-Gerste 1 307 311' 1 385 698 + 1,3 
Hafer . . . , , , • . . 3 4ii2 4271 3 928 480 \ + 0,7 
Menggetreide 313 163

1 

298 203 + 2,8 
Hülsenfrüchte , . . . 409 243 374 619 + 1,3 
Lupinen , . • . • . . 180 066 131 688 - J,J 

davon zum Drusch 
(Körnergew.) • . 48 6161 . - 4,1 

Mischfrucht 218 6621 187 471 + 9,5 
Sonst. Getreide und 

Hülsenfruchte. . . 56 679 89 756 - 7,7 
Kartoffeln 2 808 946' 2 841 9241- 1,8 
Zuckerrüben .• , , . 419 5011 478 291 + 0,3 
Runkelrüben .• , • , 717 885 553 793 + 1,0 
Sonst. Hackfrüchte , 289 505 250 787 + 2,2 
Weißkohl 48 1281 4 7 158 - 2,3 
Sonst. Garten- 1 

gewächse 67 093 68 853 + 5,0
1 

Raps und Rubsen . . 37 90-1' 28 920 - 17,9! 

24 124 (}'lachs, Hanf u. a.) 37 327 15 854 - 35,4 
Andere Handels-

- 2,4 
- 32,S 
- 48,0 
- 11,0 
- 24,6 
+ 239,3 
- 4,4 
- 11,5 
+ 7,9 
+ 10,7 
+ 32,3 

+ 27,7 

- 41,7 
- 2,9 - 12,1 
+ 31,0 
+ 18,0 - 0,3 

+ 2,3 
+ 7,6 - 36,3 

+ 52,Z 

Hopfen .. , .... , 12 5821' 22 271 + 12,7 
Gespinstpflanzen 1 

Kl~:w~c-h~e. : : : : : 1 7~; ~t~l 1 9~~ !;~i 1 ,!~ ~~~ :'.: ~'~ ~ 
Luzerne , , . , , , · 1 272 221 265 610. 208 6481 + 2'51I + 
Honst Futterpflanzen 277 164 272 4011 318 883• + /7 -
RrarhP . . • . • . . . 501 621 5~0 65fi 587 9251 - a> -

9,3 
28 

30'.5 
13,1 
14,7 

Ackerweide • . • . . 5!12 0561 5!H.i 477 .i':IG! 948 1 0,7 + 
Bewässerungswiesen 334 64B' 3,10 420'1 5 336 8 1 - 1,7 )+ 
Anuere ,Vrnsen . 5 131 23-11

1 5 128 115·) 02 1 + 0 1 
Yiehweiden und j ' 1 

Hutungen .... , 2 481 871 2 ,169 0271 2 291 603 + 0,5 + 
Weinberge. . . . . . 81 589: 81 791' 90 2431 - 0,21 

Zusammenl28 503 095;28 501 944;29 204 2261 + 0,01 -

4,8 
2,4 

8,3 
9,6 
2,4 
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Von dem Ackerlande des Jahres 1926 waren 
bestellt mit Brotgetreide (Weiz-en, Speiz-, Roggen) 
6,46 Mill. ha oder 31,5 vH, mit Futtergetreide (Gerste 
und Hafer) 4,96- Mill. h.a (24,2 vH), mit Menggetreid,e, 
Hülsenfrüchten lllllid anderen Gene.idearten 1,20 Mill. 
ha (5,9 vH), mit Baekfrüchten 4,2f> Mill. ha. (20,5 vH), 
mit feldmäßig ~ut.en Gartengewäichsen, Handels-
gewächsen imd! Flldlte-:rpfianzen z1lß.:1.Il!tB11:en 2,56 Mill. 
ha (12,5 vH). Die übrige Fläche des Ackerlandes 
mit 1,00 Mm. ha. (5,3 vH) verteilt sich auf Brache 
und Ackerweide. Unter den Getreidea.rten steht der 
Roggen an e:na1e,: Stelle; sein Anteil am Ackerlande 
beträgt 23,1: v-H. Es folgen Hafer (17,0 vH), Weizen 
(7,8 vH) und Gerste (7,3 vH). Die Kartoffeln nehmen 
13,5 vH der Fläche des Ackerlandes ein. 

Die Veränderungen im Ail!bau, die sich natur-
gemäß von Jahr zu Jahr ergeben, sind teils durch 
die wechselnde Fruchtfolge, teils durch Umstände 
wirtoohaftlicher Art - insbesondere durch die je-
weilige Preisgestaltung für landwirtschaftliche Er-
zeugnisse - bedingt. 

Im Vergleich mit dem Jahr 1925*) zeigt die dies-
jährige gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche eine 
nur verhältnismäßig geringe Zunahme von 1100 ha. 
Innerhalb der Gesamtfläche sind in den Anbau-
verhältnissen im Jahre 1926 gegenüber 1925 jedoch 
teilweise beträchtliche Verschiebungen eingetreten. 
Der ge,samte Getreideanbau ist erheblich größer als 
im Vorjahr. Im einzelnen beträgt der Anbauzuwachs 
bei Weizen rd. 48 000 ha (3 v H), bei Roggen rd. 
22 000 ha (0,5 vH), bei Gerste rd. 49 000 ha (3,4 vH) 
und bei Ha.fer rd. 22 700 ha (0,7 vH). Auch der Anbau 
von Menggetreide und Mischfrucht hat an Aus-
dehnung gewonnen. Unter den Hackfrüchten ,zeigt 
sich bei den Ka.rtoffeln ein Rückgang der Anbau-
fläche um rd. 49 000 ha (1,8 vH), der sich aus den 
schlechten Absatzverhältnissen von Kartoffeln des 
Vorjahres erklären dürfte. Die Flächen der übrigen 
Hackfrüchte haben sich vermehrt. Eine auffällige 
Erscheinung bieten die Flächenveränderungen der 
Handelsgewächse. Während sich der Hopfenanbau 
um rd. 1600 ha (12,7 vH) vergrößert hat, sind die 
Flächen der Gespinstpflanzen erheblich (Flachs um 
1:1 500 ha oder 34,2 vH, Hanf u. a. um 1700 ha oder 
46,3 vH) ge,gen 1!l:?5 zurückgeblieben. Der ver-
minderte Anbau von Gt'spinstpflanzen wird in der 
Hauptsache auf die schlechten Absa.tzverhältnisse 
des Vorjahrs zurückgeführt. Eine besonders starke 
Flächenabnahme zeigt sich beim Klee, bei dem die 
Anbaufläche um rd. 113 000 ha (5,9 vH) zurückging. 

*) Ygl. ",v. u. St.", 5. ,Jg. In25, Nr. 16, S. ,,~:,. 
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Als Tirsael're hierfÜ'I dii:rlte 'die Diirr.e - vwjiihrigen 
Sommers und der s-tarke Mäusefrafl i:rn reizten Herbst 
und Winter anzusehen sein, wodurch Umpflügungen 
von Klee in größerem Ausmaße vorgenommen 
werden mußten. Die Viehweiden h.aben sich gegen 
das Vorjahr um 12 800 ha. ausgedehnt. 
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ENTWICKLUNG OER ANBAUFLÄCHEN 
IM DEUTSCHEN REICH 

IN DEN JAHREN 1913, 1924, 1925,192€! 

Roggen Weizen Kar-- Zucker-
toffeln rüben 

Hafer Gerste 

Gegenüber der Vorkriegs.zeit (Bodenbenutzungs-
erhebung 19131) beträgt der Rückgang an der land-
wirtschaftlichen Kulturfläche insgesamt rd. 701 000 ha 
oder 2,4 vH. Diesen Ausfall trägt vor allem das 
Ackerland, das sich insgesamt um rd. 1,012 Mill. ha 
(4,7 vH) verringert hat. Bezüglich des sehr sta.rken 
Rückganges kann mit großer Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden, da,ß seit 1913 umfangreiche 
Teile des Ackerlandes für Siedlungs-, Wohnungs-
bau- und Straßenbauzwecke, Haus- und Schrnber-
gärten sowie industrielle Anlagen VeTwendet 
worden sind. Die Weinberge haben gegen 1913 
mehr als 8000 ha (9,6 vH) eingebüßt. Einen 
Zuwachs erfuhren die Wiesen um rd. 129 000 ha 
(2,4 vH) uncl die Viehweiden um rd. 190 000 ha 
(8,3 vH). Infolge der Verminderung des Acker-
landes weist auch der größte Teil der wichtigsten 
Fruchtarten bedeutend kleinere Anbauflächen auf. 
Der Rückgang der Anbaufläche betrug beim Brot-
getreide insgesamt 820 000 ha (11,3 vH), beim Hafer 
453 000 ha (11,5 vH), bei den Kartoffeln 8:? 000 ha 
(2,9 vH) und bei den Zuckerrüben 58 000 ha (12,1 vH). 
Eine Vergrößerilllg der Flächen haben die Runkel-
rüben um 171000 ha (31 vH) und die Futterpflanzen 
im ganzen um 71000 ha (3,1 vH) erfahren. 

1 J Jetziger Gt>bietsum!ang. 

Saaten- und Erntestand im In- und Ausland. 
Saaten- und Ern1estand im Deutschen Reich zu 

Anfang September 1926. 
Auf die lange Rcgrnperiode in den beiden Vormonaten 

ist im August nach anfänglich noch unbeständiger 
Witterung wieder trockenes und warmes ,Vetter gefolgt, 
welches die Erntearbeiten sowe.it förderte, daß die 
Getreideernte bis anf Wf·nige Reste von ,Veizen und 
Hafer beendet ist. Nach mehrfachen Berichten über den 
Ausfall von DruschproLPn sollen die Körnererträge hinter 
d~n zu Anfang August abgegebenen Vorschätzungen 

zurückbleiben. Namentlich wird dies von den Winter-
getreidearten berichtet, deren Blüte zumeist in die Regen-
zeit gefallen war. Günstiger als das Wintergetreide wird 
im allgemeinen das Sommergetreide beurteilt, haupt-
sächlich der Hafer, der einen guten Körnerertrag ver-
spricht. Der Ertrag an St.roh wird bei sämtlichen Ge-
treidearten fast allgemein als reichlich angesehen. 

Von den Hackfrüehten haben sich die Kartoffeln von 
den nachteiligen Folgen der übermaßig .starken Nieder-
schläge nicht mehr recht erholen können. In letzter Zeit 
,ist ihre Weiterent»·icklung vielfach auch durch Ver-

.'' .... 



. 'kn&tung dll6 BodeJI.S behii,.dert worden. ~ Ernte an 
verwendb'azen Frühkartoffeln ist meist gm!im.g- a\lflgefa.llen, 
da d.ie Knollen klein geblieben und teilweise verfault 
sind. Die Au!lsiehten für die Zucker- u»d Rnnkelrüben-
emte werden im allgemeinen als gut bi:s mittel bezeichnet. 

Der Graswuchs auf den Wiesen und Weiden sowie der 
zweite Kleeschnitt hat .sieh fast ausnahm,slo,s gut ent-
wwkelt und verspricht sowohl nach Menge wie Be·schaffen-
heit ein befriedigendes Erträgnis, ausgenommen in den 
übe~schwemmung;sgebieten, wo das Futter völlig ver-
schlammt ist und nicht mehr genutzt werden kann. Die 
Grummetemte ist in vollem Gange und teilweise bereits 
beendet. 

An. tieri.schen Schädlingen werden häufiger noch 
Mäuse erwähnt, die jetzt nach dem Verlas,~en der 
Getreidefelder hauptsächlich auf den Kartoffel- und Klee-
feldem Schaden anrichten. An Pflanzenkrankheiten ist 
beim Getreide vornehmlich Rost und W eißährigkeit, b€i 
den Kartoffeln die Schwarzbeinigkeit, der Kartoffelkrebs 
sowie die Knollen- und Krautfäule in größerem Umfange 
verbreitet. 

Saatenstand Anfang September 19261). 

Reichsdurchschnitt Preu-1Meck-1 Thü-1 Bay-1 Würt-
Fruchtarten Anfang lenb,- rln- tem-

Sept [ Aug, [ Septbr. 
Den Schw. gen ern barg 

1926 1926 192511913 Anfang September 1926 

Hafer .•..•. .... 2,6 2,5 3,1 2,4 2,7 3,0 2,6 2,1 2,2 
Kartoffeln .• .... 3,3 3,1 2,8 2,6 3,3 3,5 3,3 3,2 3,3 
Zuckerrüben ...... 2,8 2,8 2,9 - 2,9 2,9 2,6 2,4 2,5 
Runkelrüben ...... 2,8 2,8 2,6 - 2,8 2,9 2,8 2,6 2,6 
Klee ........... 2,7 2,8 2,9 2,4 2,7 2,6 2,6 2,5 2,8 
Luzerne ....... .. 2,5 2,5 2,8 2,4 2,5 2,6 2,7 2,2 2,7 
Bewasserungswiesen •. 2,4 2,4 2,4 2,1 2,5 2,7 2,5 2,3 2,6 
Andere Wiesen . . . . . 2,6 2,5 3,0 2,5 2,7 2,7 2,4 2,4 2,6 

1 ) Note 1== sehr gut, 2= gut, 3-= mittel1 4= gering, 5= sehr gering. 

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang 
September 1926. 

In den Weinbergen hat die bes,sere Witterung im 
August die schweren Schäden, die durch die Maifröste 
und die anhaltende Näs,se der letzten Monate entstanden 
sind, nicht mehr auszuheilen vermocht. Nur in e,inigen 
Weinbaugebieten wird eine geringe Besserung gegenüber 
dem Stand zu Anfang August festgestellt. Im übrigen 
ergaben die Beurteilungen aber zumeist noch eine weitere 
Ve:tschlechterung. Die U:tsache hierfür liegt hauptsächlich 
in den starken Schädigungen durch Perono,spora, Oidium 
und den Sauerwurm, gegen die alle Bekämpfungsmittel 
infolge zu starker Nieuerschläge unwirksam geblieben 
1,ind. Außerdem haben auch die vielfach kühlen Nächte 
manchen Schaden angerichtet. Nach dem jetzigen Stande 
der Weinberge wird nur mit einem Ertrag zu rechnen 
sein, der weit unter einer Mittelernte zurückbleibt; doch 
dürfte die Ernte nicht ganz so gering wie 1923 ausfallen. 

Für die wichtigsten Weinbaugebiete lautet die Be-
gutachtung de.s Rebstandes zu Anfang September gegen-
über dem Vormonat wie folgt: 
Preuß, Rheingaugebiet., 4,1 (4,o) Rheinpfalz,.,.,,, .... ,, 3,4 (3,6 
Ubr. Rkeingeb. Preußens 4,1 (-1,o) Unterfranken . , ... , , , , . 4,3 (3,3 
Nahegebiet .• , . , .•. , , , , 4,2 (4,0) Neckarkreis . , , , , , . , , , , 4,0 (3,7 
Mosel-,Saar-u.Ruwergeb,3,5 (3,7) Jagstkreis,,.,,,.,,, . , 4,7 (4,1 
Rheinhessen •. , . , ... , , . 4,2 (3,8) Badische "\\'einbaugeb, 3,5 (3,6 
Note 1 i::::;:a sehr gut, 2 = gut, 3;:::,: mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Erntenachrichten des Auslandes. 
Unbiestä.ndige Witterung mit vorherrschender Kuhle 

und Nässe war in vielen Landern Europas während des 
Monats August der Entwickhmg der Feldfrüchte, be-
sonders des Brotgetreides, wenig fördmlich. Die ge-
hegten Erwartungen sind demgemäß zurückgegangen. 
Die Qualität der Früchte hat oft stark gelitten. Anderer-
seits hat aber auch die Witterung - besonders beim 
Hafer und bei den Zuckerrüben - noch Nut~n gebracht. 

Dm- A\lil!fall dE!T' W e i z. e is e r IL t • wirE1 in Polen, den 
Niederlande:a urul be&OOlders in Rumänien g~ringer ge-
eehä.tzt. aJ5. bisher. ln. England erreichen die ErtFlge 
eine Durchschnittsernte nicht, sind aber höher als 
1005. In Rußland sind reichliche Niederschläge im 
Norden, Nordosten und an der mittleren WoTga nieder-
gegangen, während im Süden zu heißes und trockenes 
Wetter vorherrschte. Mit Ausnahme der Regengebiete ist 
in den übrigen Teilen Rußlands die Ernte im allge-
meinen unter günstigen Bedingungen vor sich gegangen. 
Die Heuschreckenschwärme haben nur in einzelnen Ge-
bieten im Norden des Kaukasus größeren Schaden an-
gerichtet. 

Auch die neuen Berichte aus Österreich, Belgien, Italien 
und Litauen bestätigen die Ansicht, daß die europä.i:sche 
Weizenernte in ihrer Gesamtheit zwar nicht so reichlich 
wie im Vorjahr sein wird, daß sie jedoch über dem Durch-
schnitt der Jahre 1920/24 liegt. 

Die W•eizenernte der Vereinigten Staaten von Amerika 
ist größer gewesen als erwartet wurde. Die Feuchtig-
keit der letzten Julihälfte hatte den Stand des Weizens 
gebessert; die Witterung blieb auch der weiteren Ernte-
entwicklung gün,stig. Man rechnet nach den letzten 
Schätzungen von Anfang August mit einer Weizenernte 
von 228,5 Mill. dz. Diese Menge ist etwas größer als 
der Durchschnitt der Jahre 1920/24 und liegt um 26 vHi 
über den vorjahrigen Erträgen. In Kanada ist die letzte 
amtliche Ernteschätzung im August gegen den Vormonat 
infolge ungünst,iger Witterung schlechter ausgefallen. 
Gegen Ende des Monats haben infolge Witterungs-
umschlags die Ertragsam1siehten wieder eine Besserung 
erfahren. 

In Argentinien herrscht ein sehr milder Winter. In 
Australien haben allgemeine Regenfälle die ErJJ,teaus-
sichten weiterhin gebessert. 

Ern t e s c h ä t z u n g e n (in 1000 dz) 
1926 1925 1926 1925 

Ilelgien .•. , • 3 455,2 
Engt u, Wales 14 529,5 
Italien . • . . . 55 870,0 
Litauen. . . • . 1163,7 
Niederlande , . 1 300,0 
Ösiterreieh • • • 2 680,0 
Polen. • 14 757,0 

Belgien ..• 
}~innland .• 
Italien ..• 
Litauen ... 
Niederlande . 

5 038,2 
2 353 0 
1677'.o 
3 388,8 
3 400,0 

Belgien .. , . . 6 472,1 
EngL U, ,Vales 14824,1 
Ii„innland , • • 4 690,0 
Italien . . . . . 5 !100,0 
Litauen. • 3 815,0 
Niederlande , 3 900,0 

Belgien .... 
Engl. n Wales 
Finnland .•.. 
Italien ..• , 
Litauen ..•. 
~orwcgen .• 
Oi-.tcn·eich . 

832,1 
9 408,6 
1 266,0 
2 500,0 
2 3n6,1 
1108,0 
1 ~80,0 

Weizen 
3 940,1 Rumänien 30 000,0 28 506,0 

13 818,2 Kanada. .... 86 263,8 111 960,0 
65 548,0 Ver. St, v. Am , 228 473,4 181 390,5 

1 438,4 f apan . . . . . 7 540,3 8 039,9 
1 562,9 Agypten , . , . 10 126,2 9 865,1 
2 904,3 l\Iarokko (franz.) 5 200,0 6 500,0 

15 762,1 Tunis • • • . 2 800,0 3 200,0 

Roggea 
5 513.2 Österreich . . 4690,o 5 500,9 
3 475,8 Polen .... 55128,0 65 385,4 
1 703,0 Rumänien ... 2 500,0 2 031,5 
6 633,8 Ungarn .. 7 567,0 8 261,7 
4122,9 Kanada. •.• 3 348,9 S477,0 

Hafer 
6 169,1 Österreich . 4 610,0 3 884,3 

14 021,4 Polen .. , 32 012,0 33 115,6 
5 865,6 Rumänien . 10 000,0 7 400,6 
6 891,0 Ungarn , , . 3 622,0 3 705,9 
2 846,2 Kanacla. . . 63 061,8 79 174,1 
2 948,6 Ver, St. v, Am, .190 291,6 219 450,5 

Gerste 
906,8 Polen ..... 16 417,0 16 772,S 

10 262,1 Rmnanien ... 16 000,0 10 193,3 
1408,0 Ungarn ..... 4858,0 5 536,8 
2 800,0 Ka-nada ....• 19 877,8 24 530,1 
2,U9,7 Japan , , , , . 16 262,4 19 915,1 
1127,7 l\Iarokko (franz,) 6 200,0 10 500,0 
2 006,7 Tunis 1800,0 1500,0 

Mais 
"Bulgarien • 
Ungarn. 

7 418,0 7 152,5 Kanacla, . , . , 2 332,6 2 683,4 
21 723,0 22 345,5 Ver, St. v, Am, .654 567,5 737 912,5 

nelgiPn. 
Ungarn. 

Jlelgien ... 
Bulgarien , 

Kartoffeln 
28 800,0 31 008,7 Kanada , , .. ll .'>07,2 10 223.1 
20 637,0 23 095,1 Yer. St. V, Am„ 94 050,1 88 697,5 

Zuckerrüben 
17 ~90,0 21 675,9 )!iederlande .. 19 000,0 22 238,2 
3 000,0 1) 161,2 Ungarn, H 460,0 15 274,1 

1 ) Durchschnitt 1920/:l4 2 147 200 uz, 

'., 
•' ~ 

'\ 
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In der Übersicht sind die Ergebnisse der 25 Länder, 

deren vorjährige Weiz.enerzeugung 66 vH der gesamten 
Ernte auf der nördlichen Halbkugel betrug, zusammen-
gefaßt. 

Gesamtergebnisse der Getreideernten. 
(Mill. Doppelzentner) 

1926 
Weizen 

Europa (15 Länder) ..•••• 197,3 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 314,7 
Asien ( 4 Land er) , , • . , •• 99,2 
Nordafrika (4 Lander) • ... 26,2 

Zusammen (25 Lander) 637,4 

Roggen 
Europa (14 Länder) 95,3 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 14,0 

Zusammen (16 Länder) 109,3 

Hafer 
Europa (15 Länder) .•.•.• 101,0 
Kanada u Ver. Staat. v. Am. 253,4 
Nordafrika (3 Lander) , , , , 2,1 

Zusammen (20 Lander) 356,5 

Gerste 
Europa (16 Länder) .••• , . 82,6 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 61,5 
Asien (3 Länder) . , •.• , . 24,9 
Nordafrika (3 Länder) , • , , 13,1 

Zusammen (24 Lander) 182,1 

1925 

211,5 
293,5 
101,4 

28,5 
634,9 

113,0 
15,8 

128,8 

97,6 
298,6 

2,8 
399,0 

81,1 
71,9 
29,0 
20,1 

20t,l 

Durchschn. 
1920/24 

166,6 
319,8 
10!,3 

23,5 
614,2 

86,1 
23,1 

109,2 

86,7 
266,7 

2,1 
355,5 

73,3 
55,0 
26,1 
15,3 

169,7 

Beim R o g g e n waren in einigen Ländern die Drusch-
ergebnisse besser als erwartet wurde, so daß z.B. Ungarn 
seine Roggenschätzung gegen den Vormonat erhöht hat. 
Der Anteil, den die in der Übersicht zusammengefaßt,en 
16 Länder im Vorjahr an der Roggenproduktion der nörd-
lichen Erdhälfte hatten, betrug 30 vH. 

Die deutsche Kohlenförderung im Juli 1926. 
Begünstigte der englische Bergarbeiterstreik im 

Juni namentlich den Kohlenabsatz des Ruhr-
gebietes, so trug er im Juli dazu bei, auch den Markt 
der übrigen Kohlenreviere zu beleben. Die gesamte 
durchschnittliche Steinkohlenförderung je Arbeits-
tag übertraf mit 484 200 t den Vormonat um 7300 t. 

D i e d e u t s c h e K o h 1 e n f ö r d e r u n g. 

Bezeichnung 119131
) 1 19131

) 1 1925') 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

Monatsdurchschnitte 1926 

in 1000 t Steinkohle 1 
Insgesamt • . . . 15 8!2 11729 11061 10 678i 11 756113 074 
dav. Ruhrgebiet 9 515 9 515 8 686 8 351 9 208 10 174 

• W.-Obschl. ') 3 620 924 1 189 1 209 1 327 1 588 
Braunkohle 
Insgesamt ...• 
dav. ostelb. Bez. 

" mitteld. " 

" rhein. 
Koks .•••••••• 
Preß kohle 

aus Steinkohle „ Braunkohle 

7269 7269 11649 9894 
2158 2 158 3 305 2 777 
3 225 3 225 4 813 3 948 
1 695 1 695 3 301 2 986 

2886 2639 2234 1974 

5831 5411 4171 38~ 
1831 1831 2803 2519 

11202 
3 313 
4 614 
3 089 

1963 

429 
2793 

11482 
3 309 
4491 
3 473 

2045 

458 
2942 

1) Altes Reichsgebiet. - 1) Jetziges Reichsgebiet ohne Saar-
gebiet. - 1) Vorlauflges Ergebnis. - ') Ost. und Westoberschlesien. 

Im Ruhr g e biet wmde im Juli zum erstenmal die 
monatliche Durchschnittsförderung des letzten Vorkriegs-
jahres überschritten. Arbeitstaglich wurden 376 800 t 
Steinkohle gegen 373 900 t im Juni gewonnen. Feier-
schichten wegen Absatzmangels waren nicht mehr er-
forderlich. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter konnte 
um 808! Köpfe vermehrt werden und betrug Ende Juli 
374 466. Die Lagerbestände an Kohlen, Koks und Briketts 
einschließlich der Bestände in den Syndikatslagern be-
liefen sich Ende Juli auf 7,4 Mill. t gegen 8,1 Mill. t im 

Die Ernte an F u t t e r g e t r e i d e befriedigt nacb 
wie vor. Der Hafer hat sich gut entwickelt, doch lassen 
die vielen Regengüsse im August Ausfallverluste be-
fürchten. Auch die Gerste hat aus der reichlich feuchten 
Witterung dieses Sommers Nutzen gezogen. Die Qualität. 
weist aber außerordentliche Ve~schiedenheiten auf. Der 
Anteil der in der Übersicht zusammengefaßten Länder 
an der Gesamternte nördlich des Äquator,s betrug im 
Vorjahr beim Hafer (= 2'0 Länder) 60 vH, bei der 
Gerste (= 24 Länder) 58 vH. 

Der Mais steht in den europäischen Produktions-
gebieten nicht ganz so gut wie im Vorjahr. Die Ernten 
in Bulgarien und Ungarn liegen über einer Mittelernte, 
auch Rumänien erhofft eine gute Ernte. Der Ernteausfall 
in Nordamerika wird als sehr schlecht betrachtet. Der 
Schaden, den die Trockenheit in der Entwicklungsperiode 
angerichtet hat, konnte durch die späteren Regenfälle 
nicht wieder ausgeglichen werden. 

Die Aussichten für die K a r t o f f e 1 e r n t e sind 
weiterhin nicht ungünstig. 

Die Z u c k e r r ü b e n , denen die vielen Regenfälle· 
Nutzen gebracht haben, ve11Sprechen eine gute Ernte. Alle 
Länder berichten uber einen günstigen Stand. Nur der 
Bericht aur, Österreich erwähnt, daß die Rüben dünn und 
klein sind, während die Blätter sich stark entwickelt 
haben. 

über den Stand der Weinberge lauten die Nach-
richten sehr verschieden. Die Balkanländer und Italien 
sehen einer zufriedenstellenden Ernte trotz stark ent--
wickelter Krankheiten entgegen. In Spanien und den 
nördlich gelegenen Ländern hat der Wein sehr unter der 
Nä.sse gelitten, so daß wohl kaum mit einer Mittelernte 
zu rechnen sein wird. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
W e s t o b e r s c h l e s i e n. 

Wochen 19261 

Ruhrgebiet 
insgesamt I arbeitstäglich 

Stein- J Koks') Stein- J K k 
kohle kohle O 8 1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

. J arbeits-1nsges. täglich 

vom 1000 t 
18. 7.-24. 7... 2250 1 390 1 375 1 55,7 1 354 1 58,9 25. 7,-31. 7 .. , 2283 406 381 58,0 368 61,3 

1. 8.- 7. 8... 2199 404 367 57,8 351 58,5 
8. 8.-14, 8... 2289 406 381 58,1 357 59,5 

1 ) S~ie7b_e_n_A""'r~b-e~it-st,._a~g-e.--~---'---'---'---'----'-

Vormonat. In den drei Monaten s,eit Streikbeginn in 
Großbritannien (1. Mai) nahmen die Gesamtbestände um. 
rnnd 1,8 Mill. t ab. 

Auch im A a c h e n e r R e v i e r wurde die Förderung 
gesteigert, da lebhafte Nachfrage nach Fettkohlen, ins-
besondere Bunkerkohlen, herrschte. Die in diooen Kohlen-
sorten vorhandenen Bestände wurden geräumt. 

In W e s t o b e r s c h 1 es i e n stieg die fördertägliche 
Leistung um 3500 t auf 58 800 t. Außer der gegen Juni 
um 260 000 t höheren 1\fonatsproduktion gelangten noch. 
87 000 t vou den Halden zum Absatz. Nach dem Aus-
lande gingen 363 000 t gegen 166 000 t im Juni. 

Auch in N i e d e r s c h 1 e s i e n besserten sich im 
Juli die seit langer Zeit unbefriedigenden Absatzverhält-
nisse. Die auf 194 000 t angewachsenen Haldenbestände-
gingen um 56 vH zurück. 
Haldenbestlinde der Zechen, Kokereien 

u n d B r i k et t f ab r i k e n (1000 t). 

Ruhrgebiet 

Zeitpunkt stel~-1 1 Stein-
kohie Koks J kohl.-

Brlk. 

31. Mai 1926 ..... j 2227 135321 14 
SO.Juni" ..... ,1735134321 9 
31. Juli " , ... , 1328 3341 4 

Westober-
schlesien 

Steln-1 1 Stein-
kohle Koks J kohl.-

Brlk. 

1

144 
120 
33 

183 1 
178 1 
179 

Nieder~ 
schlesien 

Steln-1 Koks kohle 

1671134 
194 140 

86 145 



Die Lage der K o k s i n du s t r i e blieb weiterhin 
· ungtiD&tig. Die groß",m Kobvorrite bei den Rukt7leehen 
nahmen :nur unerh.eblfoh », während die ~e der 
ober- und niederschlesisch<in Kokereien sogar eine ge-
ringe Zunahme aufwiesen. 

Im Braun k oh 1 e n b er g b au blieb das Förder-
ergebnis, an der arbeitstäglichen Leistung gemessen, 
hinter dem Vormonat zurück. Im Durchschnitt wurden 
je Arbeitstag nur 425 300 t Rohbraunkohle gegen 440 800 t 
im Juni gewonnen. Im -0.itelbischen und mitteldeutschen 
Bezirk, wo der Absatz schwächer war, sank die Tages-
leistung, während sie im rheinischen Bezirk bei günstigem 
Absatz ßich auf der Höhe des Vormonats hielt. D1e am 
1. Juli eingetretenen Winterpreise für Hausbrandbriketts 
bewirkten ein so starkes Nachlas,sen des Absatzes, daß 
mehrere Brikettfabriken im mitteldeutschen Bezirk still-
gelegt werden mußten. Die Stapelvorräte an Briketts 
stiegen gegen Juni im Bezirk Halle um 42 vH auf 772 000 t, 
während sie im rheinischen Bezirk fast unveriindert 
Llieben. 
H a l d e n b e s t ä n d e der G r u b e n u n d B r i k e t t -

p r e s s e n (1000 t). 
Rohbrnunkohle Braunkohlenbriketts und Haßpreßstelne 

1926 Bezirk Halle Bezirk Halle Bezirk Bann 
l\fai ....•••• 59 746 122 
Juni ....•.. 60 543 64 
Juli ..•... ,. 68 772 66 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im Juli 1926. 

Das Andauern des Streiks in den Kohlenberg-
werken Großbrit:mniens übte auf dessen Eisen- und 
Stahlindustrie auch im Berichtsmonat einen lähmen-
den Einfluß aus, während die Eisen- und Stahl-
produktion der Länder des europäischen Kontinents 
hierdurch weiter günstig beeinflußt wurde. wenn 
auch nicht im gleichstarken Umfang wie im ,Juni. 
Der Rückgang der Prodnkt.ion in den Vereinigten 
Staaten von Amerika hielt noch an. 

In Deutsch 1 an d waren am Monatsende 85 Hoch-
ufen tätig, 5 mehr als zu Emle Juni. An Roheisen 
wurden rund 767 900 t erzeugt, 47 800 t mehr als im 
Juni; arbeitstäglich ergab sich eine Zunahme von nur 
766 t. Im Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und in Oberhes,sen 
trat ein leichter Ruckgang, in Westoberschlesien ein 
größerer ein. An Rohstahl wurden an 27 Arbeitstagen 
(gegen 26 im Vormonat) 1,022 Mill. t herge.stellt, rund 
44 700 t mehr als im Juni, doch betrug die arbeitstägliche 
Zunahme nur 265 t. Auch hierbei hatte Westo\Jer-
schle.sien einen Ruckgang zu verzeichnen, während in 
den übrigen Gebieten die Rohstahlgewinnung zunahm. 

Im S a a r g e b i e t betrug die Produktion im Monats-
durchschnitt des ersten Halbjahres 1926 130 208 t Roh-
eisen und 137 734 t Rohstahl gegen rund 12'1100 t Roh-
eisen und 131 250 t Rohstahl im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1925 und gegen llt 250 t und 173 300 t im Monats-
durchschnitt 1913. 

In Groß b r i t an n i e n wurden im Laufe des Be-
riehtsmonats drei Hochofen gelöscht, so daß nur noch 
acht unter Feuer waren. Es wurden 18 ~ t Roheisen 
= 45 vH aer schon irnßerst g·eringen Juni-Produktion 
erzeugt. Diese Menge entsprach etwa einer Tagesleistung 
der ersten vier ll!ona!e des Jahres. Die Rohstahl-
gewinnung hielt sich mit 32 600 t etwas unter der vor-
monatlichen Höhe. 

In F.,r an k r e i c h war Ende Juli im Bezirk Loth-
ringen ein. Hochofen weniger im Betrieb alß Ende Juni. 
Die Rohewm.~aeug,mg 6tieg ~n ilie vonnonatliel:ie 
'Produktion um 13 600 t auf 791 500 t. Die Rohstahl-
gewinnung nahm um rund 24 800 t auf 718 100 t zu. 
Arbeitstäglich war inde,ssen ein Rückgang der Roheisen-
erze11gung um fast 400 t zu verzeichnen; auch die arbeits-
tägliche Rohstahlgewinnung hielt sich nicht ganz. auf der 
Höhe des Vormonats. 

In B e l g i e n überstieg die monatliche Roheisen-
erzeugung zum erstenmal 300 000 t. Es wurden 11 840 t 
mehr erzeugt als im Vormonat, doch war die arbeitstäg-
liche Zunahme nur geringfligig (65 t). Die Rohstahl-
gewinnung ging dagegen zurück. 

In Lux e m b ur g ging die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen um 3,2 vH, von Rohstahl um 3,9 vl-I gegen 
den Vormonat zmiick. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
wurden im Berkhtsmonat 12 H0chofen gelöscht und 8 
in Tätigkeit gesetzt, so daß am Monatsende 216 im Feuer 
standen. Insgesamt wurden 3,28 Mill. t Roheisen gegen 
3,29 Mill. t im Vormonat erzeugt; arbeitstäglich sank die 
Erzeugung gegen Juni um 3,6 vH. Die Rohstahl-
gewinnung ging von 3,&1 Mill. t auf 3,71 Mill. t zurück 
oder arbeitstäglich um 2,7 vH. Der Bestand an un-
erledigten Aufträgen des Stahltrusts zeigte zum erstenmal 
seit Januar wieder eine Zunahme um 3,7 vH von rund 
3,53 M.iJl. t im Juni auf 3,66 Mill. t. Die Zunahme beruhte 
auf einem Anwachsen der Auftrags€ingänge, nicht auf 
einer Verlangsamung uer Ablieferungen. 

In K a n a d a stieg die Roheisengewinnung im llfonats-
durchschnitt des zweiten Vierteljahres 1926 auf 71 600 t 
gegen 54 100 t im ersten Yierteljahr; die Rohstahl-
gewinnung erreichte in den gleichen Zeiträumen im 
Monatsdurchschnitt 84 800 t gegenüber 59 000 t. Im Juli 
fiel dagegen die Produktion wieder beträchtlich unter den 
Monatsdurchschnitt des 2. Vierteljahres. 
Eisen- und Stahlerzeugung des In· und 

Auslandes im Juli 1926. 

Zeit 

1913*),., •.• 
1925*) •.... , 
April 1926 . 
l\Iai 
Juni .,, 
2. Vj.~) ,, 
1 Hj.*),, 
Juli 

1913*) .••• 
1925*) .•.. 
Apri11U26. , 
Mai ,, .. 
Juni „ 
2. VJ.*),, 
1.Hj.*)" 
Juli 11 •• 

Vorhanden 
Anf.1926. 

Im Feuer 
:M onatnend. 

April 1926 • 
:Mai " .. Juni ,, .. 
Juli ,, '. 

!Deutsch-/ Groß- 1 Frank-1 Belgien I Luxem- \ Schwe- j Ver. St.\ Kanada 
land') britannien reich') burg den v. Am. 

a) R o h e i s e n (in 1000 t). 
910')1 869 756 207 212 
848 528 706 212 lil5 
668 1 548 7 68 288 197 
736 1 DO 783 300 195 
720 43 778 295 211 
708 227 776 294 201 
701 1 385 762 251 201 
768 18 7\12 307 211 

b) Rohstahl') (in 1000 t). 
981 ') 649 581 206 99 1 

1016 6~6 618 201 174. 
867 672 683 268 181 
uoo 4,6 667 272 170 
~77 33 6n.t 2n8 rno 
915 250 681 279 180 
882 486 677 230 180 

1022 33 718 296 ID2 

c) Zahl der Hochöfen. 

208 482 217') 56 4,7 

80 147 146 51 
83 23 147 52 
80 11 153 52 37 
85 8 152 53 

61 2622 
35 3107 
40 3505 
43 3537 
40 3287 
41 3443 
39 3361 

62 
43 
<H 
46 
40 
42 
11 

124 

3275 

2jl50 
3737 
4190 
4009 
3811 
4003 
4108 
3710 

3695) 

237 
228 
220 
216 

86 
48 
69 
74 
72 
72 
63 
68 

88 
64 
81 
91 
82 
85 
7Z 
66 

15 

6 
6') 
6 

*) :MonatsdurchHchnitt. - 1 ) In den heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - 2) Jetziges Gebiet. - 8) Blöcke und Stahlformguß. Bei 
den Vereinigten Staaten zeigen die 1\Ionatszahlcn frlr 1926 nur die 
Produktion von Blöcken an i Stahlformguß: Monatsdurchschnitt 1925: 
106. - ') ErzPngung in rlen alten Reichi;;grenzen an Roheisen: 1397, 
Rohstahl: 1429 (1000 t) im Monatsdurchschnitt. - ') Seit Ende Juli. -
11 ) Berichtigt. 
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HANDEL UND VERKEHR 
Die Entwicklung des internationalen Handels im 1. Halbjahr 1926. 
Der internationale 

ersten Hälfte die,ses 
Tendenz auf. 

Warenaust3!usch weist in der 
Jahres im ganzen sinkende 

Zwar war die gleiche Erscheinung auch im Vor-
jahr festzustellen - sie hängt mit der Verschiffung 
der Ernte zusammen, ist also größtenteils als Saison-
erscheinuhg anzusehen -, aber da,s Niveau des 
Außenhandels liegt in diesem Jahre erheblich 
niedriger als im Vorjahre. Zurückgegangen ist vor 
allem der Außenhandel der europäischen Länder, und 
1.war stärker die Einfuhr als die Ausfuhr. Die Ein-
fuhr der europäischen Länder ist in der ersten Hälfte 
diese,s Jahres im ganzen um 4,2 Milliarden /!Ut 
hinter dem Vorjahrsergebnis zurückgeblieben. 
DeutscJ1laud ist an dem Rückgang allein zur Hälfte 
beteiligt, Großbritannien mit 1,5 Milliarden (}lJI(. 
Die Ausfuhr der europäischen Länder weist einen 
Rückgang von 2,1 Milliarden (Jlcft auf; davon ent-
fallen auf Großbritannien 1,3 Milliarden (}lJI(, wäh-
rend Deutschland ein Mehr von 0,6 Milliarden (}lJ/t 
verzeichnen konnte. Der Außenhan<lelsumsatz der 
;mßereuropäischen Länder weist im ganzen eine 
leichte Zunahme auf. Gestiegen ist aber nur die 
Einfuhr, insbesondere die der Vereinigten Staaten 
von Amerika, während sich die Ausfuhr dieser 
Länder verminderte. 

2,8 

2,b 

2.• 

2.0 

1,8 

1,0 

14 

1,2 

1,0 

0.8 

QO 

0.2 
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Als Ursachen dieses Zurückbleibens des inter-
nationalen Handels hinter dem Umfang des Vorjahrs 
sind in erster Linie die ungünstige Wirtschaftslage 
der meisten europäischen Staaten, die ungeklärten 
finanziellen Verhältnisse in Frankreich, der englische 
Bergarbeiterstreik, die in der 2. Hälfte des Jahres 
1925 eingetretenen Zollerhöhungen Großbritanniens 
und Deutschlands sowie die Preisrückgänge einer 
Reihe wichtiger Waren des internationalen Handels 
zu nennen. 

Bei Groß b r i t an nie n tritt die,ser Rückgang am 
stärksten in Erscheinung. 

D e r A u ß e n h a n d e 1 G r o ß b r i t an n i e n s. 

Insgesamt. .. . . . . 
davon 

Lebensm., Getränke, Tabak 
Rohi-toffe . . . . .. . . 
Fertigwaren . . .. 

Einfuhr Ausfuhr 
heimisch, Wmn fremder Waren 

1. Halbj. 1. Halb]. 1. Halbj. 1. Halbj. 1. HalbJ. 1. Halbj. 
1925 1926 1925 1026 1025 1926 

in Mill. f.! 
677,5 602,6 302,7 338,2 77,4 66,6 

2W,8 260,8 26,4 23,6 15,6 13,3 
219,8 190,2 45,0 31,4 45,3 41,2 
174,5 1.t9,4 312,7 275,5 16,5 12,0 

Der Bergarbeiterstreik wirkte sich in den Außen-
handelsziffern in einem Sinken der Kohlenausfuhr um 
rund 10 Mill. cf;: und einer Zunahme der Kohleneinfuhr 
um 1 Mill. ;[; aus. Der wertmäßige Rückgang der Roh-
stoffeinfuhr und der Fertigwarenausfuhr erklärt sich zum 
Teil durch verminderten Import von Rohbaumwolle bzw. 

. - 3,0 
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durrh verringerten Export von 
Baumwollerzeugnissen, zum 
all(leren Teil beruht dieser 
Rückgang in beiden Fällen 
auf dem Sinken der Baum-
wollprei,e. 

Das beträchtliche Sinken 
der Fertigwareneinfuhr ist 
eine Folge der am 1. Juli 19~5 
in Kraft gesetzten Zollerhö-
hungen Englancls, denn der 
Rückgang entfällt zur Haupt-
saehe auf Textilien, vor 
allem Seidenwaren, Instru-
mente und Fahrzeuge. 

Der Außenhandel Fr a n k -
r e i r h s weist, fur die erste 
Hi.tlfte dieses Jahres im 
Gegensatz zum Vorjahr einen 
erheblichen Einfuhrüuerschuß 
auf. 

Die Handelsbilanz 
F r a n k r e. i c h s. 

Ein- Aus- Einfuhr-(-) 
fuhr fuhr Ausfuhr- ( +) 

Oberschuß 
in Mill. Goldfrs. 

l. Hj. 1925 5 ORH 5 771 + 688 
1. Hj. 1926 5 203 4 727 - 476 

Anm.: DiP einffü·he, arithn1PtisC'he Darstellung zeigt <lie Bewegung der Zahlen in ihren 
absoluten Ver:inderungen, die logarithmische zeigt sie in ihren verh:ilturnmäßigen Yeranrlerungen. 
Der lng-arithmfache Maß8tab giut glekhe verhhltnbmaßige Bewegung durch gleh;hstarkes An1,teigen 
oder Sinken der Kurven wieder. (Eine Steig-erung von 2 auf 3, d. h. um 50 vH, stellt sich im 
logarithmischen Maßstabe ebenso dar, wie eine solche vo11 20 auf 30 ( = 50 YH). 

Er erklärt sich, wi.e llie 
Übersicht zeigt, in der Haupt-
sache durch einen starken 
Rückgang der Ausfuhr um 
rund 1 l\fillianle Goldfranken 
und nur zum kleineren Tdl 
durch eine Zunahme der Ein-
fuhr. Diese Entwicklung der 



französ.ischen Ausfuhr dürfte ~um größeren Teil auf die Ein-
führung der :Mac-Kenna-Zölle in Großbritannien im Juli 
1925 und den am 10. Jan:iar 1925 erfolgten Fortfall der 
Meistbegünstigung und der zollfreien Kontingente 
Deutschland gegenüber zurückzuführen sein. 

Die wichtigsten Ein- und Ausfuhrländer 
:Frankreichs. 

Einfuhr Ausfuhr 
1. HJ, 1925 1. Hj, 1926 1. HJ, 1925 1. Hj. 1926 

in Mill. Goldfrs. 
Insgesamt .•......• 5083 5203 5771 4727 

Davon aus bzw. nach 
Deutschland •... 263 357 497 275 
Ver. Staaten • . . . 817 695 391 289 
Großbritannien . . . 626 624 1266 856 
Belgien.Luxemburg 356 368 9,12 795 
Italien ....... 176 210 305 253 
Schweiz 88 87 364 308 
Franz. Kol. u.Protektorate 516 569 765 697 

An der leichten Bes,serung der Einfuhr waren die 
deutschen Reparationslieferungen in stärkstem Maße be-
teiligt. Eine Zunahme der Einfuhr aus Deutschland zeigt 
sich vor allem bei folgenden Waren: 

1. Halbj. 1925 1. Halbj. 1926 

Zucker ..... . 
Holz .........• 
Zellulose ......• 
Kohlen, Koks .•... 
Eisen u. Stahl .... 
Schwefels. Ammoniak 
Papier ........• 
l\Iaschinen ••.•••• 

4 
62 

122 
4959 

15 
460 
60 
88 

in 1000 dz 
143 
175 
371 

5 390 
309 

1132 
242 
123 

Auch der Außenhandel der N i e d e r 1 an d e weist 
eine Zunahme der Einfuhr und einen Rückgang der Aus-
fuhr auf: 

Der Außenhandel der Niederlande. 
Einfuhr Am,fuhr Einfuhr-

liberschuß 
in Mill. hfl 

1. Halbj. 1925. 1 187 8J2 - 345 
1. Halbj. 1926. 1 222 7fü - 431 

Das Sinken der Ausfuhrziffer ist, wie nachstehende 
Übersicht zeigt, in der Hauptsache aus einem Minderexport 
nach Deutschland zu erklären. Tierische Erzeugnisse, vor 
allem Fleisch, Schmalz und Käse unil Erzeugnisse pflanz-
licher Herkunft, insbesondere Gemtise unil pflanzliche 
Öle, wurden von diesem Rückgang am stärksten betroffen. 
An der Steigerung der Einfuhr war Deutschland gleich-
falls in erster Linie beteiligt und zwar durch eine Mehr-
einfuhr von Kohle und Eisenwaren. Bemerkenswert ist 
der erhebliche Rückgang der Einfuhr aus Großbritannien. 

Die wichtigsten Ein- und Ausfuhrländer 
d e r N i e d e r l a n de. 

ln-;gesamt ....... 
Davon au~ bzw. nach 

Deutschland 
Großbritannie~ : 
Ver. Staaten 
Be1gien . 
Nierlerl.-In<lif'n . 
Frankreich , 

Einfuhr Ausfuhr 
1. Hj. 1925 1. HJ. 1926 1. HJ. 1925 1. Hj, 1926 

in Mill. hfl. 
1186,8 1 222,2 841,8 791,3 

285,7 319,8 2::361\J 139,2 
191,2 133,3 214,2 221,3 
147,2 131,8 23,0 35,1 
1~'1,2 133,5 780 74,7 

63,8 64,6 6:!,B 67,0 
54,9 60,9 41,3 39,7 

Die wirtschaftliche Lage D ä n e m a r k s stand in der 
ersten Hälfte dieses Jahres unter dem Einfluß der 
Besserung des Kronenkurses. Die gewerbiiche Produktion 
wurde hierdurch besonileus betroffen, die Zahl Ller 
Arbeitslosen wa,r doppelt 1,0 hoch wie im Vorjahre. Die 
Lage der lanilwirtschaftlichen Erzeugung war dem-
gegenüber weniger ungünstig. Die Ausfuhr - in Gold-
kronen berechnet - hat im ganzen zugenommen. 
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Der Außenhandel Dänemarks. 
Einfuhr Ausfuhr üEbinfuhhr-ß Einfuhr Ausfuhr üEbinfuhhruß-ersc u ersc 

Mill. Pap.-Kr. Mill. Gold-Kr. 
1. Halbj. 1925 
1. Halbj. 1926 

1120,7 1050,9 69,8 
802,1 784,1 18,0 

766,4 718,7 47,7 
773,7 756,3 17,4 

An dieser Besserung sind nicht die Erzeugnisse der 
Landwirtschaft beteiligt - dfose wiesen teilweise sogar 
einen Rückgang auf -, sondern gerade, wie die nach-
stehende Übersicht zeigt, Industriewaren. 

Die wichtigsten Ausfuhrwaren 
Dänemarks. 

Maßstab 1. Halbj. 1925 1. Halb]. 1926 
Gesamtausfuhr . , . . . . 

Darunter: 
Lebende Tiere 
Fleisch u. an<l. Schläch-

tereierzeugnisse . . . . 
Milch, Butter, Kase ... 
Eier ..... . 
Schiffe ....•.•... 
Andere Fahrzeuge, Ma.-

sc hinen, Instrumente 
Darunter: 

Mill. G.-Kr. 

Personen-Automobile . (Stfick) 
Rohe u. halbbearb. mine-

ralische Stoffe Mill. G.-Kr. 
Darunter: 

Zement • • • • • . • . . (1000 t) 

718,7 

21,4 

225,5 
234,3 

43,7 
6,1 

43,1 

(9 712) 

9,7 

(118,2) 

756,3 

20,2 

226,1 
229,8 
40,2 
!5,0 

67,0 

(12 807) 

12,8 

(201,9) 

Auch bei N o r w e g e n , dessen wirtschaftliche Lage 
in gleicher Weise wie bei Dänemark durch die Aus-
wirkungen der Kmsbesserung der Krone beeinträchtigt 
wurde, ist eine leichte Besserung der Außenhande1sziffern 
im 1. Halbjahr 1926 im Vergleich zum Vorjahr fest-
zustellen. 

Der Außenhand e 1 Norwegens. 

1 Halhj.1925 
1. Hal!Jj. l\l26 

Einfuhr Ausfuhr t~~~~:~1~;ß Einfuhr Ausfuhr ni~~~:t:a 
Mill. Pap.-Kr. Mill. Gold-Kr. 

733,4 552,3 181,1 437,l 329.2 107,9 
568,7 43:J,3 136,4 452,7 344,2 108,5 

Höhere Einfuhrziffern als im Vorjahr wiesen Motor-
schiffe, Automobile, Zucker und Farbstoffe auf. Die 
Bes,serung der Ausfuhr gegenüber d,em Vorjahr ist teils 
auf günstigere Absatzverhältnis,se einiger wichtiger 
Exportartikel Norwegens, wie Fischkonserven, Kondens-
milch, Fischmehl und Papier, tei1s durch eine verstärkte 
Ausfuhr von Dampfschiffen zurückzuführen. 

S c h w e d e n verzeichnet ,ebenfalls eine Zunahme des 
Außenhandels. Diese Entwicklung dürfte insbesondere 
auf die günstige Lage der Industrie für Papiermasse und 
Papier zurückzuführen sein, die Ausfuhr von Erzeugnissen 
dieser Industrie wie auch die Einfuhr ausländischer Roh-
stoffe zur Papierbereitung, insbesondere Chemikalien, 
haben an der Hebung der Außenhandelsziffern erheblich 
mitgewirkt. Von besonderer Bedeutung ist ferner die 
Steigerung de:s Butterexports auf mehr als das Doppelte 
des Vorjahres. 

D e r A u ß e n h a n d e 1 S c h w e d e n s. 
Einfuhr 

1. Halbj. 1~25. . . . . 676,1 
1. IIalbJ, 1926. . . . • 697,9 

Ausfuhr 
in Mill. Kr. 

574,3 
5U910 

Einfuhr-
überschuß 

101,8 
98,9 

Der Holzexport ist allerdings in diesem Jahre infolge 
de,s besonders langen Anhaltens des Wintern erheblich 
hinter dem Stand de,3 Vorjahres zurückgeblieben. 

Der Außenhandel F in n 1 an d s weist zwar auch eine 
bemerkenswerte Steigerung der Einfuhr auf, seine Aus-
fuhr bleibt jedoch erheblich hinter dem Ergebnis des 
Vorjahres zmück. 

3* 
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Der Außenhandel Finnlands. kame-n hauptsächlich aus den Vereinigten Staaten und 

Dänemark. 

1. Halbj. 1925 ... 
1. Halbj. 1926 •.. 

Einfuhr Ausfuhr ~~~~~!';;8 
in Mill. Fmk. 

2 302 1 954 348 
2 422 1 754 668 

Diese ungünstige Entwickelung de:s Ausfohrhandels 
erklärt sich, wie nachstehende über&icht zeigt, zum 
überwiegenden Teil aus dem diesjährigen niedrigen 
Stand der Ausfuhr von Holz und Holzwaren, der auf die 
in diesem Jahr besonders langanhaltende Vereisung der 
finnischen Häfen zurückzuführen ist. 

Die Handelsbilanz R u ß 1 an d s weist gegenüber dem 
Vorjahr e-ine erhebliche BeS1Serung auf. Sie ist in der 
Haupt,sache eine Folge, der vermehrten Ausfuhr von 
Naphthaprodukten, Butter, Eiern, Rauchwaren, Mangan-
erzen usw. 

D er Au ß e n h an d e 1 R u ß 1 an d s. 

1. Halbj. 1925 .. 
1. Halbj. 1926 .. 

Einfuhr Ausfuhr t"~~~~~;-~ß 
in Mill. Rubel 

344 231 113 
327 274 53 

D i e w i c h t i g s t e n A u s f u h r w a r e n F i n n I a n d s. 
Eine wesentliche Änderung seiner Struktur zeigt der 

Außenhandel P o 1 e n s. 1. Halbj. 
1925 

1. Hj. 1926 
1. Halbj. mehr(+) bzw. 

1926 weniger (-) 
in Mill. Fmk. als 1. Hj.1925 D e r A n ß e n h an d e 1 P o I e n 8. 

Gesamtausfuhr , . . , 
darunter: 

1954 1 754 - 200 Einfuhr- (-) 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- ( +) 

Holz und Holzwaren 
Raute und Felle und 

726 

74 
249 
355 
378 

570 

47 
262 
376 
370 

- 156 

27 
+ 13 
+ 21 

8 

Überschuß 
in Mill. Gold-Zloty 

Waren daraus . . 1. Halbj. 1925 
1. HalbJ. 1926 

1 048,2 
351,9 

630,1 - 418,1 Butter ....... . 
57 4,5 + 222,6 Papiermasse . . , • 

Papier und Pappe . Die in diesen Ziffern besonders stark zum Ausdruck 
kommende Reduzierung der Einfuhr auf fast ein Drittel 
des, Standes vom Vorjahr ist in der Hauptsache eine 
Folge der von der polnischen Regierung erlassenen Ein-

Die Steigerung der Einfuhr, an welcher Deutschland 
in stärkstem Maße beteiligt war, entfällt vor allem auf 
TecXtilwaren, :Metallwaren, Maschinen, Automobile. Letztere 

Ein- und A usfu hrw erte wichtig er auswärtiger Staaten. (Reiner Warenverkehr.) In l\Iill . .li'U(*). 

Zeitraum 
1 1 !

-Einfuhr-, 1 1 1-Elnfuhr-, 1 1 1-Elnfuhr-, 1 1 1-Einfuhr-, Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr-
Uberschuß Uberschuß Oberschuß UberschuB 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

" April. „ Mai „ Juni 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

" April „ Mai 
11 Juni. 

1925 Monatsdurchschnitt 1 

1926 1. Vierteljahr •. 
„ April „ Mai 
,, Juni, 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

,, April ••.•.• 
,, Mai . , . , , . 
:, Juni ..... , .. 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

„ April 
ri Mai 
11 Juni. 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr „ April „ Mai 

1, Juni. 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

" April „ l\fai 
,1 Juni ..... 

Oroßbrltannlen '! ') 
2235,6 1567 ,5 - 668,1 
2187 ,2 1542,5 - 644, 7 
2092,9 1307,1 - 785,8 
1658,1 1088,3 - 569,8 
1993,0 lt44,0 - 74B,O 

Dänemark') 
155,0 145,5 - 9,5 
151,0 138,5 - 12,5 
126, 7 149,9 + 23,2 
141,5 143,9 + 2,4 
148,7 142,4 - 6,3 

133,3 
123,9 
136,1 

8~,8 
1m1,1 

102,6 
45,2 
51,9 
40,6 
51,4 

18,5 
13,8 

7,6 
16,5 

Rußland 
101,3 

97,7 
106,3 

82,6 
llt,1 

Polen 

- 32,0 
- 26,2 
- 2!),8 
- 7,2 
+ 2,4 

86,0 - 16,6 
77,1 + 31,9 
71,3 + 19,4 
69,7 + 2\\1 
83,3 + 31,9 

Bulgarien 
14,3 
13,7 
13,7 
10,3 

+ 

4,2 
0,1 
6 1 1 
c:2 

Sfidafrlk. Union') 
108,6 130,3 + 21,7 
128,8 117,6 - 11,2 
118,8 15±,l + 3fJ,3 
10!),3 11:3,2 + 3,H 
107 ,1 122,8 + 15,7 

Canada 

Frankreich 
734,8 758,8 + 24,0 

82,2 
94,8 

762,0 679,8 -
714,3 619,5 -
580,4 589, 7 + 9,3 

62,8 G39,3 576,5 -
Norwegen') 

87,7 65,5 - 22,2 
- 19,2 87,4 

90,1 
81,3 
75,6 

68,2 
65,5 
51,4 
64,8 

Estland 

- 24,.,6 
- 29,9 
- 10,8 

9,0 9,1 + 0,1 1 
7,2 7,5 + 0,3 
9,7 8,8 - 0,9 
9,4 8,0 - 1,4 
7,4 10,1 + 2,7 
Tschechoslowakei 

182,7 195,2 + 12,5 
163,0 172,8 + 9,8 
142,7 167,9 + 25,2 
134,2 151,6 + 17,4 
165,5 145,7 - Hl,8 

Italien 
364,7 254,7 - 110,0 
372,9 221,5 - 151,4 
418,0 236,8 - 181,2 
402,0 210,7 - 191,3 
413,8 25V,7 - 154,1 

287,4 
323,9 
305,1 
304,1 
24D,4 

Brlt.-lndlen 1 ) 

506,3 + 218,9 
557,5 + 233,6 
419,4 + 114,3 
381,8 + 77,7 
379,i + 129,8 

Brasilien') 

Belgien-Luxemburg 
296,5 241,4 - 55,1 
295,7 217,6 - 78,1 
239,3 181,2 - 58,1 
209,4 151,4 - 58,0 
350.4 1D8,± - 152,0 

134,9 
125,9 
147,4 
130,8 
129,2 

18,8 
18,1 
11,1 
12,9 
15,2 

138,6 
133,2 
129,0 

178,2 
164,5 
147,7 
155,6 
163,1 

367,0 

Schweden 
127,5 

91,4 
115,8 
139,2 
144,5 

Lettland 
12,1 
13,6 
14,8 
10,8 
11,0 

Österreich 
93,0 
77,0 
81,5 

Schweiz') 
137,9 
115,7 
117,5 
119,7 
120,9 

Japan') 
331,3 

- 7,4 
- 3J,5 
- 31,6 
+ 8,4 
+ 15,3 

+ 

6,7 
4,5 
3,7 
2,1 
42 

- '15,6 
- 56,2 
- 47,5 

- 40,3 
- 48,8 
- 30 2 
- 35:9 
- 4:J,2 

- 35,7 

Niederlande 
345,3 254,2 - 91,1 
345,3 221,5 - 123,S 
336,8 227 ,6 - 109,2 
328,8 217,1 - 111,7 
338,8 2~-1,S - 13,1, 0 

48,6 
33,2 
50,9 
51,3 
M,2 

8,7 
6,8 
8,7 
8,1 
7,9 

52,5 
52,9 
52,7 
4~),7 
51,1 

Finnland 
49,1 
21,4 
29,5 
30,3 
61,4 

Litauen 
8,4 
9,7 
8,7 
6,8 
7,2 

Ungarn 

1 

49,6 
'13,4 

1 

37,1 
42,3 
45,0 

Ägypten 

+ 0,5 
- 11,8 
- 21,4 
- 21,0 
+ 7,2 

+ 
0,3 
2,9 

1,3 
0,7 

2,9 
9,5 

- 15,6 
7,4 
6,1 

101,0 104,9 + 3,9 
93,1 99,0 + 5,9 
89,8 63,3 - 26,5 
77,3 70,1 - 7,2 
72,3 53,1 - 17,2 

Verein. St. v. Amerika') 
1479,8 1718,3 + 238,5 

468,2 324,9 - 143,3 17J7,7 1574,3 - 173,4 
463,7 317,6 -146,1 1671,4 1629,1 - 42,3 
436,0 318,2 -117,8 13-18,3 1±97,8 + 149,5 
380,4 307,3 - 73,1 1415,4 1419,6 + 4,2 

Austral. Bund') Neu-Seeland') 
311,6 1 
338,2 
28·1,8 1 
361,4 

444 8 + 133,2 145,2 173,5 + 28,3 268,4 1 261,9 1- 6,5 88 7 1 93 4 1 + 4, 7 
398:3 + 60,1 146,0 161,6 + 15,6 267,9 300,7 + 32,8 93:4 109:4 + 16,0 
252,7 - 32,1 251,4 1 195,5 1- 5fi,9 78,6 1 105,2 1 + 26,6 

384,4 
383,7 + 22,3 249,5 221,9 - 27,6 70,6 81,7 + 11,1 
,W6,_-t __ +_1_1_:J_,0 ______________ 21_7_,9 ___ 2_0_3~,2-~---1_4,_7 ____ -'------'------

*) Die Darstellung in U/,/(, ist erfolgt, um in den Außenhandelszahlen die Auswirkungen von W a.hrungsschwankungen bei Lau.dem 
mit nicht stabiler Valuta auszuschalten und die Bedeutung der einzelnen Länder flir den Welthandel klarer in Erscheinung treten zu· 
Jassen. - l) Gesamthandel. - 2) AussehlieLHich des Irischen Freistaates. - 8) Einschließlich unbearbeiteten Edelmetalls. - ') Ein-
schließlich Ausfuhr YOn Rohgold. 



fuhrverbote und Zollerhöhungen. Von größerer Bedeu-
tung für den Rückgang des polnischen Auß,enha.ndels 
war ferner der Zollkrieg mit Deutschland, wodurch sich 
insbesondere der Rückgang des Exporthandels erklären 
dürfte. E,ine 'erhebliche 'Besserung der Ausfuhr trat im 
Juni ein als Folge des englischen Bergarbeit,erstreiks. 

Auch der Außenhandel der T s c h e c h o s l o w a k e i 
weist in der ersten Hälfte dieses Jahre,s gegenüber dem 
Vorjahr einen erhebllchen Rückgang auf, insbesondere 
in der Ausfuhr. 
Der Außenhandel der Tschechoslowakei. 

Einfuhr 

L Halbj, 1925 . . . . . . 8 045 
1. Halbj. 1926 , . . . . . 7 510 

Aui,fuhr 
in Mi!L Kc 

8 920 
7 907 

Ausfuhr-
Überschuß 

875 
397 

Der Rückgang der Einfuhr entfällt zu etwa 80 vH 
auf Baumwolle und Wolle, der Rückgang der Ausfuhr 
zu etwa 40 vH auf Erzeugnisse aus Baumwolle und 
Wolle. J\Iengenmäßig zeigt sich allerdings bei diesen 
,varen ein weniger starkes Sinken, da auch der Preis-
rückgang für Baumwolle und Wolle an dem Sinken der 
Ziffern mitgewirkt hat. Niedrigere Preise als im Vor-
jahr kommen auch als U~sache für das Sinken der Ziffer 
des Zuc~erexport,s (- 200 Mill. Kc) in Betracht. Dieser 
weist mengenmäßig sogar eine Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr auf. Auch die Ausfuhr von Holz ist erheblich 
zurückgeg&ngen. E,s ist aber zu bedenken, daß die Vor-
jahrszahlen als Folge des Nonnenfraßes im Jahre 1924 
außergewöhnlich hoch lagen. 

Eine verhältnismaßig sehr ,starke Einbuß,e hat auch der 
Außenhandel der S c h w e i z zu Yerzeichnen. 

D e r A u ß e n h a n d e 1 d e r S c h w e i z. 
Einfuhr 

1. Halhj. ln25 , .. , 1226,9 
l, HalbJ, 1U26 • • • • 1183,3 

Ausfuhr 
in Mill. Fr. 

1069,3 
869,8 

Einfuhr~ 
Uberschnß 

157,6 
313,5 

Der Rückgang der Ausfuhr stellte sich auf ungefähr 
200 Mill, Fr. oder fast 30 v H. Er ist im wesentlichen 
eine Folge der Zollmaßnahmen des Auslandes. Zwei 

Der Verkehr außerdeutscher Kraftfahrzeuge 
Die zunehmende Entwicklung, die sich seit 

Jahren im Verkehr ausländischer Kraftfahrzeuge 
innerhalb Deutsehlands verfolgen läßt, und die nur 
durch einen Rückschlag in der auf die Inflation 
folgenden Zeit der Preissteigerung in Deutschland 
vom Herbst 1923 bis zum Herbst 1924 unterbrochen 
wurde, hat sich auch im Erhebungsjahr 1925/26 fort-
gesetzt. Die Anzahl der zu vorübergehendem Auf-
enthalt im Gebiet des Deutschen Reiches zu-
gelassenen ausländischen Kraftfahrzeuge war um 
15 vH höher als im Jahre 1924/251). Dieser Ver-
kehrszuwachs erscheint jedoch gering im Verhältnis 
zu der starken Vermehrung, die auch im letzten 
Jahr der Kraftfahrzeugbestand der Nachbarlärnler 
aufwies, und dies besonders, wenn man nur den 
Verkehr im ersten Halbjahr 1!)26 mit dem gleichen 
Zeitraum 1925 vergleicht; denn hier ergibt sich nur 
eine VerrnelJrung um kaum 5 vH. 

An dem Verkehrszuwachs vom Juli 1925 bis 
Juni Hl26 waren geg·enüber drm voraufgegangenen 
Jahre die Krafträder mit 24 vH, die Personenwagen 
mit 16 vH, die Lastkraftwagen jedoch nur mit 
1 vH beteiligt. Vergleicht man den Verkehr im 

1) YgL ,;W. u, St.", 5, Jg. 102.i, Kr, 21, S. 697. 

Drittel des Rückgangs ootmllen auf G.roßbritamlien, 
ein Drittel auf Deutschland. Die v0n dem Sinken be-
sonders betroffenen Wa.ren gibt folgende übersieht wieder. 

1. Halbj. 1. Halbj. Rückgang 
1925 1926 um 

Gesamtausfuhr , , • . . , . 1069,3 
darunter: 

Mill. Fr. 
869,8 

Baumwollgarne . . . . . . S5,9 21,6 
Baumwollgewebe . . . . . 60,4 42,1 
Seidengewebe im Stück. , 139,8 95,3 
Seidenbander. . . . . . . . 28,9 12,9 
Wirkwaren aus Seide. . . 18,0 6,2 
Uhren und Uhrenteile. . . 148, 9 102,8 
Maschinen • , . . . . • . . 91,0 80,0 

Der niedrigere Stand der Einfuhr erklärt 
aus einer geringeren Einfuhr von Getreide, 
wolle und Baumwollgarnen, teils aus einem 
der Baumwollpreise. 

199,5 

14,S 
18,3 
44,5 
16,0 
11,8 
46,1 
11,0 

sich teils 
Rohbaum-
Rückgang 

Das Zurückbleiben der Außenhandelsziffern I t a -
1 i e n s gegenüber ilem Vorjahr erklärt sich hinsichtlich 
d~r Einfuhr vor allem aus den geg,en 1924 erheblich ge-
stiegenen Erträgen der Weizen- und Zuckerrübenernte 
und aus einer zurückgegangenen Einfuhrziffer für Baum-
wolle, die zum Teil auf einem Preisrückgang beruht. 

D e r A u ß e n h a n d e 1 I t a 1 i e n s. 
JDinfuhr- Einfuhr-

Einfuhr Ausfuhr Uberschuß Einfuhr Ausfuhr überschuß 
In Mill. Papier Lire In Mill. Gold-Lire 

1. Ha!Lj, 1925 14425,0 8588,2 5836,8 3032,1 1805,2 1226,9 
1. HalbJ.1926 14 264,5 8321,2 5943,3 2910,0 1697,5 1212,5 

An dem Rückgang der Ausfuhr sind vor allem 
Seiu.e, Kunstseiu.e, Olivenöl und Weizenmehl beteiligt. 
Das Sinken u.er Ausfuhr von Seiu.e steht in Zusammen-
hang mit der schlechten Beschäftigungslage der deutschen 
und schweizerischen Seidenindustrie, der Rückgang bei 
Kunstsci,le mit der Einführung der Zollerhöhungen in 
Großbri:annien vom 1. J nli 1925. Die geringere Ausfuhr 
von Olivec.ol ist auf das schlechtere Ergebnis der letzten 
Olivenemte zurückzuführen. Der Rückgang der Ausfuhr 
von Weizenmehl erklärt sich daraus, u.aß Jugoslavien, 
der Hauptabnehmer im Jahr 1925, eine erheblich bessere 
Ernte zu verzeichnen hatte als im Jahre 192-1. 

(Schluß folgt.) 

im Deutschen Reich Juli 1925 bis Juni 1926. 

ersten Halbjahr 19'"26 mit dem ersten Halbjahr 1925, 
so betrug der Zuwachs bei den Krafträdern 24 vH, 
bei den Personenwagen nur 6 vH, während bei den 
Lastkraftwagen sogar eine Abnahme um mehr als 
18 vH eingetreten ist. 

Den bedeutendsten Anteil an dem Verkehr in 
dem Erhebungszeitraum 1925/26 hatte wie im Vor-
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jahre Danzig; es folgten die Niederlande, die 
Schweiz und Frankreich. Der Verkehr aus der 
Schweiz hat gegenüber dem Vorjahr bei weitem am 
meisten zugenommen. Einen bedeutenden Zuwachs 
erfuhr ferner der Verkehr aus der Tschecho-
slowakei, während für Kraftfahrzeuge aus Luxem-
burg, aus dem Memelgebiet und auch aus Polen 
weniger Steuerkarten als im Vorjahr gelöst wurden. 

Der Kraftwagenv,erkehr erreichte in den ein-
zelnen Monaten des Berichtsjahres einen sehr ver-
schiedenen Umfang. Aus fast allen Ländern kamen 
die meisten Kraftfahrzeuge, in der Ha.uptreisezeit von 
Mai bis August. In diesen Monaten erreichte der 
Gesamtverkehr mehr als den dreifachen Umfang 
der Monate Dezember und Januar, die den bei 
weitem schwächsten Verkehr aufwiesen. 

V e r k eh r a u ß e r d e u t s c h e r Kr a f t f a h r z e u g e im Geb i et d e s D e u t s c h e n Re i c h s 192 5/2 6 *). 

Zahl der eingegangenen Kraftfahrzeuge Von den Kraftfahrzeugen insgesamt stammten aus 

llf onat Kr_aff-1 soPneern- • / klraasftf._ / Kraftfahrzeuge · I Dine- II I Frank- II Luxem-1 dem I den / Oster- / 1 der I T dehr ) anderen/ außer-Belgren Danzig Memel- Nieder- Polen sc e- europ. europ. 
rader krall- wagen mark reich hurg gebiet landen I reich Schweiz cwhaoskelo

1
- Ländern I Ländern 

wagen Insgesamt! vH --'c---~---;----,--.;---',------i---:---'c--,----;---;---;---+---

1925 
Juli .. . 
August .... . 
September .. . 
Oktober .... . 
November . .. . 
Dezember . .. . 

1926 
Januar . . . . . • . 
Februar .......• 
März .... , .... , . 
April .......... . 
Mai ......... . 
Juni ........... . 

358 
384 
274 
208 
118 
57 

70 
90 

167 
363 
467 
487 

4110 482 
4 670 435 
3 421 343 
2 944 322 
2 104 278 
1421 198 

1378 208 
1638 270 
2 268 316 
3 434 358 
4 426 375 
4 423 457 

4 950 11,4 
5 489 12,7 
4038 9,3 
3 474 8,0 
2 500 6,8 
1 676 3,9 

1 656 3,8 
1998 4,6 
2 751 6,3 
4155 9,6 
5 268 12,2 
5 367 12,4 

255 
326 
238 
217 
126 

76 

.91 
123 
157 
188 
206 
248 

180 913 
188 1055 
109 852 

90 833 
70 680 
63 435 

612 142 
671 136 
538 84 
457 ·80 
342 63 
233 25 

38 442 174 46 
60 
73 
83 
93 
94 

50 457 238 
100 656 382 
169 759 517 
252 986 554 
356 937 576 

92 
103 

88 
80 
49 
38 

34 
37 
38 
81 
71 
65 

819 
717 
403 
359 
280 
205 

468 130 
648 171 
420 196 
272 193 
139 178 

62 180 

547 
573 
473 
ü7 
241 
156 

518 214 
573 289 
443 173 
377 87 
266 57 
183 16 

195 79 160 197 171 19 
291 134 
353 141 
558 34-0 
659 473 
677 439 

153 237 193 19 
163 330 313 38 
198 650 481 101 
224 861 684 152 
252 765 712 192 

60 
39 
21 
12 
9 
4 

10 
6 
7 

30 
53 
54 

Insgesamt 1925/26 •..• 
vH ............ . 
Dagegen 1924/25 . . • • • 

30!3 
7,0 

2460 
6,6 

36 237 4042143 322 
83,7 9,3 100,0 

31 256 4003 37 719 

100,0 2251 
6,2 

1309 
3,6 

1665 900515294 
3,8 20,8 12,2 

979 
2,3 

776 
1,8 

551613615 
12,7 8,4 

4877 3181 
12,9 9,2 
1101 1or;2 
10,6 10,1 

1967 3105 

219815447 491411357 
6,1 12,6 11,3 3,1 

2203 3189 3395 1424 

305 
0,7 
391 
1,0 
62 

0,6 
72 

0,3 

vH ............ . 
Dagegen 1923/24 .••. 1213 

82,9 10,6 100,0 
8 344 852 10 409 7 

0,1 
22 

0,1 

1082 89!6 4783 
2,9 23,7 12,7 

495 1625 749 

1493 
4,0 
15 

0,1 

1146 
3,0 

.tH 
4.2 

3,19 
1,2 

5,8 8,5 9,0 3,8 
1259 1534 1618 445 

vH ........... , 
Dagegen 1922/23 . . . . 
vH ........... . 1

11,6 
3045 
10,8 

80,21 8,2 100,0 1 -
23 687 1336 28 068 -

84,4 4,8 100,0 -
4,8115,6 7,21 973 927 1136 
3,5 3,3 4,0 

8 
0,0 7,0 11,1 

12,I 14,71 16,6 4,3 , 
3439 1901 13 626 543 
12,3 6,8 48,6 1,9 

*) Nach den von auslandischen Kraft"ahrzeugbesitzern für den Verkehr in Deutschland zu lösenden Steuerkarten. 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnen-
wasserstraßen im Juli 1926. 

Wenn auch die im Juli erneut eintretende Hochwass·er-
welle vorübergehend an d·er Oder, Elbe und Donau den 
Umschlagverkehr behinderte, so waren doch die hohen 
Wasse~stände der Binnen,schiffahrt im allgemeinen recht 
günstig. Dazu kam, daß der noch anhaltende englische 
Bergarbeiterstreik wie auf die Eisenbahn so auch auf 
den Wassenstraßenverkehr weiter belebend einwirkte. 
Daher konnte die Güterbewegung auf den Binnenwasser-
straßen in gleichem Maße wie vom Mai auf Juni auch 
von Juni auf Juli erhöht werden und einen Umfang er-
reichen, der den Verkehr des Juli 1925 um mehr als ein 
Viertel überstieg. Dieser Mehrverkehr gegenüber dem 
Vorjahr beruhte jedoch lediglich auf den Kohlen-

Binnen s ch iffa h rt sf r acht sä tz e in ßll(, je t. 

Von- nach Güterart 1913 ---
1 1 1

1925 1 1926 
Juli Juni I Juli 

Rotterdam-Ruhrbäfen • • Eisenerz 0,92 1,29 0,86 1,17 
" -Mannheim . Getreide 2,32 2,82 2,48 4,17 

Rubrhäfen1)-Rotterdam Kohlen 1,30 1,43 1,60 2,43 
" ')-Mannheim . " 1,76 1,60 2,20 2,95 

Würzburg-Rotterdam • . Holz 6,75 5,91 5,57 5,57 
Hamburg-Berlin, unt. Kohlen 2,85 5,05 2,70 2,59 

" -Tetschen. . Schwergut 5,10 9,03 8,11 8,11 
,, -Breslau . . Getreide 6,26 14,38 6,08 6,30 

Magdeburg-Hamburg Steinsalz 1, 70 2,30 1,80 2,43 
Tetschen- 11 • • • Zucker 3,35 6,23 3,90 4,27 
Aussig-Magdeburg ... , Braunkohlen 2,04 5,00 2,40 3,05 
Stettin-Kosel . • • • • . Eisenerz 4,55 6,00 4,85 5,10 
Kosel-Berlin . • . • . . Kohlen 5,54 6,28 5,80 6,83 
z_e_h_d_e_n_ic_k_-_B_e_rI_in __ • _·_·_...;_M_au_er_st_el_ne_''-) -'--4'-,_7 5_--'8,5_o __ 9'-,o_o~_9_,o_o_ 

1) Durchschnittstrachten aus täglichen Notierungen der Schiffer-
börse Duisburg. - 'J Je 1000 Stück ab ,verk frei Ufer. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
im Juli (vorl. Ergebnisse). Verkehrspunkte 

1 Güter insgesamt im Juli I dav. Kohlen 
Verkehrspunkte an I ab im Juli 1926 

1925joo 1925 1 1926 -;;:;~ 

in 1000 t 
Königsberg i. Pr . ..... : 46,5 46,3 12,0 20,0 0,1 13,9 
Kose! ............ 85,3 116,2 186,0 228,9 219,8 
Breslau , .......... 14,4 13,5 27,9 83,9 0,3 71,1 
Stettin und Swinemünde .. 153,9 261,4 173,3 152,6 182,0 23,4 
Berlin (inneres Stadtgebiet) 310,1 417,4 63,1 90,8 91,9 3,7 
Magdeburg ......... 40,0 61,3 27,51 37,5 7,1 1,3 
Hamburg .......... 278,5 451,3 313,2 365,6 64,1 17 ,3 
Hannover und Umgegend . 65,4 60,1 105,9 59,0 54,7 
Emden ... ......... 166,6 247,n 213,5 155,3 244,2 
Duisburg .......... 503,8 321,5 1762,3 2693 5 12,2 2573,9 
1\fannheim u. Ludwigshafen 667,2 735,0 133,6 155:7 366,7 24,5 
Karlsruhe ..... 82,~ 123,0 20,9 17,8 104,7 2,3 
Kehl ........•.... 137,::? 47,2 6,1 15,1 23,3 9,2 
Frankfurt a. M. . • . . . . • 141,1 153,7 26,6 12,5 72,0 
Aschaffenburg ....... 81,1 61,6 5,1 8,2 49,2 
Passau und Regen:,burg .. 26,9 46,7 24,2 30,9 o,6 
Unterwes. (Schi. Heme!ing.) 116,1 147,6 28,6 43,9 80,3 
Im Rnhrgeb (Srhl.Münster) 268,7 lHH,4 301,6 439,3 3,3 419,6 
" " (Schl.Duislrnrg)

1 
174,6 127,8 625,7 1097,7 4,1 971,9 

Ausland über Emmerich . j2370,2 l4057,2 1722,9 j1441,4 8272,2 6,2 
" Sebandau . 52,4. 47 ,o 80,5 119,8 - 28,2 

zusammen !5852 
vH des Yormonats 120 

17743 
114 

15861 
112 

17269 
113 

14632 
116 

14387 
112 

verschiffungen; der Kohlenverkehr an den aufgeführten 
Verkehrspunkten war zusammen um 60 vH höher als im 
Juli 1925. Infolge der lebhaften Nachfrage nach Schiffs-
raum konnten die Binnenschiffahrtsfrachten fast all-
gemein im Juli hernufgesetzt werden. 

Gegenüber dem Juni erfuhr nächst den deutschen 
Donauhäfen, die ihren Güterumschlag mehr als ver-
doppeln konnten, das Elbe-Oder-Gebiet den stärksten 
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Verkehrsaufschwung, und zwar kimnten hier Stettin und 
Hamburg ihren Verkehr sowohl in Ankunft wie in Ab-
gang am stärksten vermehren. Hierz:u trug erheblich 
der zu einem weiteren Anziehen der Frachten führende 
lebhafte Versand im Oberlauf von Oder und Elbe bei. 
Auch der Verkehr auf den märkischen Wasserstraßen 
einschließlich des Durchgangsverkehrs zwischen Elbe und 
Oder war größer als in den voraufgegangenen Monaten 
und im Juli 1925. 

In geringerem Maße nahm die Schiffahrt im Ems-,v eser-Gebiet zu, wo jedoch schon der Juni einen starken 
Verkehrszuwachs gebracht hatte. Während der Verkehr 
in Hannover etwas zurückging, nahmen die Verfrach-
tungen nach Emden, besonders an Ausfuhrkohle, weiter 
lebhaft zu. 

Auch die Rheinschiffahrt konnte den Aufschwung, 
den ihr der Monat Juni gebracht hatte, noch fortsetzen. 
Nicht nur die Kohlenverladungen nach den Rhein-See-
häfen nahmen von Duisburg und dem Rhein-Herne-Kanal 
weiter zu; auch die Oberrheinhäfen konnten ebenso wie 
die Mainhäfen, begünstigt durch die hohen Wasserstände, 
ihren Verkehr beträchtlich vermehren. Das große 
Ladungsangebot führte zu einem starken weiteren An-
ziehen der Rheinfrachten, die damit die Sätze der Jahre 
1925 und 1913 erheblich überschritten. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Juli 1926 (Güterverkehr). 

Der Güterverkehr über See in den deutsc,hen Häfen, 
der schon von :Mai auf Juni um ein Fünftel zugenommen 
hatte, konnte von Juni auf Juli sich noch um mehr als 
ein Drittel an Umfang erhöhen. Diese Steigerung war 
e1heblich größer a1s sie der Schiffsverkehr aufwies. Sie 
wurde namentlich durch die Kohlenausfuhr infolge de,s 
Streiks in England hervorgerufen, so daß der Verkehrs-
zuwachs zum größten Teil auf die Ausfuhr entfiel, die 
mengenmäßig gegen Juni um 86 vH zunahm. Daher war 
auch das Verhältnis zwischen Ladung und Schiffsraum 
bei der Abfahrt erheblich günstiger als im Vormonat, 
und zwar im Gegensatz zu clen früheren :Monaten auch 
günstiger als bei der Ankunft, wo der Anteil der leer 

Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Juli 1926 (Güterverkehr). 

Giiterverkehr über See Verhälfn. d. Ge- Ver-
samtgüterverk. änderung 

insgesamt I davon mit z. Raumgeh. d. gegen den 
dem Ausland belad. Sohlffe Vormonat Häfen --;;;~~~ ~~ <- 100) 

t Güter- 1 Schiffs-
in 1000 t N.R.T. verkehr 

Königsberg') . 68,61 72,0 14,7 51,7 1,68 2,29 113 103 
Stettin') , . , 233,1 4!18,2 187,8 476,0 1,38 1,G5 1(5 158 
Saßnitz') . , . ') 3,0 7,5 ') 3,0 7,5 0,02 0,06 93 101 
Rostock'). , . ') 7,6 7,9 'J 6,3 7,5 0,06 0,06 85 99 
Lubeck .... 68,9 42,9 M.'1,2 40,4 1,03 0,77 100 101 
Kiel,,., .. 81,2 10,9 16,31 7,4 0,83 0,45 92 59 
Flensburg 9,6 2,8 5,2 0,1 1,20 0,82 70 97 

~~'::!:r~: : : :1 985,8 1193,01 939,9 1109,9 
0,71 1 

0,851 127 
1 

113 
18,6 53,0 3,7 50,0 o rn o,r.9 282 178 

Harburg ... , ·1 31,1 188,6 26,0 182,5 1:18 2,26 177 168 
Brem. Haien . . 221,2 2-01,s 193,7 183,4 0,43 0,37 126 110 
Brake., ••• ·1 41,5 27,t 41,2 26,5 1,96 1 1,88 201 178 
Nordenham . .. 8,9 54,4 6,3 54,2 0,50 1,62 246 183 
Emden,., .. 161,6 371,3 1ii3,3 275,4 1,.741 2,07 145 136 
Rheinhäfen') . . 21,4 19,3 2,6 9,3 104 

Zusammen')[ 1912 12751 11658 l 2'182 1 0,721 0,931137 1115 
Jnni ') .• , • , 1822 , 1591 1568 1332 0,73 0,66 121 113 

1 ) Schillsverkehr ansschl. Güterverkehr einschl. Pillau. -
'') Einschl. benachbarter Oderhäfen. - s) Eisenbabnfahrverkehr. -
4 ) Einschl, Warnemünde. - ') Nach der niederlandischen Statistik. -
•) Die angeführten Hafen umfassen schil.tzungsweise mehr als 95 vH 
des seewärtigen Güterverkehrs a 11 e r deutschen Hafen. - ') Be-
richtigte Zahlen. - ') Geschlitzte Zahlen. 

ankommenden, Ladung suchenden Schiffe zunahm. An 
den im auswärtigen Handel umgwetzten :Mengen waren 
die deutschen Seehäfen im Juli bei der Einfuhr geringer, 
bei der Ausfuhr erheblich mehr beteiligt als im Juni. Die 
im Küstenverkehr beförderten Gütermengen b!ie,ben 
gegenüber Juni wenig verändert; die mit Umschlag in 
holländischen Häfen auf dem Seeweg zwischen deutschen 
Landesteilen beförderten Güter erreichten 97 000 t gegen 
105 000 t im Juni. 

Der gernmte Güterverkehr über See in den holländi-
schen Häfen, der von Mai auf Juni um 34 vH zugenommen 
hatte, zeigte im Juli nur eine weitere Steigerung um 5 vH. 

Unter den deutschen Seehäfen konnte sich der Ver-
kehr in Altona, Brake und Nordenham von Juni auf Juli, 
namentlich wegen der vermehrten Ausfuhr, mehr als ver-
doppeln. Auch in Stettin und Emden stieg die Ausfuhr 
auf mehr als das Doppelte, in den bremischen Häfen um 
80 vH, in Hamburg um die Hälfte gegenüber Juni. Einen 
Rückgang im Güterverkehr zeigten von den angeführten 
Häfen nur Kiel und Flensburg sowie der Eisenbahnfähr-
verkehr in Rostock (Warnemünde) und Saßnitz. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Der G ü t e r v e r k eh r d e r R e i c h s b a h n i m 
Juni brachte im öffentlichen Verkehr eine Zunahme der 
beförderten Mengen um 11 vH gegenüber dem Vormonat; 
damit wurde auch der Verkehr des Juni 1925 über-
schritten. Infolge ,einer größeren durchschnittlichen Be-
forderungsweite war die Zunahme der Verkehrsleistungen 
noch erheblicher. Der Streik in England führte dazu, daß 
besonders die beförderten Steinkohlenmengen an-
wuch;,en und auch der Braunkohlenversand zunahm. Eine 
beträchtliche Erhöhung erfuhr ferner der Güterempfang 
vom Auslanu. auf dem Bahnwege. Die Einnahmen je tkm 
gingen infolge des :starken Kohlenversands zurück; dazu 
kommt, daß auch die Beladung cler insgesamt gefahrenen 
Güterwagen eine ungünstigere war als im Mai. 

Verkehrs 1 eist u n g der Reichsbahn. 

Bezeichnung Monatsdurchschnitt 
1 

Juni 
1 Mai 1 

Juni 
1913 1) 1 1925 1925 1926 1) 1926 1} 

Gesamtverkehr 1 

Mill. t ......... 38,92 34,06 32,30 31,62 34,54. 
Mill. tkm ........ 4774 4969 4603 4544 5080 
tkm je Achskm aller 

Güterwagen . . . 3,20 3,83 3,69 3,97 3,70 
Öffentlicher 

Verkehr') 
Mill. t .......• 33,25 31,08 

davon: 
2~,25 27,53 30,63 

Eil- und Stückgut .. 1,64 
Steinkohlen, Koks 

1,59 1,52 1,58 

und Briketts. . . , 7,97 7,00 7,56 9,25 
Braunkohlen, Koks 

und Briketts 4,07 3,39 3,22 5,75 
Versand nach dem 

Ausland ...... 1,65 1,64 1,69 1,75 
Empfang v. Ausland l,M 1,31 0,91 1,68 
Durchgangsverkehr . 0,09 0,07 0,16 0,15 

Mill. tkm .......• 4286 4664 4291 4130 4686 
l\Iittlere Beförderungs-

weite in km .. ... 129 150 147 150 153 
Einnahmen in RP/ je 

tkm•) •. , . , . , • , 3,601 4,92 4,901 5,05 4,82 
1) Jetziges Reichsgebiet. - ') Vorläufige Zahlen. - •) Gesamt-

verkehr ohne Dienstgut. - ") Ausschließlich Vei·kehrssteuer. 

Nach den Angaben über die W a g e n g e s t e 11 u n g 
hat sich im Juli die allgemeine Verkehrssteigerung 
weiter fortgesetzt, allerdings hat auch die Leerleistung im 
Güterverkehr noch zugenommen. Neben i!er noch ver-
stärkten Wagengestellung für Kohlen im Ruhrgebiet und 
Oberschlesien hat auch der Versand von land- und forst-
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wirtschaftlichen Erzeugrussen weit,er zugenommen, wäh-
rend die Verladung v-0n Baustoffen geriug war. Die Ein-
nahmen aus dem Güterverkehr der Reichsbahn stiegen 
von Juni zu Juli von 225,6 auf 238,6 Mill. !ll,.11, d. h. in 
gleichem Maße wie die Zahl der gestellten Güterwagen. 

Wagengestellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 
Wagengestellung Betriebsleistung 

Monat Ins- 1 da von \ Insges. je In MIii. Wagen- 1 Leerlelst. gesamt gedeckte I offene Arbetts- acbskm vH der Wagen Wagen lag Ins- / davon Gesamt-
1000 Wagen gesamt beladen Jelstung 

Mai 1926 3023 1353 1258 126,0 1144 839 26,66 
Juni " 3261 1442 1392 12fi,4 1374 972 29,26 
Juli " 8475 1551 1461 128,7 1568 1080 30,90 

" 1925 3'100 1497 1474 125,9 1382 997 27,86 

Seefrachten im August 1926. 
Die verhältnismäßig günstige Entwicklung der See-

frachten im Juli 6etzte sich im August nicht an allen 
Weltfrachtenmärkten fort. So gaben die Getreidefrachten 
vom Golf von Mexiko und von Kanada infolge Rück-
gangs der Weizenverladungen um 6 bzw. 3 vH gegenüber 
dem Vormonat nach. Das Getreidegeschiift in Argentinien 
blieb uneinheitlich, da ein großer Teil der schwimmenden 
Maismengen infolge der zunehmenden Zurückhaltung 
europäischer Einfuh1·lltnder noch keine Käufer gefunclcn 
hatte. Dennoch verbesserten sich die Frachten vom 
oberen La Plata nach Nordseehäfen um 4 vH gegenüber 
dem Vormonat. Die noch immer lebhafte Nachfrage nach 
süurussischem Getreide, verbunden mit großerem 
Tonnagemangel, steigerte auch die Sätze von den Hlifen 
des Schwarzen Meeres nach DPutschbnil, nach den Nieder-
lanrlen und Skandinavien um 7 vH. 

Infolge der Fortdauer des englischen Bergarbeit,er-
streiks behielten die Kohlenverladungen Virginiens urnl 
der Nordseehäfen die Fuhrung im Weltfrachtgeschäft. Zu 
den virginischen Ausfuhrhilfen tr.'.l ten Baltimore und 
Philadelphia mit bedeutendem Kohlenversand nach Eng-
land. Die Frachten sanken, d:t reichlich Schiffsranm an-
geboten wmrlc, nach Großbritannien um 3 vH gegenüber 
Juli. Der Rotterdamer Hafenbetrieb litt anrh im Be-
richtsmonat besonders durch die großo Zahl bunkernder 
Schiffe untrr l\Iangcl an LiegepUtzen; daher zogen n. a. 
die Frachten nach Genua um 11 und nach Port Said um 
7 vH gegenuber dem Vormonat an. In den übrigen Nord-
see- sowiP in den Ostseehäfen nahm das Frachtgeschdft 
mit England zu, ohne jedoch einzeln die Höhe der 
Kohlenausfuhr Rotterdams zu erreichen. Die Sätze ver-
besserten sich von Hamburg und Stettin nach dem Tyne-
fluß um je 9 vH und Yon Danzig nach der englischen 
Westküste um 14 vH gegen Juli. 

Das Baumwo11geschäft in Nonlamerika blieb träge, 
und auch die Zuckerausfnhr von Kuba war zeitweise 
geringer als in den Juliwochen. Dennoch wurJen für die 
wenigen Ladungen infolge Tonnagemangels bis zu 4 vH 
höhere Frachten als im Vormonat gezahlt. Eine erheh-
liche Steigerung um 17 bzw. 10 vH erfuhren die Sätze für 
Reis yon Burma und Bohnen von Ostasien, ohne daß sich 
der Verkehr erheblich belebt hatte. 

Fr a c h t s 11 t z e im August 19i!6. 

Von - nach Güter- . in fl/;/& Juli August 

1 1 

mittlere Fracht I gegen I pgen 
art lil je 1926 1925 

Landeswäb.nng l lOOO kg (=1~0} (=100) 

Königsberg-Bremen •. 
" -Niederlande • • 

Rotterdam-Stettin • • • 
" - Westitalien 

Dtsch. Hordseehä!Dn-l.Dndon • • 
n " ·HUII , •• 

Lübeck-Südschweden . 
Huelva-Rotterdam • • . 
Donau-Nordseehb.fen . 
Südruss.Häfen-Nordseehät. 
Tynef!uß-Hamburg, üb. Elbh. 

" -Stettin •••• 
" -Königsberg • 

Getreide 
Hotz 

Kohlen 

zJ;ker 
Salz 

E~ 
Getreide 

Kohlen 

1 
8,00 ,IM; j, 1000 kg 

23,oo hfl je std. 
4,50 MJ.1006kg 
9/9'/, Sb J, 1016 kg 
8/- Sb J. 1000 kg 
6/- Sh j. 1016 kg 
4,25 s. Kr.). lOOOkg 
5/3 Sll j. 1016 kg 

17/10 " 
13/41

/, " 

8,00 
13,83 
4,bO 
9,86 
8,16 
6,02 
4,78 
5,28 

17,92 
13,44 

97 
107 
100 
111 
100 
100 
100 
104 
107 
107 

England, Osfkiiste-Könlgsberg • 
Narv/li-Emden, Rotterrlam ••• 
Rotterdam-La Plata •. 
Dtsch. Nordseeh.-Buenos Aires • 

" -Rio Grande do Sul 

HeJ/nge 1/9 
Erz 4,05 

Kohlen 141'1, 
Papier 22/6 

sh ( Faß 
s.Kr.j. lOOOkg 
shJ.101Bkg 
sh j. 1000 kg 

15,60 100 
4,55 112 

14,13 103 
22,95 100 

Eisenbau-
teile 

" -Rio de Janeiro . Zement 
40/- n 40,80 100 

" -Ver.Staat.,Atl.-H. Kainlt 
17/6 17,85 100 

3,oo # Je 1000 kg 12,59 100 
" -JapBlt, China • • Maschinen-

(außer Schanghai) feile 75/-
" -Brit. Indien •• Messlngwar.

1

50/-
0b. La Plata-Nordseehaten. • . Getreide 2G/4 
Buenos Alres-Dtsch. Nordseehät. 6efrierfl. 5/8 
Santos- " " Kaffee 70/-
Ver. Staaten, AII.-H.-Nordseeh.. Getreide 11,20 

" " - n Erdöl 1,40 

sh j. 1000 kg 7 6,50 
sh j, 1015 kg 50,25 
sh ), 1016 kg 26,46 

pence Je lb 104,41 
sh J. 1000 kg 71,40 
cts 1. 100 lbs 10,36 

$ Je Faß 29,39 

100 
100 
104 
100 
100 
100 
100 

119 
118 

97 
121> 
160 
86 
97 

103 
105 
109 

107 
112 

88 
90 

100 
100 
100 

100 
100 
147 
101 

Montreal-Nordseehafen Gef!e1de 

1

15,38 
Bombay, Karachl-Nordseehaten • Schwergut 19/-
Burma-Nordseebafen . / Reis 27 /10 

cts l, 100 lbs 14,23 
shj. 1015 kg 19,11 

" 1 28,00 

97 
97 

117 1 

91 
9\1 
93 

126 
94 

110 

Die Erzvcrschiffnngen von Spanien, Afrika und Skan-
dinavien blieben auch im Berichtsmonat gering; doch be-
~irkte rlas häufige Ausbleiben von Schiffsraum ein 
Steigen der Raten von Spanien nach Nordseehäfen um 
3---1 und von N.'.lrvik nach Emden und Rotte1·dam 
um 13 vH. 

Im lfolzgeschäft von Ostseeplätzen zogen die Sätze im 
allgemeinen infolge der hohen Preise für Bunkerkohlen 
und <1es grsteigC'rten englischen Bedarfs weiter an. So 
verbesserten sich n. a. die Raten "l"on Südfinnland und 
Danzig nach London um 6 vH, die rnn den Häfen des 
Weißen Meeres um 10 vII gegenüber dem Vormonat. Um 
11 vH schwacher waren jedoch die Frachten von Finn-
land nach deutschen OstsBeplätzen wegen de.s stärkeren 
Schiffsraum:mgebols für Kohle von Stettin nach 
finnischen Häfen. Ahrrmalig um 10 vH gegenüber Juli 
crhoht wurden die Satze für Papierholz von Leningrad 
uac h N ords.eehäfen. 

Der deutsche Seefrachtenindex (1913 = 
100) stieg, vorwiegc·nd infolge Erhöhungen der Fracht~n 
im europäischen Verkehr, von 06,2 im Juli atif 97,4 1m 
August. 

1 

Kusten- 1 Euroµ. Verkehr I Außereurop. Verkehr Gesamt-
1\f o n a t e ver~ehr aus- 1 ein- aus- / ein- Index 

gehend gehend gehend gehend 
1 

118,1 93,0 89,7 Juni') 1926 

1 

104,4 84,8 82,1 
Juli1) " lüfi,8 91,0 88,9 117,9 104,8 96,7 
Ang. ., 103,8 95,1 90,8 1rn,o 104,0 98,0 
Ang. 1925 100,7 87,4 92,5 125,8 99,2 95,7 

1) Berkhtigte Zahlen: ab Juni sind \Yt?gen Fortfalls der Kohlen· 
fahrt von Eng-lan<l tlie Indexziffern anders als im Yorznonat zu~ 
:-.ammengetsetzt worden. 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Anfang September 1926. 

In der zweiten Augusthälfte hat die auf einzelnen 
Märkten b<'reits seit Mai zu verzeichnende leichte 
Erholung der Geschäftstätigkeit im ganzen weitere 

Fortschritte gemacht. Unter den Industriestoffen 
haben vor allem die PreiKe für Textilien angezogen; 
die Preise der übrigen Rohstoffe setzten ihre Auf-



G r o ß h a·n d -e 1 s p r e i s e w i c h t i g e r W a r e n 
in Min Berlinl), 

Ware J Menge f 19!3 I August 1926 
1 ... 4. 1 11. 1 18. 1 25. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk. ..... E l t ')162,50 187,501190,00 197,001210,00 
Weizen, märk •••.•. " " ')195,20 273,50 264,00 270,00 275,00 
Gerste, Sommer- ••. " ')183,00 197 ,50 - 220,00 219,50 
Hafer, märk.. •• . • . •• ')166,80 198,00'•')184,00 ")186,00 ")184,00 
Roggenmehl, 70•/o. ·• 100kg 20,85 27,75 27,75 28,88 31,00 
Weizenmehl, 70°/0 •• " " 26,90 39,50 39,25 39,25 40,00 
Mais, verzollt•) .••. 6 1 t 146,00 175,00 175,00 179,00 182,50 
Reis, Rangoon... ... 50 kg 15,63 21,25 21,50 21,75 21,75 
Erbsen, Viktoria- .• E 100 kg 22,45 34,00 35,00 38,50 40,50 
Bohnen, kl., weiße. 6 50 kg 16,50 14,50 14,63 15,00 15,25 
Linsen, mittel ••••• " 22,00 29,50 29,50 29,50 31,50 
Kartoffeln, rote .... E ') 2,71 
Rapskuchen .•••••• " 100 kg 12,001 14,45 14,50 14,30 14,30 
Trockenschnitzel •. " 8,00 10,95 10,95 10,90 10,90 
Kartoffelflocken..... " 15,68 1 24,25 23,25 22,75 22,75 
Stroh, Roggen-, drahtgepr .. " 50 kg ') 1,25 1,35 1,2s 1,23 1,20 
Heu, Wiesen-, hande/sübl .•. " 2,90 2,80 2,so 2,70 
Ochsen, vollfl., ungejocht. .. G 50 "kg 51,85 56,50 5R,OO 58.00 58,00 
Schweine, vnlttl., 80-100kg. 57,30 80,00 7\l,50 82,00 83,00 
Ochsenfl., best. Qual.... 82,54 97,50 98,0o 98,00 98,00 
Schweinefleisch') •. " 69,58 103,00 102,00 10!,00 105,00 
Milch ...•.•..••••. E 100 l 15,00 rn,50 19,50 20,00 20,00 
Butter, 1a Qual. .••. " oO kg ') 125,ß4 178,00 178,00 173,00 170,00 
Margarine, 2. Handelsm. 6 56,00 66,00 66,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure lard " • 64,50 92,50 88,25 87,25 85,25 
Speck, aus!., ger. 'lw"/u 88,00 9,i,50 94,50 94,50 
Gerstengraupen .... ,, 15,25 21,2;, 21,25 21,25 21,50 
Makkaroni ..••.•.• ,, 45,38 5\2.5 5~,00 53,00 52,50 
Zucker, gern. Melis') .. E 11,70 18,50 18,63 18,75 18,75 
Kaffee, Roh-, Sant. su?, s 100,ooi 1\l\OO 1~:,,00 195,00 195,00 

" Brasil, gerü:;t. 77 „ 140,001 265,00 265,00 265,00 265,00 
2. Inrlustriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 
Kammz. öl, C 1, 5Be,') ..• E 1 kg 1 4,61 7,131 7,13 7,121 7,40 
Baumw., am. Universal') .. " 1,295 1,H6 1,90 1,89 1,98 
Bwgarn Nr. 20 8) •• 6 " 1,79 2,G.ö 2,60 2,60 2,72 
Bwgewel,e, 88 cm')." 1 m 0,29 0,48 0,48 O,tR 0,~8 
Hanf, ital. Roh-10) .. " 1 kg 1 0,81 1,061 1,0;; 1,041 1,03 
Schwingflachs, III. Qual ... E " 0,70 - - 1,05 
Hem!en!uch, g!bleicht. ... G 1 m O,M7 0,64 0,6! ~,64 o,&! 
Ch~v10t, reinw. 130 cm 71 „ 1,50 2,30 2,30 z,30 2,30 
Oberltem,l ........ ,, 1 Stck. 

1
u) 2,50 5,60

1 

5,GO 5,60 5,60 
Herrenanzug ...... ,, ,, 11)14,50

1 

32,50 32,50 32,50 32,50 
Ochs- u. Kuhhd.ute.,, 1 / 2 kg O,Gl 0,50 0,52 0,57 0,59 
Vache- u. Rohlleder „ 1 kg 2,25 2,93 2,4J3 2,93 2,93 
Rindbox, Rchwarz12) ,1 1 O-Fuß 0,90 - ( 1,28 1,28 1,28 
Herrenstief.,Boxcall„ 1 Paar 9,00 10,50 10,50 10,50 10,50 
Hmtermaur.-Steme") ..... lOOOStck. 17,/\0 21,1., .~O,t5 
Kalksan<lsteincl3).,,, 17,00 23,30, 24,-15 
Stückenkalk") • .. •• 10 t 170,00 238,\lO\ 238,90 
Zement15)......... •• ,, 315,00I 388,75\ 388,75 
Balken ............ " 1 chm /\8,00. H,00 74,00 
Schalbretter ...•.•• " 41,001 52,00\ 52,00 
Eisen, Gieß.- Roh-III") .. E 1"t 74,50 86,00 86,00 86,00 86,00 
Hämatit") .•.....•• " 81,50 93,501 93,50( 93,50 93,50 
Stabeisen") .•.••. ·n 108,50, 28)134,00, 28)134,00 ")134,001")134,00 
Walzdraht") ...... ,, 126,25 28)139,00 ")139,00\1")139,00, 29)139,00 
Mittelbleche 3 bis u. 5 mm18)" 127,00 129,55 129,95 131,15 131,so 
Schrott, Stahl- u. Kijrn-10). G 58,00 52,25 53,00'j 55,00 5J,OO 
Masch.-Gußbrurh"),, 57.50 57,50 57,50 58,50 
Blei, Ong. Weich-") .... E 100 kg 38,% 65,7ii 65,G31 65,G3 64,00 
Kupfer, Rlektrolyt .,., 146,19 137,00 136,75 136,75 135175 
Kupferbleche") .... 6 176,55 17:i,OOl 174,00 17±,00 174,00 
Kupfersrhalen").. .• 2ln,38 270,00 2m,OOl 269,00 269,00 
ll!essingbleehe") ... ,, 136,55 144,001144,00 14+,00 141,00 
Z\nk, Ong. Huttenroh- 21) E 46,001 68,75 69,00 6\50[ 68,50 
Aluminium, 98/99'/o." 170,00 23:J,!iO 232,50

1 

232,50 232,50 
Aluminiumbleche'")G 217,82 310,00 310,00 310,001310,()0 
Gold") ............ ,, 1"g 2,7\l 2,82 2,82 2,82 2,82 
Feinsilber .......•. E 1 kg 81,i\5 87,50 85,751 85,f>O 86,75 
Platin") ........... 6 1 g 6,00 14,00 14,00 14,00 14,00 
Stein- \Fettförder„E 1 t ")12,00 H,87 H.,87\ 14,87\ 14,87 
kohl.") Magernuß 1 • ... ")17,50 27,781 27,78 27,78 27,78 
Braun- {Niederl.Förderk .... 1 2,20,") 2,97,") 2,97j") 2,97,") 2,97 
kahl.") ,, lnd.-Brlk ... , • ") ll,60 ")13,40 "Jt3,40

1
"J13,40 ")13,40 

Horhofenkoks23), •. ,, l 7,f>Ol3°)21,25\'30)21,25[ 30)21,2öl 30)21,25 
") ") 

Anm.: E= Erzeug<'r-, Börrsen-, ab\,-,-m~-k---, ~G-=~C-r_o_ß_h_a_n_a_el_s_p_1·e-,i-,-. --
1) Sow<>it in der Anm. kein ander('r Ort gPnannt ist. - 2) Frei E,•rlin. 
- ') Hamburg. ') In balben Schweinen. - ') Magdeburg ohne Steuer 
(1913=7 .M,, ab 1923=10,50 /Jl,K.) u. Sack 10,50 iJ/lt). - ') Leipzig, loco 
Bradforcl. - ') Loco Bremen. - 8 ) Anpsburg. - ') 16/16 20/20. -
10) FüRl'en, ab Italirn. - 11) 1. Jan. 1SH3. _ u) Köln. - 13)1\Iark. _u) Ilil-
dersd.orf. - 15) Im Dnrchschn. Dt. Reich. - 16 ) EsRf'n. - 17 ) Basis Ober-
lltlURen. - 18) Basis Siegrn orl. Dillingen. - 19) Terminpreis f. narhste 
Sicht.- 20) Ah ,verk. - 21 ) Preis i.. freien Verkehr. - 22)Narh Angab d. 
Dt. Gold- u. Sillien<cheifü,anst. Berlin. - 23) Rhc•in.-"""e~tf. Kohlensyrnl. 
- ") Geschaftsj 1913/14 - 25) Ostelb. Braunkohlensyncl. - ") Groß-
koks I-IJI - 27 ) KPuf'rErnte. - 2B)'\Verksverbandf:pr.~ lLi..ndlerpt·eise 
höher. - 29 ) HOehP.tpr. - 30) Bei gl. l\Iengena.bnahme wie im Durch· 
schnitt März-Mai 1926. 

Deutsche Gußhandelsindexziffer 
(191.'l-100). 

Warengruppen 

1. Getreide und Kartoffeln .•• 
2. Fette, Zucker, Fleiach und 

Fisch •...•.... , • 
3. Kolonialwaren, Hopfen 
4, Häute und Leder .... 
5. Textilien ......... 
6. Metalle und Mineralöle • 
7. Kohle und Eisen. 
Agrarerzeugnisse . . 
Industriestoffe • .. 
Inlandswaren . . • 
Einfuhrwaren •. 

Gesamtindex, • • • 

1 

Angust 1926 
Monats-

durchschnttt( 25. 

121,8 1 124,2 

136,5 136,7 
174,1 172,9 
112,7 116,0 
142,4 144,3 
126,4 126,3 
118,5 118,5 

128,9 130,5 
123,5 123,9 

123,6 124,9 
144,0 144,6 

127,0 128,2 

1 

September 1926 

1. 1 8. 

119,4 120,6 

138,1 136,7 
170,2 173,2 
116,6 116,6 
145,7 145,7 
126,5 127,1 
119,7 119,7 

127,S 128,1 
124,9 125,0 

122,9 123,3 
144,5 145,5 

126,5 127,0 

wärtsbewegung nur langsam fort,. Die Gruppen-
indexziffer für Textilien ist in der Zeit vom 
18. August bis zum 1. September von 141,3 dem 
tiefsten bisher erreichten Stand, auf 145,7 oder um 
3,1 vH gestiegen. In der gleichen Zeit hat di,e 
Indexziffer der Industriestoffe von 123,2 auf 124,9 
oder um 1,,1 vH angezogen. 

Die Indexziffer der Agrarerzeugnisse, die im 
August eine bemerkenswerte Festigkeit gezeigt 
hatte, ist infolge des Rückgangs der Getreide- und 
Kartoffelpreise auf 127,3 am 1. September zurück-
gegangen. Die in der Indexgruppe Fette, Zucker, 
Fleisch und FiBch zusammengefaßt.en Preise zeigten 
dagegen eine weiter anhaltende Aufwärtsbewegung, 
die erfahrungsgemäß zum Teil (Viehpreise, Zucker: 
preise) sai:sonmäßig bedingt ist. 

Im Gegensatz zu der steigenden Preistendenz der 
Rohstoffe haben die Fertigwarenpreh,e im August 
weiter nachgegeben. Innerhalb der Fertigwaren-
indexziffer, die von Mitte Juli bis Mitte August um 
1,0 vH zurückging, hatten wiederum die Preise der 
Konsumgüter eine stärkere Senkung· zu verzeichnen 
als die der Produktionsmittel. Während di.ese um 
0,3 vH nachgahen, sind die Konsumgüterpreise um 
1,4 vH gesunken, An diesem Rückgang sind die 
Pr,eise für Hausrat und für Bekleidung in gleicher 

Preisbewegung 
i u d u s t r i e 11 e r F e r t i g e r z e u g n i s s e. 

Y'{ arcngruppen 

1 

Indexziffern (.Juli 1Dl4 = 100) 
1925 1 1926 

.A.n~nc,t Juni \ Juli \ Angnst 

l\Iöbel (Z\mmer und Kilche) .. 167,0 
Haus gerat 

162,4 159,2 159,3 

a) aus Eisen und Stahl 144,0 133,6 133,2 132,9 
h) aus Glas, Porzellan, Steingut 170,7 148,3 146,3 146,3 

Teppiche, Decken 191,5 157,9 155,3 151,3 
Gardinen .. . . 182,7 16,1,4 163,0 158,0 
Hauswaschc. 144,5 140,2 138,0 133,1 
Betten. .. ' .. 207,8 203,1 199,5 192,5 
Schuhzeug. .. 135,9 129,6 129,6 129,5 
Maschinen (Arbeits- n. Antriebs-) 147,1 14/i,O H4,6 143,9 

a) landwi.rte,chaftlkhe 130,1 131,4 127,6 127,6 
b) für ll!etallbea1beitung. 146,9 144,3 144,3 143,0 
c) für Holzbearbeitung. 140,.5 13,\2 135,2 134,8 

Verllrennuug•nnotoren 122,5 118,5 118,5 118,5 
Elektromotoren . .. 121,0 121,0 121,0 121,0 
,verkzenge und Gerate 152,6 147,3 147,1 146,5 

a) Landw. \Virtscha!tsgeri\te. 154:,9 14'6,4 146,9 146,2 
b) Handwerkszeug a. Eisen, 151,4 147,2 147,2 146,5 
c) Holzgerate , • 184,3 173,2 173,2 172,3 

LaRtkraftwagen. .. 84.,5 78,2 78,2 78,2 
}

1 ahrr.ader . 108,5 100,5 100,5 95,0 
Rehreibmap.chinen 99,5 99,5 99,5 99,5 
Wagen und Karren 140,! 137,1 137,0 137,0 
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Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 - 100). 

Wirtschaftsgruppen 

Jahr und 
1 1 1 Haushalt 

Produk- Konsum- Ins-
land- Se- Handel' Textil- tlons-Monat gilter gesamt 
wlrt- werbe') l Haus- /waren u. mittel 

schaff') rat•) Schuhe 

A ""'" "" I "'' [ "'·' I '"' [ "'·' 148,2 1 II 150,7 154,911153,0 
Juni 1926. • 135,7 144,7 145,7 156,6 137,8 143,5 144,4 144,0 
Juli • • . 134,5 144, 7 145,2 154,4 136,8 143,1 143,0 143,1 
August •.. 1 134,2 144,2 1 145,1 162,6 134,7 142,6 1 141,0 141,7 

1 ) Totes Inventar. - 1) Betriebseinrichtungen. - ') Geschäfts-
einrichtungen. - ') Einschl. Hauswäsche und Betten. 

Weise beteiligt. Vor allem sind die Preise für Haus-
wäsche (um 3,6 vH), Teppiche und Decken (um 
2,6 vH), Gardinen (um 3,1 vH) und Betten (um 
3,5 vH) zurückgegangen. 

Auf dem heimischen Ge t r e i dem a r kt hat sich 
die feste Haltung der Roggenpreise behauptet, während 
die Weizenpreise unter dem Einfluß der rücklliufigen 
nordamerikanischen Notierungen eine leichte Ab-
·SChwächung erfuhren. In Berlin wurde am 1. September 
für Roggen (ab märk. Station) 203,50 gegen 198 :Jl.lt am 
16,. August, dagegen für Weizen an den gleichen Tagen 
262,5-0 gegen 271 .:ll.lt je t notiert. Der gegenüber Mitte 
August eingetretene Ruckgang der Weizenpreise für 
prompte Lieferung ist auf die Preise für spätere Sichten 
bisher ohne Ein!luß geblieben. Im Lieferungsgeschäft 
für September lagen daher die Preise sowohl für Roggen 
wie für Weizen mit 221 und 282 .:ll.li je t (frei Berlin) 
erheblich höher als die Effektivnotierung. Während die 
Gerstenpreise sieh im allgemPinen behaupteten, haben die 
Haferpreise nachgegeben. Für märkischen Hafer wurde in 
Berlin am 1. September 17-! .:ll./i gegen 185,50 .Jl.lt je t 
am 16. August notiert. 

Für das Ausfuhrgesrhäft kommt vorläufig nur Hafer 
in Frage. Die bei der Ausfuhr zur Ausstellung des Ein-
fuhrscheines auf den vollen gegenwärtigen Zollsatz er-
forderlichen Bescheinigungen, daß eine gleiche Menge zu 
den neuen Zollsätzen bereits eingeführt ist, stehen in 
ausreichendem Umfange zur Verfügung. 

1926 

Juni ... 
Juli ... 
August. 
26.-31.7. 
2.-7.8. 
9.-14.8. 

16.-21,8, 
23.-28.8, 
30. 8. · 4.9. 

Getreidepreise in Ulll je Tonne 
(Durchschnittspreise). 

Weizen Roggen 
Chi- / Llver- 1 Ber-

cago1) pool') !in') 
New ( 
York 

Ham-1 Ber-
burg lin 

Chi- 1 Ber- Ber· 1 Po-
cago') lin') lin sen 

Effektivpreise Eff.-Prelse 
Terminpreise Redw. / elf Man. ( mt~k. 

Termin~ ab 1 preise märk, 
III ( Stat. Stat. 

214 2581 297 257 267 :•)301 150 1 203 183 135 
219 265 306 241 271 ')309 168 214 ms 120 
210 245 ')278 226 271 270 164 !')213 197 
226 2691 312 237 272 174 208 190 120 

')214 ,,,, I''"" 230 273 271 .,,," 1·,w· 189 125 
212 243 270 226 270 265 167 208 191 121 
210 241 279 225 270 271 !63 215 200 
208 241 2m 226 271 273 161 224 208 
202 239 283 218 2G8 264 155 221 204 

') FUr Juli. - ') Seit 2. 8. für September. - ') Seit 2. 8. für 
Oktober. - ') Hamburg in!. 

Die K a r t o r f e I p r e i s e erfuhren nach der Mitte 
August eingetretenen Steigerung wieder einen Rückgang. 
Die Preise betrugen in .Jl.Jt je 50 kg: 

am 5. Juli 
,, 12. ,, 
.,, 19. " 
'r'I 26. ,., 

2. August 
9. 

16. 
23. 
30. 

weiße 
5,50-6,00 
3,50-4,00 
3,25-3,75 
3,00-3,75 
2,50-3.25 
2,25-3,00 
2,60-3.10 
2,60-3,10 
2,~0-2,50 

gelbe 
6,50-7,00 
5,50-6,00 
5,00-5,75 
4,50-5,aO 

3,30-4,00 
3,30-4,00 
2,40-2,75 

Die Vi e h p r e i s e haben im allgemeinen weiter an-
gezogen. Auf dem Berliner Markt ist dagegen Anfang 
September ein leichter Rückgang eingetreten. Im Monats-
durchschnitt August ergibt sich in Berlin ein Rückgang 
der Rinderpreise und eine Steigerung der Schweinepreise. 
Die Durchschnittspreise lauten (.:Jl.lt für 5-0 kg): 

Juli 
Ochsen, ,·olltl. ungejocht 60,0 
Sehweine 80-100 kg . • 77,1 

August 
57,5 
81,8 

Die B u t t e r p r e i s e haben bei reichlichem Inlands-
und Auslandsangebot Ende August erneut nachgegeben. 
Die Berliner Notierung wurde am 213. August auf 167 .:ll.11 
je 50 kg herabgesetzt. 

Die Z u c k e r p r e i s e waren für prompte Lieferung 
mit 29,75 .Jl.lt je 50 kg in Magdeburg unverändert. Für 
Lieferung in der zweiten Oktoberhälfte wurden 28,75 .Jl./t 
je 50 kg notiert. 

Unter den In d u s t r i e s t o f f e n sind mit dem 
1. September die Preise für Steinkohlenbriketts von allen 
Syndikaten hernufgesetzt worden. Die Preiserhöhung 
beträgt für die wichtig,sten Sorten etwa 1 .:ll.lt je t. Sie 
wird vor allem mit dem Hinweis auf die ständig 
steigenden Pechpreise begründet, deren Anziehen sowohl 
durch den Ausfall des englischen Angebots wie auch 
durch eine zunehmende inländische Nachfrage verursacht 
iM. 

Preise f!ir Steinkohlenbriketts flir 1 t in Ul1'. 
(Rhein.-westfal. Kohlensyndikat.) 

Zeit 
1 

Steinkohlenbriketts 1 
I. KI. 1 II. KI. ! III. KI. 

Eiformbriketts 
Eß- 1 Mager-

1913/14 14,50 13,50 11,50 
1 19. 12. 23. 35,00 34,.50 34,00 

21. 1. 24. 28,00 27,00 26,00 29,00 
1. 2. 24. 

" 25~50 24,50 
1) 28,00 I ') 27:00 16. 3. 24. 26,50 

1. 6. 24. 2ö,50 24,50 23,öO 
1. 7. 24. 21,50 20,50 1B,50 21,50 
1. 10. 24. 19,00 18,00 17,00 19,()0 18,00 
1. 10. 25. 18,91 17,91 16,92 18,~l 17,91 
1. 4. 26. 18,86 17,86 16,87 18,86 17,86 
1. 9. 26. rn,75 18,75 17,75 19,75 19,50 

1) Eiformbriketts I. - ') Eiformbriketts II. 

Nach Ablauf der für den Sommerbezug gewährten Ver-
günstigungen beträgt ab 1. September der Höchstpreis 
für Braunkohlenbriketts des l1Iitteldeutschen und de,s Ost. 
elbischen Braunkohlensyndikats 14 .:Jlj/ je t ab Werk. 

Die Geschäftstätigkeit auf dem Eis e n m a r kt hat 
weiter langsam zugenommen. Die Roheisenpre~se waren 
mit Ausnahme derjenigen für Siegerländer Zusatzeisen, 
die um 8 .:Jl./t je t herabgesetzt wurden, unverändert. 
Auf dem Schrottmarkt hat die Nachfrage etwa,s nach-
gelassen. Da das Angebot jedoch Yerhaltnismäßig gering 
ist, sind die Preise nur wenig zurückgegangen. In E,ssen 
kostete, Anfang September die Tonne Stahlschrott 54,50 
und Kernschrott 52.50 .Jl,/1. In Berlin erreichte der Preis 
für Stahl- und Kernschrot 40 .71.I{ je t. Gleichzeitig mit einer 
etwas stärkeren Nachfrage der Gießereien nach Roheisen 
sin(l seit l\fitte August auch die Preise für Gußbruch ge-
stiegen, und zwar in Essen von 57,50 auf 59 .71.// und in 
Berlin von 59 auf 60 .:Jl./t je t. Die Einschränkungsquote 
der Rohstahlgemeinschaft beträgt auch für September 
30 vH. Ebenso haben die verband!irh geregelten Inlands-
preise für Halbzeug und Walzeisen keine Veränderung 
erfahren, während die Preise im Auslandsgeschäft sich 
etwas gebessert haben. Die Inlandspreise für Mittelbleche 
haben sich von 130 auf 132 und ftir Feinbleche von 1 bis 
unter 3 mm von 145 auf 147 .71.Ji je t erhöht. 

Unter den Meta 11 e n haben die Preise für Kupfer 
und Zink leicht angezogen, während der Bleipreis nach-
gegeben hat und der Zinnpreis fast unverändert geblieben 
ist. Am 1. September wurde ftir Elektrolytkupfer 136,25, 



für Hüttenrohzink 69 [!?,.lt und für Hüttenweichblei 
64,65 .11,./i je 100 kg gezahlt. Im Vergleich mit dem 
Durchschnitt Juli ,sind im Durchschnitt August die Preise 
für Kupfer, Blei und Zinn gestiegen, während der Zink-
preis geringfügig nachgegeben hat. 

Auf dem Text i 1 m a r kt hat der Baumwollpreis in 
der zweiten Augusthälfte merklich angezogen. In Bremen 
wurde am 1. September 2 [ll,./t je kg notiert - ein Preis, 
der seit Ende Februar nicht mehr erreicht wurde. Des-
gleichen ist der Woll preis in Bradford für C 1 58er von 
38 d auf 39)/, d oder von 7,12 .11,./i auf 7,40 .Jl.lt je kg 
gestiegen. 

Die Belebung der Baut ä t i g k e i t hat eine teilweise 
Steigerung der Mauersteinpreise bewirkt, die im Berliner 
Gebiet von Mitte August bis 8. September von 27,15 auf 
M,00 ;Jl.lt für 1000 Stck. (ab märk. Ziegelei) angezogen 
haben. Die Indexziffer der Baukosten :stiPg vom 11. August 
bis zum 8. September um 3,3 vH auf 163,51). 
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I n d e x z i f f e r n z u r B e w e g u n g ·d e r B a u s t o ff -
preis e und der B au k o s t e n (1913 = 100). 

Zeit 
1 

Rohbau-! 
sto!fe 

Juli 1926 149,1 
August n 148,8 

28. Juli 1926 148,6 
11. August n 147,9 
25. . 149,7 

8. Sept. 152,2 

Bau, 1 Ausbau- , Baustoffe I Bau-
hölzer stoffe zusammen kosten 

Monatsdurchschnitte 
128,7 165,5 147,1 157,9 
128,7 166,2 147,0 160,4 

Stichtage 
128,7 

1 

165,5 146,8 157,9 
128,7 167,3 146,6 158,3 
128,7 165,1 147,4 162,4 
128,7 165,1 149,0 163,5 

1 ) Die abweichende Bewegung der Baustoff· und der Baukosten-
indeiziffern ist durch die verschiedenartige W ß.gung der einzelnen 
Baustoffe in jeder Indexziffer bedingt. Es sind bei der Indexziffer 
der Baukosten neben der Lohnsumme nur die Kosten der haupt~ 
sachlichsten zum Bau einer 4-Zimmerwohnung {ohne Speicher- und 
Kelleranteil) in einem städtischen Mietshause erforderlichen Bau„ 
sto:ffe in die Berechnung eingestellt, 

Getreidepreise im Wirtschaftsjahr 1925/26. 
1. Allgemeines Preisniveau. 

Das Jahr 1924/25 hatte infolge des knappen Aus-
falls der Welternte allgemein eine beträchtliche Er-
höhung des vorher im Verhältnis zu den übrigen 
Warenpreisen ungewöhnlich tiefen Standes der Ge-
treidepreise gebracht. Obgleich das Mengenergebnis 
der Welternte 1925/26 erheblich größer war als 
das der vorjährigen (bei Brotgetreide um 18 vH), 
zeigten die Preise dieses Ernte,jahres eine verhältnis-
mäßig große Widerstandsfähigkeit. 

Der ,Jahresdurchschnittspreis für Roggen ist zwar 
gegenüber dem durch verhältnismäßig hohe Roggen-
preise ausgezeichneten Erntejahr 1924/25 überall 
zurückgegangen und liegt in Chicago nur um 21 v H 
über dem Vorkriegspreis, den er in Berlin und Polen 
sogar unterschreitet.. Der Jahresdurchschnittspreis 
für Weizen jedoch hat sich in Nordamerika 
gegenüber 1924/25 dur<:haus behauptet, in Berlin um 
rund 7 vH erhöht und in Liverpool und Hamburg 
um nur 4,5 und 8,1 vH gesenkt. Im Hinblick auf das 
günstige Ergebnis der Weltweizenernte, die mit 
106,85 Mill. Tonnen die größte seit 1915 isit, über 
der Durchschnittsmenge der Vorkriegszeit liegt und 
den Ertrag der Welternte von 1924 um ungefähr 

15 vH übersteigt, kann der Weizenpreis als verhält-
nismäßig hoch gelten. Er lag im Jahresdurchschnitt 
1925/26 auf dem Weltmarkt um 50 bis 60 vH, in 
Berlin ungefähr um 21 vH über dem Durchschnitts-
preis 1) der Vorkriegsjahre 1909 bis 1914. In der 
Steigerung der Weltmarktpreise kommt die Wieder-
herstellung der Kaufkraft Mitteleuropas zum Aus-
druck, während die deutschen Preise infolge der 
gegenüber der Vorkriegszeit niedrigeren Zölle nicht 
so stark gestiegen sind. 

Berechnet man aus der Erntemenge und den 
Jahresdurchschnittspreisen des Getreides da.s un-
gefähre Wertverhältnis der beiden letzten deutschen 
Brotgetreideernten, so ergibt sich für die Ernte 
1925/26, deren Menge die Ernte von 1924/25 um 
38 vH übersteigt, gegrnüber dem vorangegangenen 
Wirtschaftsjahr ,eine. Wertsteigerung um ungefähr 
20 vH2), der jedoch auch eine um 9 vH größere 
Erntefläche gegenübersteht. 

Unter den im Laufe des Wirtschaftsjahres 1925/26 
in Chicago, Berlin und Posen verzeichneten höch-
sten und niedrigsten Preisen weisen sowohl für 
Roggen wie für Weizen die in Posen in der Zeit 
des Notangebots und der Währungsverschlechterung 

Getreidepreise i 11 /ill,R, je Ton 11 e (Jahresdurchschnittspreise*). notierten niedrigsten Preise 
einen außerordentlich tie-
fen Stand auf. Sie waren 
um 62 bzw. 48 vH nie-
driger als die im Juli 
1925 notierten höchsten 

Weizen 

Jahr Chicago I Llverpool\New York! Ha"!hurgl Berlin 
'> 'J c1f ') 

. . \ Redw. Man. III 
J'uh-Juni 1Terminpreise Effektivpreise 

1909/10 166 188 190 225 
1910/11 146 171 158 203 
1911/12 154 185 165 213 
1912/13 141 174 171 208 
1913/H 138 165 157 rn4 

Durchschnitt} 
1909/14 149 177 168 209 

1921/22 190 210 •)177 
1922/23 177 210 'J169 
192S/24 163 185 187 166 
1924/25 240 269 277 287 232 
1925/26 245 257 278 26-1 248 

Roggen 

Chicago I Berlin I Posen 
') ') 

Ter~in-\ Effektiv-
preise preise 

126 166 149 
139 153 137 
151 186 171 
108 172 164 
106 161 171 

126 168 158 

160 ')138 ')118 
132 ')144 110 
114 138 94 
204 211 199 
153 166 125 

Gerste Hafer Mais 

Brcsla~ Berlin \ Chicago Chicago 
Winter- oder ') ') 

Futter- \ Brau- Effektiv-! Termin- Termin-
Effektivpreise preise preise preise 

138 149 160 120 104 
130 lfiO 154 98 86 
156 179 188 143 lH 
153 166 174 102 95 
142 155 158 116 113 

H4 160 167 116 102 

6)145 101 93 
6)141 120 118 

129 126 131 
211 253 187 149 192 
165 188 186 118 135 

*) Ungewogene Durchschnitte auf.\ den Monaten Juli bis Juni. - 1) Die Jabresdun·hsl'hnitte der 
Terminpreise für die jeweils n:ichste Sieht vermögen nur Aufschluß i.tber die Preisentwicklung an 
ihrem Notierungsort zu gf'bPn. sie sind nicht zu Vergleiehen mit den Effektivpreisen anderer Plätze zu 
venvenden. - ') Bis 1913/14 Manitoba II. - ') Preise 1909-1914 loco Berlin·, 1921-1926 ab markis,•her 
Station. - ') Breslau JB09-1914 loeo; 1921-1925 ab schles. Station. - ') Durehschnitt September 
1921 bis Juni 1922, - ') Nach den Tagesnotierungen über Dollarmittelkurs Berlin umgerechnet. 

1) Für Berlin wurde der Vor-
kriegspreis anf die heutige Fracht-
bedingung: ab markische Station 
(- 4,10 [llH, je t) umgerechnet. -
1 ) Da iiber die zeitliche Ver-
teilung der Getrf'ideverkäufe hin-
reichende Angaben noch nicht vor-
liegen, wurde mit einer gleich· 
mäßigen Verteilung der Verkaufe 
über das Jahr gerer hnet. Beim Ver· 
glefoh zwPier Erntejahre hebt sich 
der ·wahrseheinlich größere Anteil 
der ersten Hälfte des Wirtschafts· 
jahres 2nm Teil auf. Diese über· 
schlagige Bererhnung kann natur• 
gemäß nur ungefahr einen An-
halt über die Entwicklungstendenz 
geben. 



Hllehste und niedrigste Preise ffi.r Weizen 
u n d R o g g e 111 i n gtft j e 1000 kg i n d e D. E ~ n t e· 

j a h r e n Hl24/25 und 1925/26. 

Bezeichnung / Weizen / Roggen 
Chicago! Berlin I Posen Chicago! Berlin I Posen 

1924/25 
Zeitpunkt, , . 
niedr. Preise • 

Zeitpunkt. , . 
.höchste Preise 

Anfang Juli 24 1 Anfang Juli 24 
17 4,40 1 140,50 I 172,60 127 ,60 I 129,00 I 86,80 

Ende Jan. 25 IEruleMärz25 Ende Jan. 25 IAnf. Mä1125 
316,40 1 27 4,00 335,00 1 298,80 i 272,50 269,00 

.Zeitpunkt . . . Ende I Anf. 
Juni 26 Okt. 25 

niedr. Preise . 203,00 

1

202,00 

Zeitpunkt . . • Ende Ende 
Dez. 25 Apr. 2G 

höchste Prei,J 290,80 2ll8,f,O 

1925/26 
J\litte Enue I Anf . 

Nov. 25 Sept. 25 Nov. 25 
153,00 122,00 133,50 

Mitte Anf. Auf. 
Juli 25 Jan. 261 Jnli 25 
294,00 188,00 , 231,00 

Anf. 
Dez. 25 

99,00 

Auf. 
Jttli 25 
261,00 

Preise von 261 !ll,J/{ je t für Roggen und 294 $.eil{ für 
Weizen (alter Ernte). In Chicago und Berlin waren 
die für Weizen notie,rten niedrigsten Preise erheblich 
höher als die Anfang Juli notierten entsprechenden 
Preise des vorangegangenen Erntejahres, während die 
höchsten Preise in Chicago nur 8 vH unter, in Berlin 
sogar beträchtlich über denen des Wirtschaftsjahres 
1924/25 lagen. Umgekehrt erreichten infolge der 
schwierigen Stellung des Roggens auf dem Getreide-
markt die niedrigsten Roggenpreise ungefähr den 
Tiefstand vom Juli 1924, während die höchsten 
Roggenpreise in Berlin um 15 vH und in Chicago 
um 37 vH niedriger als diejenigen des voran-
gegangenen Wirtschaftsjahres waren. Die Ver-
schiedenheit der N otierungstage dieser höchsten 
und niedrigsten Preise läßt deutlich die Eigenart des 
Preisverlaufs in den einzelnen: Ländern erkennen. 
Soweit es &ich um die Verschiedenartigkeit der Preis-
bewegung in Nordamerika und Deutschland. handelt, 
hat sie für Weizen ihren Grund vor allem in der 
während der ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres 
unter dem Druck wirtsch:iJtlicher Notlage übermäßig 
angespannten deutsehen Weizenausfuhr, während 
die Preisbildung des Roggens entscheidend von dem 
Notangebot Osteuropas beeinflußt wurde. 

2. Die allgemeine Preisentwicklung. 
Die Preisentwicklung auf dem Weltgetreidemarkt 

vollzog sich in den ersten Monaten des Erntejahres 

Deutsehlands Außenhandel mit Br,otg.etreide*) 
im Wirtschaftsjahr 1925/26 (in 1000t). 

Weizen Roggen 

Zeit Ein-

1 

Aus- IElnluhr- (-) Ein: 

1 

Ans- 'Einfuhr-(-) 
fuhr fuhr Ausfuhr-(+) fuhr fuhr Ausfuhr- ( +) 

Oberschuß Ubmchuß 

Jnli---8ept. 1925 915 20 - 895 162 30 -132 
Okt.-Dez. " 

270 233 - 37 25 181 + 156 
J an.-März 1926 274 268 - 6 12 138 + 126 
April-Juni " 6H 31 - 613 33 45 + 12 

1925/26 2103 552 -1551 232 394 + 162 
1924/25 2132 143 -1989 556 121 -435 

*) Einschl. der in Getreide umgerechneten Mehlmengen. 

1925/26 unter dem Eindruck des besonders günstigen 
Ausfalls der Roggenernte in den Haupterzeugungs-
ländern und der reichlichen Weizenernte in einigen 
wichtigen Hauptproduktionsgebieten, wie Kanada 
und Argentinien, aber auch in der bisher auf dem 
Weltmarkt als Anbieter noch wenig hervorgetretenen 
Sowjet-Republik, sowie vor allem auch in Deutsch-
land, Polen und den Donaustaaten. 

Wust26 

Getreidepreise in ,11,,f{, je Tonne im Wirtschaftsjahr 1925/26 
(l\Ionatstlurchschnittspreise). 

,Yeizen Roggen Ge r s t e Hafer Mais 

l\Ionat Chicago! Liver- / Berlin I New I Ham- 1 Berlin Chicago! Berlin I Bel'Jin I Posen Berlin BBTlin I Chicago Chicago 
1

) 1 pool ') 1
) 1 York burg I ab märt ') ') rb m~rk. loco Winter- 1 Som- ab märk. ') ') 

Terminpreise Redwinler cif. ~an. J,J_ Sfaflon . . Station od. Futter- mer- Station Termin- Termin~ 
Elfekhvpre1se Term1npre1se Effektivpreise Effektivpreise Eff.-Preise preise preise 

rn25 1 Juli ...... 235 257 264 266 275 ') 268 159 213 212 1sr. 194 - 242 128 171 
August ... , 2.t7 25! 252 264 284 240 168 195 180 134 191 252 rn1 117 169 
September 229 242 233 250 241 213 139 184 163 124 178 224 179 110 H\l 
Oktober .. 1 220 237 230 246 222 212 134 16» 149 111 168 216 179 114 121> 
November 1 241 251 244 j73 244 230 139 164 145 106 156 199 170 112 124 
Dezember 271 285 260 300 278 250 165 164 151 103 162 20t 169 118 128 

1926 
Januar ... 271 274 276 309 280 249 182 188 150 115 157 104 165 1.31 142 
Februar .. 262 262 212 305 277 247 164 178 147 111 g7 180 159 122 134 
Marz ..... 247 242 270 290 238 257 146 178 155 111 145 178 168 116 126 
April. •••. 251 259 298 29! 272 289 148 193 175 126 173 200 1\\8 121 120 
l\Iai ...... 250 26'> 304 284 265 1 ·) 296 139 195 178 134 178 197 200 116 115 
Juni ..... 214. · 258 297 257 267 •; 301 150 203 185 135 182 196 201 117 118 

1 ) Juni/Juli: Julilirferung; Augur,.;t/Srptem1wr: SeptemhPrlieferung; Oktober-DczembPr: Dezemberlieferung; Januar-Mai: Mai-
1iPfP.rung. - 2 ) Juni/Juli: Juliliefernng: Augu/.t-Oktobl•r: OktohPrliPferuug; Nov<>mber/Dezember: Dezemberlieferung; Januar-März: Marz-
licfornng; April/Mai: :Mailieferung. - 3) 1.1\Ionatsha.lfte. - ') Hamburg ab Yel'lade.station im Börsengebiet. 
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Anfa_,ng Juli 1925 standen die BrotgetFeidepreise 
noch unterr der Wirkung des seh1echten Au.sfalls der 
Winterweizenernte der Vereinigten Staaten Y.nd des 
durch die bevorstehende deutsche Zollregelung ver-
schärften Bedarfs an sofort verfügbarer Ware. 
Weizen notierte in Chicago 244 (llJt je Tonne und 
in Berlin 275 (llJ!t, während Roggen in Chicago auf 
ungefähr 160 (lldl{, und in &rlin auf 225 bis 230 (lldl{, 
je Tonne stand. Diese zum Teil spekulativ über-
höhten Preise konnten um so rascher fallen, als das 
günstige Erntewetter schon im Juli reichliche An-
gebote aus der neuen Ernte ermöglichte und zu der 
aus dem Reichtum der eigenen Ernten bedingten 
allgemeinen Zurückhaltung der europäischen Nach-
frage ein durch besondere wirtschaftliche Verhält-
nisse hervorgerufenes dringe11des europäisches Not-
angebot trat. Das von der polnischen und der 
deutschen Landwirtschaft den wenig kaufkräftigen 
heimischen Getreidemärkten zugeführte Angebot 
wirkte derartig preisdrückend, daß beide Länder 
einen Abfluß für den Überschuß in der Ausfuhr 
suchten. Polen warf, unterstützt durch die infolge 
der VVährungsverschlechterung eintretende Ausfuhr-
begünstigung sehr bald erhebliche Roggenmengen 
auf den Weltmarkt, während Deutschland nach 
\Viedereinführung des Einfuhrscheinsystems ab 
1. Oktober vor allem eine bedeutende vVeizenausfuhr 
tätigte, die im Januar mit rund 110 000 t ihren Höhe-
punkt erreichte. 

Unter diesen Marktverhältnissen gaben die 
vV e i z e 11 p r e i s e der Intensität des Angebots ent-
sprechend nach, und zwar (nach MonatBdurch-
sclrnittspreisen berechnet) von Juli bis Oktober um 
7,5 vH in New York, um 21 vH in Hamburg und 
um 41 vH in Posen. Infolge des Ausbleibens der 
erwarteten gToßen russischen Ausfuhr, sowie 
der durch die ungünstige \Vitterung hervor-
gerufenen Verzügerung des Ansdruschs der kanac1i· 
sehen Ernte und der spekulativen Zurück-
haltung Kanadas trat <lann Anfang Oktober ein ent-
scheidender Umschwung in der Bewegung der 
Weizenpreise ein, der unter dem Eindruck un-
günstiger Nachrichten über die argentinische Ernte 
von den im Pool zusammengeschlossenen kanadi-
schen Farmern zu einer Hausse ausgebaut wurde. 
Diese erreichte ihren Höhepunkt im Dezember, in-
dem der \Veizenpreis in Chicago bis auf 288 [!lJt 
stieg, d. h. um 118 vH über dem Anfang Oktober' 
erreichten Preis von 209 [!loft lag und in Berlin 284 
bis 280 JU{ für Mailieferung und 260 [!l Jt für 
Weizen ab märkischer Station gezahlt wurde. Die 
Zurückhaltung Europas, das seinen Bedarf aus deut-
schen und polnischen Angeboten großenteils be-
friedigen konnte, bewirkte zunächst im Januar ein 
langsames ALsinken der Preise und hatte ferner zur 
Folge, daß in dem Augenblick, in dem Europa nach 
Erschöpfung seiner Vorräte ziemlich unerwartet 
sich vom Selbstversorgungsgebiet wieder zum Zu-
schußgebiet entwickelte, Kanada mit seiRen un-
verkauft gebliebenen Vorräten die durch die neue 
Gestaltung der Nachfrage gegebene Möglichkeit er-
neuter Auftreibung der W eizenweltmarktpreise nur 
beschränkt ausnutzen konnte. Es war zu einer 
solchen um so weniger imstande, als im Augenblick 
des akut werdenden europäischen Bedarfs die argen-

tinische Ernte auf den Ma.rkt kam, die zwar zum 
Teil minderwertig war, aber des billigen Prei-ses 
wegen - Rosa.fe notierte 'im März ungefähr 220 (ll,Jf, 
- von den untar Währungs- und Wirt,schafts-
schwierigkeiten leidenden europäischen K.ontinental-
sta.aten gern gekauft wurde. Ebenso waren die an 
sich anspruchsvolleien englischen Müh1en infolge 
der durch den Kohlenstreik verursachten wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten für nordamerikanischen 
Weizen verhältnismäßig wenig aufnahmefähig. Da 
andererseits die Stfigerung der nordamerikanischen 
Geldsätze das Durchhalten großer Vorräte er-
schwerte und die günstigen Nachrichten über die 
neue Ernte eine Herübernahme beträchtlicher 
Weizenmengen in da,s neue Wirtschaftsjahr wenig 
empfehlenswert erscheinen ließen, scheiterte der 
Versuch der Pools, den Weizenpreis auf der Höhe 
der Jahreswende zu halten. Der im April 19-26 unter 
diesen Umständen eingetretene Preisrückgang auf 
dem Weltmarkt führte in Chicago im Juni zu dem 
in diesem Wirtschaftsjahr überhaupt erzielten nie-
drigsten Preis von 203 (lldl{, je Tonne. 

Dagegen gaben die Weizenpreise an dem nun-
mehr auf erhebliche Zuschüsse angewiesenen 
deutschen Markt die in der Zeit der deutschen 
Weizenausfuhr beobachtete Anlehnung an die Preis-
bewegung des Weltmarktes auf und stiegen unter 
dem Einfluß des jetzt stärker wirksam werdenden 
Zollschutzes von 35 illcifl je Tonne erheblich über 
das Weltmarktpreisniveau. In Hamburg erreichte 
im April der Preis des Inlandweizens den cif-Preis 
des qualitativ ungefähr gleichen llfanitoba III und am 
Ende des Wirtschaftsjahres stand ein auf 303 (llj{ 
gestiegener Preis für Inlandsweizen einem auf 
262 $ clt gesunkenen, d. h. um den vollen Zollbetrag 
niedrigeren cif-Preis für Weizen llfanitoba, III gegen-
über. In diesem Zusammenhang i~t es von Bedeu-
tung, daß der Preb für Manitoba lII cif Hamburg in 
den Monaten des größten amerikanischen Angebots 
niedriger lag als der Preis für Redwinter in New 

PREISE FÜR WEIZEN MANITOBA][ cifHAMBURG 
UND FÜR INLÄNDISCHEN WEIZEN IN HAMBURG 

m:'A..if<.J<tt tn~..M'..Jet 
340 ~---~-~-~-------~--~ 340 

320 320 
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280 280 
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240 240 

220 220 

200 200 

180 180 

160-'-,f-+-+-t--t--+--,-..-+--,....,r+~,-+-,..--t--1-+---+-a'--+--+-l-L 160 
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York, der bis August 1925 im allgemeinen über-
schritten wurde. 

Während in Deutschland der Weizenpreis erst 
im Jahre 1926 nach dem Aufhören der Ausfuhr und 
dem Eintritt des Zuschußbedarfs sich von der Preis-
bewegung de,s Weltmarktes loslöste, unterlag der 
Roggen preis bereits seit November 1925 einer 
Sonderentwicklung. Nachdem er parallel mit dem 
Weltmarktpreis bis zum Oktober um Ya von 230 (ll,Jlt 
zu Beginn des Wirtschaftsjahres auf rd. 155 Jldl( im 
Oktober gesunken war, konnte, er der im An-
schluß an die Weizenhausse auf dem Weltmarkt ein-
setzenden Aufwärtsbewegung, in d(::r wieder 180 bis 
186 Jldl( für Roggen in Chicago erreicht wurden, 
nicht folgen, da der durch den Verfall des Zloty be-
günstigte polnische Wettbewerb eine wirksame Er-
leichterung des heimischen Roggenmarktes durch 
Ausfuhr verhinderte und die im Februar erneut ein-
setzende Senkung des Maispreises die Nachfrage 
nach dem auf dem Weltmarkt nur für Futterzwecke 
begehrten Roggen noch starker einschränkte. Der 
am 9. November in Berlin mit 132 (/l,J/t erreichte 
tiefste Preisstand konnte bis zum März 1926 nur in 
geringem Maße erhöht werden. Einen gewissen 
Schutz gegenüber dem damals 100 bis 110 $,oll 
notierenden polnischen Roggen bedeutete der im 
Zollkrieg mit Polen bestehende Zollsatz von 10 (/l,dl( 
je Doppelzentner, der die unmittelbare Einfuhr pol-
nischen Roggens verhinderte. Ein Umschwung in 
der Preisbewegung trat, obgleich die Mitte Februar 
einsetzende Abstoßung der nordamerikanischen Vor-
räte an die nordischen Länder zu erniedrigten 
Preisen die Ausfuhrverhältnisse noch weiter ver-
schlechterte, im März infolge der Gerüchte über eine 
Preisstützungsaktion durch die Deutsche Getreide-
Handels - G. m. b. H. ein, so daß im Jahre 1926 auch 
die deutschen Roggenpreise durch eine der Welt-
marktpreisgestaltung konträre Aufwärtsbewegung 
gekennzeichnet sind. Im Juni erzielte der Roggen 
in Berlin einen Preis von 203 &,Jt je Tonne (Juli-
lieferung'), während Rogg·en in Chicago nur noch 
150 (/l,,f{ gegen 182 !lUt im l\fonat Januar notierte. 

In Hamburg erreichte der Roggen mit 190 &,,Jf, je 
Tonne im Juni den Stand der in Rotterdam notierten 
Preise für südrussischen Roggen und für den dem 
deutschen Roggen an Qualität allerdings unter-
legenen Western II. 
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PREISE FUR ROGGEN 
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Die Spanne zwischen den Weizen- und Roggen-
preisen, die im Wirtschaftsjahr 1924/25 infolge der 
hohen Roggenpreise sich in engen Grenzen hielt 
und in Berlin von Oktober 1924 bis Februar 1925 
fast völlig zusammenschmolz, erreicbte sowohl auf 
dem Weltmarkt wie in Deutschland eine ungewöhn-
liche Ausdehnung. Sie belief sich im Dezember 
1925 in Chicago auf 100 bis 113 &,Jt je t, 'in Berlin 
auf ungefähr 100 &,Jl und stieg in Berlin im April 
1926 bis auf ungefähr 120 &,Jft je t, Ende 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgehieten und irn Reichsdurchschnitt 
(in :Jl./(. für 50 kg). 

,Yeizen Roggen J Gerste 

Osten I Mitte I Westen 1 !::t~i-i :~m;;_,_Os-te-n~I-M-ltte I Westen 1 !·:!;e:;) :~m~-, Osten I Mitte I Westen I t:ft~~-1 :~m~-Jahr und 

III onat 

1913 ...... · 19,381 9,GS 10,os
1

10,02! 0,n, 1,nsl! s,22/ s,521
1 

8,3'1 8,2, 8,41/ 8,971 - / 8,461
1 

8,G1 
'\Yirtsehaftsjahr I f .1 

0 1 2 6 1924/25 , . . . . 11,i\l 11,43 11,JO 11,Go, 11,47 10,GOI 10,90
1

10,50j 10,"G 10,74 l ,31 1 12,5J 11,90

1

1., l 12,0() 
1925/2G . . . . . rn,43

1

12,G5 13,13

1

1:J,13'r 1:J,6G 8,45/ 8,,8

1

' 9,±J 9,10 8,ü-1 9,Sü 11,0:J 10,73 l0,73, 10,GO 

1925 1 1 1 1 
JUii. . . 13,43, 13,2:; 10 16 1° 04 1" 77 10,70 11,~.G 10,0G 10,72 10,66 12,01 l~,"f, 10,9.J. 1~,,071 l~,r.,,4 
August •... , 11,fiJ 1~,lG 12;1;/ 1;;;( 1;;05 9,04/ 8,n.1,: 10,03 10,01 }l,G7 11,b7, l.,,ln 11.73

1

1-,30, 1:::-,:...1 
September . . • 10,5,t', 10,fl! 11/ij 11,38

1 
11,12 8,R01 8,78 1

1 
'J,05 l),m1: Fi,81 10,:'lß 12,0jl 11,4J. 12,21, 11,5ß 

Oktober .. , .. 10,24 10,7f1 11,29 10,87f 10,7D 7,Bo: 8,li: 8,flS 8,66 1 8,34- 10,0Gi 11,t.3
1

10,ß-!l ll 4~ 1 10,~ll 
NovemlJf'r 11,m) 11,lt, 1:!,0(i° 10,t<fiJ 11,30 7,52 1 7,7~; 8,88 fi,:14; 8,1~ ~1,44, 10,IJSI 10,81 10.43 10,3! D:~~;Ler . . 11,911' 11,87 12,45

1

11,81
1 

1:!,01 7,SGI :,o:
1

9,1: 8,G:1 8,4.3 :,4.ü 11,0:f, 10,7: 10,7!'i 10,51 

Januar • • . . 12,0G 12,27 13,0\ 12,001 12,35 7,63, , ,9D 8,9 •. 8,5., 8,26 .1,s1[ 10,6, 10,3.,110 . .J.1 10,19 
Februar . . 1~,0J 1::!,28 13,38

1

12,28, 12,f>O 7,f>3 7,77 8,li4f 8,:JOI 8 0--1 8,7:!' D,H7 10,0G ~1,r,n, fl,f>8 
März 12,(i3 12,64113,f:4

1 
1:!,-18 1:!,8~ 7,84

1

1 7,!17j 8,<i3I s,x:~ 1 ~'1018,r,51 H,71: H,D4
1 

0,li:\ H,46 
April . . . . . 14,t!' 1-1,52 14,H3i 13,~)0, 14,40 R,!17 H,21, 10,:n 1 !1,i\J fl:4~ 9/il, 101 4-8 1 10,llü 10,2U, 10,2fl 
:Mai. 14,4-8 1-1,70 lö,:21 14,17114,64 ;1,0~ 0,i0

1 
10,~~i H,i~l 1

1 H,42 ;1,1~3 10,~3
1 

ltl,60 10,!~ 10,~4 
Juni . . . . . . 14,89, lfl,25; 1~,ö5, 14,87 15,1 'i' ,),42 9,80, 10,ün, D,~91 9,97 ,l,ü8, 10,.33, - [ 10,,%, 10,30 

Hafer 

Osten I Mitte I Westen 1 ~.
0
::;. 1 ::

1
r~~~-westen schnitt 

::::1 ::::1 10,J ::::1 

:::: 

9,lö/ 10,06110,231 9,74 . 9,80 

11,87112,18: 10,38, 10,81 11,31 
9,t.± 10,87110,13; 10,40110,26 
8,.S'110,3il 9,2!11 9,41 ~,46 
8,71 9,88 9,1519,38 ü,28 
8,lGI 9,H/ 10,01 9,02 9,08 
8,25

1 

H,10

1

10,06 9,051 9,12 

8,091 9,001 10,17; 9,08, 9,09 
7,05: 8,RUI 9,8!) il,02 1

1 8,!l± 
s,::m: 9,nG, n,n2: 9,14 9,10 
9,DO, 10,73 1 11,0.J 10,36110,51 

10,07,, 10,71· 11,29 10,62 10,67 
10,21 10,1u: 11,46 10,56: 10,76 

Anm. Osten: Ü1'tclbisl'he Gebif-'te i Mitte: l\Iittcldentschlaud und Han11Jurg-; V{et-!ten: Rlwinlanrl-V{estfalen Reichsdurchs;chnitt: 
Zeitlich und mengenmaßig ungcwogener Dnrrh-;chnitt. GegPnüber der früheren Einteilung (vgl. ,,,Y. u. St.", 4. Jg. 1!)24, Nr. 4, S. 112) sincl 
durch eine neue Gebietseintc,ilung Abweichungen l'1ngetreten. 
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Juni hatte sich indessen bei den Termin-
notierungen für September und Oktober 
der Unterschied auf 55 !lldlt ermäßigt. 
Das Preisverhältnis zwischen Ha f er unu 
Roggen hat sich auf dem deutschen 
Markt zugunsten des Haferpreises ver-
schoben, der nach der Berliner Notierung 
seit Juli 1925 über dem Roggenpreis lag. 
Im Gegensa.tz dazu konnte in Chicago 
die im Jahre 1924/25 infolge des Steigens 
der Haferernte und der kräftigen Nach-
frage nach Roggen herausgebildete Pre\s-
folg,e Roggen - Hafer auch in diesem Jahr 
behauptet werden. Dabei war der deutsche 
Haferpreis zeitweise infolge der durch 
keinen Kampfzoll gehinderten polnischen 
Hafereinfuhr besonders gedrückt und er-
reichte den niedrigsten Stand im Februar 
1926 mit 150 !lldt gegenüber 248 uis 
255 !lldlt je Tonne im Juli 1925. Am Ende 
des Wirtschaftsjahres hatte er jedoch 
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wieder einen Stand von 199 bis 209 !lle-1{ 
erreicht. F u t t e r g e r B t e , die seit 
August 5 bis 10 vH über dem Roggen-
preis notierte, sank im Februar 1926 auf 
136 bis 150 !llJ!t je Tonne und lag seit 
dieser Zeit teilweise unter dem Roggen-
preis. Der Chicagoer Futtergetreidemarkt 
stand seit Januar im Zeichen der infolge 
günstiger Ernteverhältnisse stark fallen-
den l'II a i s preise, die von 142 !lldt im 
Durchschnitt Januar auf 115 !llJ{ je t im 
Durchschnitt Mai 1~6 nachgegeben haben. 

'''" •• c5öo"" \ WEIZENPREISE 
___ , M '- AN DEUTSCHEN BÖRSEN UNO FRUCHTMÄRl<TEN 

• >\AAl.lli/lUfj( NLlflNBEAG ) JM WIRT SCHAFTS JAHR 192;}"261,JAHRESOUAeHSCHNITT) 

Die Preisge:,taltung in den einzelnen 
deutschen "\Yirtschaftsgebieten zeigt im 
allgemeinen die durch die geographischen 
Y crhältnisse bedingte Staffelung von 
Osten nach "\Vesten. Im großen ganzen 
bildeten infolge der durch die Ausfuhr 
bedingten Frachtwege clie Preise der süd-
östlichen Pfütze (z. B. Dreslau) das Preis-
minimum. 

.STUTTGI.AT • QGruppel 1160-1220~.J( JeS0kg er < •Gri.ppeR 12,21-1299 • 

~ .Gruppem 1s.ao.l.MuderVber 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Am Kohlen- und Eisenmarkt standen im August 1926 

neben dem fortdauernden englischen Streik sowie der 
Wcchselkurshewegung in F'rankreich und Belgien d~e 
auf internationa!Pn Ztrnammen,schluß hinzielenden Be-
strebungen der Eisenindustrie im l\1ittclpunkt des Inter-
esses. Die schon im Juli in Paris gc·pflngencn Verhand-
lungen zur Bil,lung eines europiiischen Rohstahl-
verbandes, bei denen Deutschland, Frankreich, Belgien 
unu Luxcmlmrg vert, eten waren, halwn mit Ruck~icht 
auf <lie VVünsehe Pinign brlgischrr "\Verke im Gebiet von 
C'harleroi in der Quotenfrage noch nieht zur crnlgültigPn, 
vorbehaltlosen Unterzeichnung der Abreden dmch alle 
Beteiligten gefnhrt. Aurh die nach dem vorlaufigen Ab-
kommen vom Jllärz 19~6 wierler aufgenommenen Be-
sprechungen über <hs europäische Schienenkartell !Erma) 
gelangten noch nicht zu einer ernlgultigen Lö,mng, ob-
wohl grundsätzlich Übereinstimmung zwischen den Be-
teiligten erzielt ist und der Yerhand seine Tätigkeit be-
reits aufgenommen hat. über eine Zusammenarbeit der 
deutschen und belgischen Drahtindustrie sind Verhand-

Jungen gleichfalls wieder im Gange. Der zwischen r1ent-
schen und saarländischen sowie französischen und belgi-
schen Eisenwerken bereits vor einiger Zeit zustande-
gekomnwne internationale Röhrenverband hat inz,Yischen 
Beine Tätigkeit aufgenommen. "\Yennglcich die inter-
nationalen Zmammenschlußhestrebungen zum Teil bisher 
noch nicht zum Ziele gefnhrt haben, so wird doch -
besonders von englischer und amerikanischer Seite - auf 
die schon von diesen J\Ioglichhiten ausgehernle preis-
befestigernle Tcnrlenz hingewiest'n. 

Am eng I i s c h e n Eis e n m a r k t nahm im August 
trotz steigender Kohleneinfuhr üie Geschhftstatig·keit 
weiter ab. Der Ende Juli gPnannte Roheisenpreis von 
90 s für 1 lt Cleveland Nr. 3 hat uur noch nominelle Be• 
deutung, da die Yorriitc nahezu erschopft sind und die 
Erzeugung in Anbetracht uer hohen Preise für cingefuhrte 
Brennstoffe nicht lohnt. Der ausländische Roheisenpreis 
liegt etwa 10 s unter dem en~lisd1en. Hacmatitroheisen 
war bisher nieht in gleichem !ilaße wie C'kvelanu Nr. 3 
gestiegen, zog aber mit zunehmender V eiknappung auch 
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wieder im Preise an und lag Ende August auf 8! s G d 
je lt gegen 81 s Ende Juli. Die HaLbzeugeinfuhr vom 
Kontinent wurde durch die Besserung des französischen 
und belgischen Wechselkurses sowie die Steigerung der 
Preise fob Antwerpen erschwert. Die Preise für Halb• 
und Walzwaren erhöhten sich im Falle einer Verringe-
rung der sonst üblichen Lieferfoist von 10 bi,s 12 auf 
6 bis 7 Wochen um etwa 5 s je lt. 

Auf dem f ran z ö s i s c h e n Eisenmarkt machte 
eich die Ende Juli eingetretene Besserung des Frank-
kurses geltend. Die Ausfuhr gestaltete sich daher 
weniger lohnend. Gießerei-Roheisen P. L. III lag im August 
auf 6,0,0 Fr. je t; auch flir Septemberlieferung trat die 
im Hinblick auf den Rückgang des Wechselkurses er-
wartete Preisherabsetzung infolge der Erhöhung der 
Kokspreise und Steuern nicht ein. Der Haematitpreis 
,stieg sogar von 665 Fr. je t franko Norden im Juli auf 
725 Fr. im August und nochmals um 15 Fr. Anfa.ng Sep-
tember. Von den ·walzwerkcrzPug·11issen zogen Knüppel 
im Laufe des August um 10 vH auf 755 Fr. je t an, 
während Träger um 15 vH auf 925 Fr. stiegen. Ende 
August dagegen zeigte der J\Iarkt für Halbzeug und 
Walzwaren eine abwartencle Haltung. Der Eingang von 
Bestellungen verringerte sich und die großen Stahhnrke 
bemühten sich wieder um Auftrage. 

Die Lage des b e I g i s c h e n Eisenmarktes wurde 
im August durch den englischen Streik weiter begünstigt. 
Der Gießerei-Roheisenpreis befestigte sieh bei guter Nach-
frage uncl lag Ende August ebenso wie cler französische 
auf 600 Fr. je t gegenubPr einem Stancl von 550 Fr. z~ 
Anfang deis Monats. Der von cler belgisch - französisrh-
Iuxemburgischen Roheisenvereinigung festg0sctzte Auss 
fuhrpreis wurde Ende August von 67 s auf 69 s und An-
fang September auf 71 s je t fob Antwerpen erhi,ht. Die 
Preise hir Halbzeug und ·w alzwaren zeigten bei guter 
Beschäftigung der ·werke o,teigende Tendenz. 

In den Verein i g t c n S t a a t e n v o n Am er i k a 
trat der saisonmäßig zu erwart,cnde Rückgang in der 
Geschaftstätigkeit nicht ein. Die guten Aussichten für 
üie Weizen- und Baumwollernte wirkten wie auf die 

allgemeine Konjunktur, so auch anf die Stimmung am 
Eisen- und Kohlenmarkt güns-tig. Die Rohei.sengewin-
nung, die im August 19-26 gegenüber Juli nur um 27 000 lt 
zurückgegangen war, zeigte mit einer arbeitstäglichen 
Erzeugung von 103 000 lt einen erheblich höheren Stand 
als im Augu,st 1925 mit 87 241 lt. Der Auftragsbestand 
des Stahltrust war im Juli nach 6 Monate anhaltendem 
Rückgang zum ersten Male wieder gestiegen; auch im 
August waren die Stahlwerke in weiter ,erhöhtem Maße 
in Anspruch genommen. Die Preise waren im allgemeinen 
unverändert, nur die Schrottpreise zogen weiter an. 

Die Lage am e n g l i s c h e n K o h 1 e n m a r k t ist 
nach wie vor ungeklärt. Alle Vermittlungsversuche und 
Verhandlungen blieben bisher ergebnislos. Die Wieder-
aufnahme der Arbeit in den Kohlengruben machte nur 
in einzelnen Bezirken geringe Fortschritte. Die Einfuhr 
von Brennstoffen nahm im August erheblich größeren 
Umfang als vorher an, konnte aber infolge der hohen 
Preise von den kohlenverbrauchenden Industrien nicht 
voll a,bgenommcn werden. 

Am f ;ran z ö s i s c h e n Kohlenm&rkt Verschärfta 
sich im August die Lage infolge der zunehmenden 
Knappheit. Die ab 16. August geltende Lohnerhöhung der 
Bergarbeiter bewirkte eine Hcraufsetzung des Kohlen-
preises von 103,60 Fr. auf 125,60 je t Tout venant 30/35 mm 
gras. Die am 1. September in Kraft tretende N enregelung 
der Preisfestsetzung für deutschen Reparation:;koks in 
Frankreich bringt im Gegensatz zu der bisherigen 
:Methode eine vollstanclige Anpassung des Kokspreises 
an die französi"chen Knrsschwankm!gen uml bezieht sieh 
glcichnütßig auf die Zwang:;lieferungen wie auf die freien 
Reparatiomliefcrungcn. Der Preis ab Ruhr wurde von 
21,45 Sl.l{ auf 16,80 .'ll.Jt je t ermltßigt und stellt sich 
frei Grenze Sierck unverzollt auf 27,:20 .J/,JI. Trotzdem 
haben die franzö,~ischcn Bezieher nach Hinzurechnung 
von Zoll-, Latlc- uncl sonstigen Gehuhren, sowie Fracht 
ab Grenze bei !lern heutigen Stand des Franken mit einer 
Erhöhung um etwa J3 his ii6 Fr. k t zu rechnen, da 
der Ausglcichszusehnß, r1i>r rlPr französi,chen Regierung 
teilweise 1:Z5 Fr. je t Yerlust brachte, künftig fortfällt. 

K o h I e n - u n d E i s e n p r e i s e i m I n - u n d A u s 1 a n d. 

Zeitraum 

1913/14 .•. 
Juni 1926 .. 
Juli „ 
Aug. ,, 

1913/14 
Juni 1926 
Juli „ 
Aug. " 

1913/14 
Juni 1926 
Jnli „ 
Aug-. ,, 

ln13/14 
Juni 1926 
Juli „ 
Aug. ,, 

-------------
1 
Dent,che,1 1 Frank- 1 1 Ver. Staaten lil Zeitraum I DeRueti~cchhes/1 Englan<l I Frank, 1 Belgien 1 

·I 
:/ 

·[ 

:I 

Reich England reich Belgien ~on Amerika reh:h 

fil,fl je t / 
12,00 ! 
14,87 
14,87 
14,87 

Fbrderkohle 1 ) 

s je lt 
10/11 

Fr. je t 
20,50 

103,W 
103,60 
lH,60 

Prebe in {Jlfl je t 

12,00 
14,87 
14,87 
14,87 

[71ft je t 
17,50 
21,12 
20,81 

17,50 
21,lt 
20,81 

rn,61 
12,77 
10,71 
13,:!7 

Hüttenkoks') 

S JO lt Fr. je t 

rn1,5o 
l!ll,50 
l~Jl,50 

Prebe in !Jlf(, je t 

23,GO 
1n,1s 
22,1.'i 

Fr. je t 

106 
135 1) 

1 
13,15 1 
13,73 ') 

Fr. je t 

165 
175 
ioo 'l 

20,50 II 
17,81 
23,14 ') 

·1 
I je sh t [, 

Gießerei.Roheisen III 3) 

1,23 , Juli 1914 .• 
1,90 II, Juni 1926 .. 
1,91 

1 

Juli " .. 
Ang. ,, .. 

:1 
5,69 

1 

Juli 1914 .. · I 
8,78 1

, Juni 1D26 . · 1 
8,82 1 Juli ,, .. 

• 1 Aug. " 

$jeshtil 1 

2,42 ', Juli 1914 , , , 

2,R3 Juni 1926 ·: 1 
2,R4 Juli „ 
2,95 ') Ang. " 

mtt je t 
69,50') 
Atl,00 
8G,OO 
SG,00 

69,50') 
86,00 
86,00 
86,00 

il/R je t 
110,00 
131,00') 
131,006) 

l:Jl,006) 

11,20 
13,10 
13,13 
13,65 ') 

Juli 1914 •. • 1 110,00 
Juni 1D26 . . . 131,00') 
Juli " ... 

1 

131,0ll') 
Aug. ,, . . . 131,006) 

s je lt 
51/3 
76/9 
87/1 1/, 

ttO/-

Fr. je t 
St 

460 
520 
GOO 

Preise in i!U{ je t 

51,4-1 
77,20 
87,53 
tl0,38 

Ti:iger ') 

ß je lt 1 

6/12/6 

7/G/3 1 7110/-
7/10/- ') 

66,.t2 
56,74 
53,68 
fül,43 

Fr je t 
162,f)Ü 

738 
805 
835 

Preise in flll{ je t 

1 

133,18 1 131,63 
1,17,17 91,01 
150,74 1 83,08 

/ 1,,0,61 ') OG,60 

Fr. je t 
65,50 
51:'> 
5fi0 
5Sl0 

53,06 
63,97 
5ß,03 
68,~9 

Fr. je t 
157,50 

738 

127,58 
91,64 

Ver. Staaten 
voA Amerika 

I je 1 t 
14,75 
22,768) 
2•) 9(i 

22:;6 

60,94 
9.l,088 ) 

91,HS 
~1,1J8 

cts je lb 
1,12 
1,94 
2,00 
2,00 

103,70 
179,63 
185,18 
183,1&7) 

1 ) Dent~d1es RPich: Tiliein.·"\Ve1-,tf. 1'\.>ttfür,le1kuhl~; EngJ.:tntl; Northumberlan<l un.screened; Frankreich: Tout venant 30/35 mm gras; 
Belgien: Tout vt>nant 35 °/0 indnstr.; YPr. Staaten: Dnrch:-.ehnitfazerhenprcis nach ,1Coal Age"'. - 2 ) l>eut~chcs Reich: (19VJ/14- Großkoks 
1/lll.) Ruhr-Hochofenkoks~ England: Durham Koks ab Kokerei; Frankreich: RPpar::ition:-.kok-.i frei Grenze; Belgien: Syndikatsprei5; Yer. 
Staaten: Connell:-.villt~. - 3) Deutsrhr..; Reich: l-tieß .. Hoh-III, Essen, ab rhein.·westf. ,vrrk; England: Gieß .Roh-Clev. III, l\.fiddlesbrough; 
}~rankreich: G1rß.-Hoh-P L III; Belgien: Gif·ß .. Rol1.IJI; Ycr. Staaten: Gieß.-Roh-II, Phil. - ') Gieß.-Roh-III, Lux.Qual., Jnli 1914 57,50...1(; 
im JahreAdurehsehnitt 19:25 76,50 :J!,1'; seit Oktober 19i5 a.1 ,vintersdorf 71 {lUf,. - 5 ) In England frei Bestimmungsstation. - 6) Verbandspreis. -
') Vorlaufige Angaben. - ') Berichtigte Zahl. - ') Bei 10-12 Wochen Lieferfrist. 
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Diese Neuberechnung des Reparationskokspreises unter-
stützte auch die Mitte August eingetretene Höher-
bewertung von einheimischem französischen Koks; fran-
zösischer Gießereikoks, der seit Mitte Mai unverändert 
184 Fr. notiert hatte, kostet nunmehr 214 Fr. je t. 

Die Nachfrage am b e 1 g i s c h e n Kohlenmarkt war 
weiter ungewöhnlich stark. Die durch steigende Ausfuhr 
verursachte Knappheit veranlaßte die belgische Regie-
rung zu einer Verschärfung der Ausfuhrbestimmungen 
für Industriekohle, um die Versorgung im Inland sicher-
zustellen und weitere Preiserhöhungen zu vermeiden. Der 
Preis von 35proz. Tout venant - Kohle lag im August auf 

160 Fr. je t gegenüber 135 Fr. im Juli, während sich 
Hüttenkoks mi lave auf 200 Fr. gegen 175 Fr. stellte. 
Auf die Zwangslieferungen an deutschen Kohlen wird ab 
1. September verz.ichtet, nachdem der Regierungsbeschluß 
über das Verbot der freien Brennstoffeinfuhr aus 
Deutschland und de!} Niederlanden vom 24. Oktober 1924 
aufgehoben und damit der belgische Markt wieder der 
freien deutschen Kohleneinfuhr geöffnet wurde. 

Die Lage am Kohlenmarkt der V er einigten 
S t a a t e n ist im allgemeinen unverändert. Der Preis 
für Hüttenkoks Connellsvi!le erhöhte ,sich im August von 
2,85 $ auf 3,00 $ je sh t. 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten auf der neuen 
(erweiterten) Berechnungsgrundlage vom Dezember 1923 ab. 

In die vom Statistischen Reichsamt im Februar 1920 
aufgenommene Berechnung von Indexziffern für die 
Lebenshaltungskosten konnten aus technischen und sach-
lichen Gründen zunächst nur die Ausgaben für Ernäh-
rung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung einbezogen 
werden. Bei der ersten umfassenderen .Änderung der Be-
rechnungsgrundlage im Frühjahr 1922 wurden nelJen der 
Anpassung der Ernährungsration an die inzwischen durch 
stufenweisen Abhau der Zwangswirtschaft veränuerten 
Verbrauchsverhältnisse die Berechnungen auch auf die 
Ausgaben für die Bekleidung ausgedehnt. Diese .Ände-
rungen waren von solcher Tragweite, daß es im Inter-
esse der Vergleichbarkeit erforderlich wurde, die Index-
reihe auf der neuen Grundlage bis zum Februar 1920 
zurückzurerhnen. Doch genügte auch die bereits er-
weiterte Berechnungsweise den Anforderungen von ,virt-
schaft, ,vissenschaft und Verwaltung nur, tio lange es 
sich im wesentlichen darum handelte, die aus der Inflation 
entstehende Preisbewegung anzuzeigen. Als nach der 
Stabilisierung der Währung die Preisentwicklung wieder 
in normalere Bahnen einlenkte, bedurfte es eines feineren 
Instruments zur :Me,ssung des Preisstandes und seiner 
Entwicklung gegenüber dem Vorkriegspreisniveau. Wie 
im Heft 5 des 5. Jahrgangs dieser Zeitschrift im ein-
zelnen dargelegt ist, war es erforderlich, 

1. die Berechnungsgrundlage fli.r den Index innf'rhalb der ein 
zPlnen Bedarfsgruppen zu enveitern und Ilf'ben d{•n biRherigen 
Bl~rlarfsgrnppPn anl'h .~on-.tige Aufwendungen, wie vo1· allem die 
AuRgaben fur Knlturl.Jcd.tirfnis:--e, zu berüeks1ehtigen, 

2. dat. Yerbrauchsseht'ma. filr die Ernahrung1-1- und BekleillnnJ?si~ 
ration dpm inzwisc-hrn auf diPRen Uebh'tf'n erfolgten ganzliehen 
AblJ..tll dPr Zwangswirtsch:tft urnl dPr Hebung des allgcmeinPn 
Lebenshaltungsstandes nach dt>r " .. ilhrm1gsstabilü:iernng anznpasF:L'll, 
wobei man ~il'l1 an <len dureh die Erhehung von llanshaltung1-,-
reC'hnnngen im Jahre 1H07 fe1'tgestelltC"n Yorkriegsverbraul'h anlehnen 
konnte, 

3. f.l'hlh•ßlil'h die fi\r den Ausgang <le-r Irnlexherechnt1ng zugrunde 
gP]t'g-ten Vorkriegsprt"i"e enwnt nachznprüfPn, weil ihrP Ft'st1'tellnng 
zu PinPr Zeit e1 folgt war, 1,11 der infolge drr Inflation rin Yergleh•hs-
maflstab fnr die "l'"ertc frhlre, m11l auch grringwcrtigcre Qualitaten 
d1L' Y crgleichbarkeit htortn1. 

Zur :Durchführung dieser .Änderungen waren nicht 
nur Untersuchungen bei der statistischen Zentralstelle, 
z. B. über das Verhältnis der einzelnen Ausgabegruppen 
innerhalb des Index zueinander, sondern auch neue 
Ermittelungen bei den örtlichen Behörden rler 72 Eil-
dienstgemein<len erforderlich. Die erste Indexziffer auf 
der neuen Berechnungsgrundlage konnte im März 1925 
veröffentlicht werden. 

Die. Berechnungen auf dieser nenen GrurnUage ergaben 
naturgemäß eine Reihe von Indexziffern, die einen un-
mittelbaren Anschluß an die bisherigen Ziffern nicht 
gestattete. Es wurde deshalb von vornherein ins Auge 
gefaßt, nie neue Reihe bis anf den Zeitpunkt zurückzu-
berechnen, auf den der Wechsel in den YerlJrauchsver-
hältnissen zurückging und zu dem normalere Verhalt-
nisse in unserer Wirt,schaft sich anbahnten. Für diese 

Rückberechnung mußte wiederum eine große Anzahl von 
Preisen durch die örtlichen Behörden ermittelt werden. 

Die Reichsindexziffern der neuen Reihe liegen, wie sich 
bereit,s bei den ersten Veröffentlichungen im Jahre 1925 
gezeigt hat, durchweg höher als die Reichsindexziffern der 
alten Reihe. Diese Veränderung in der Höhenlage der Index-
ziffern ist zum Teil auf die Einbeziehung der gegenüber der 
Vorkriegszeit besonders stark gestiegenen Ausgabengruppe 
für Kulturbedürfnisse zurückzuführen, deren Indexziffer 
seit Dezember 1923 fast stets über 200 (1913/1914 = 100) 
gelegen hat (niedrigster Stand 196,8, höchster ,Stand 217,9). 
So lag z. B. im Durchschnitt des Jahres 1925 die neue 
Indexziffer um 9,1 vH höher als die frühere, während die 
neue Indexziffer ohne die Gruppe „Sonstiger Bedarf" 
in der gleichen Zeit nur um 5,6 vH höher als die alte 

Die Reichsindexziffern für die Lebens-
haltungskosten auf der nenen (erweiterten) 

Be rech nun g s g rund I a g e (1913/14 = 100). 

Gesamt- Gesamt-
1 Woh-

Heizung 1 1 Sonstig. Emährg., 
Monats- lebens- lebens- Er- und Be- Be- Bedarf Wohnung, 

durchschnitt haltung haltung 
nährung I nung le1ch-1 kleldungl einschl, 

Heizung u. 
ohne Beleuchlg. ') Wohnung tung Verkehr Bekleidung 

Dez. 1923 •• , 1142,2 172,8 165,9 21,6 177,0 193,9 188,2 137,5 
1924 

Jan. . . • . 125,9 I51,1 141,1 26,1 164,3 175,6 176,3 120,7 
Febr. • • . lHl,CJ H2,3 130,2 31,3 157,3 171,6 173,5 114,4 
)Iärz 121,9 143,8 131,6 35,4 153,6 174,1 177,6 116,2 
April. 125,3 144,6 131,9 49,5 150,6 179,6 178,1 119,9 
l\Iai. . . . 126,9 146,3 133,6 50,6 148,9 184,5 178,1 121,7 
Juni. . . . 123,5 141,4 127,7 52,8 148,6 180,9 175, 7 118,1 
Juli •• 126,4 142,4 131,6 63, 1 145,8 168,8 175,7 121,3 
Aug ... . . 126,7 142,5 132,5 6!,2 143,5 166,2 175,5 121,7 
Sept . . . 129,4 145,8 137,0 64,5 142,5 168,0 175,8 124,6 
Okt .• . . 134,9 151,9 145,8 68,0 138,8 170,0 175,8 130,7 
Nov ..... 135,4 152,3 146,2 68,8 137,4 172,6 175, 7 131,3 
Dez ..... 135,4 152,3 146,1 68,8 137,4 173,2 175,7 131,3 

1925 
Jan ..... 135,6 152,0 145,4 71,0 138,0 173,0 176,4 131,4 
Fsbr ...• 135,6 151,9 14\3 71,5 138,0 172,4 177,1 131,3 
M:irz 136,0 152,2 145,8 72,2 137,9 172,4 177,4 131,7 
April ••• 136,7 151,4 144,2 78,5 138,2 173,5 178,0 132,4 
l\Iai •.••• 13.1),fi 149,7 141,4 79,4 137,9 173,4 180,3 130,9 
Juni ..... 138,3 lfi3,2 146,1 79,6 138,5 173,4 182,2 1:13,8 
Juli •• 143,3 158,9 153,8 81,8 13!1,2 173,7 184,8 139,0 
Aug. 145,0 l3fl,5 154,4 87, 7 140,3 17H,4 186,4 140,8 
Rept. 144,9 159,1 153,2 89,0 142,4 173,9 187,8 140,5 
Okt ••• 143,5 157 ,3 150,5 89,0 142,1 173,g 188,5 138,9 
Nov ••.. . . 141,4 lfi4,7 146,8 89,2 142,1 173,2 188,7 136,6 
Dez .•...• 141,2 154,4 146,4 8~,3 142,4 172,5 18\l,2 136,3 

1926 
Jan ..• ... 139,8 152,1 118,3 91,1 142,5 171,1 189,1 134,7 
Fel,r, . ... l:l8,8 1~1),8 i Hl,8 91,.t 142,7 169,3 188,8 1:1-3,7 
Marz 138,3 150,1 1!1,0 91, 1 14:?, 7 1G8,1 189,0 133,1 
April. .. l:l9,6 150,3 141,G 97, l 141,7 lfi7,0 

:::: 1 

134,6 
l\!ai .• .. lö9,9 150,4 142,3 fl8,6 1±0,4 165,2 135,0 
Juni. • .. 140,5 1150,8 148,2 99,9 140,3 164,2 187,5 135,7 
Juli ... H2,4, 152,0 145,3 ,104,4 141, 1 162, 7 186,8 137,8 
Aug ..... 142/i 1 152,0 14:;,7 104,9 141,3 160,8 18G,3 138,0 

1 ) Ernährung, ,vohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und 
,Sonstiger Bedarf" (ohne Steuern und soziale Abgaben). 
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Indexziffer lag; die in die Gruppe ,,Sonstiger Bedarf" 
einbezogenen Ve1kehrsausgaben beeinflussen mit einer 
Indexziffer von 138,5 im Jahresdurchschnitt 1925 die 
Gesamtindexziffer kaum. Weiterhin ist die Steigerung 
auch durch die Änderung der Ernahrungsration bedingt; 
inner hall) dieser sind nk ht nur während der 
Inflationszeit vielfach gebrauchte, gcringwertigere Nah-
rungsmittel dnreh höherwertigere und zum Teil auch 
gegenüber iler Vorkriegszeit stlirker im Preise gestiegene 
Nahrungsmittel ersetzt worden, sontlcrn e•s sind Genuß-
mittel iu diese Gruppe neu aufgenommen worden, die 
ebenfalls gegenüber der Vorkriegszeit besontlers im 
Preise gestiegen sind. Die Steigerung der Inüexziffer der 
Bei!arfsgruppe „Bekleidung" ist gleichfalls zum Teil 
,lnrch die Benicksichtigung besserer Qualitaten ver-
ursacht; zum an<lr·rn Teil hat sich aber hier auch die 
Nachprilfung rler "\'orkriegspreise nieht unerheblich 
ausgewirkt. Die Ausgaben für Ileizimg und Be-
leuchtung liegen ausRchließlich infolge iler von ein-
zelnen Städten vorgenommenen Berichtigungen drr Vor-
kriegspreise ehrns -höhrr als hri der altrn Indexreihe. 
Eine Senkung gegeniilwr ,ln frnheren Berechnung hat 
innerhalb ,lcr neuen Irnlexziffrr nur die :Meßziffer fm die 
"'ohnungsam,gauen c>rfahrcn. Die Kachprüfung der noch 
YOr dem Inkrafttretrn des Hdchsmietl'ngestzes fest-
gestellten V urkriegsmiete ist dmch die inzwisd1cn bd 
der Durch!uhrung ,]es Gesetzes erfolgte Klarstellung <ler 
Verhitltnisse erleichtert worclen und hat zu <2iner Er-
höhung der ursprünglich angegebenen Frieilemmiete in 
einzelnen Sbultcn geführt. 

Die Än,lerung drr Ernährungsration tritt au,·h in ilem 
Verh:iltnis der Bewegung der bei,len Inclexreih~n zu-
einander ileutlich hcn-or. So ve1 iengt fich z. B. ,1er 
1'.nterschied der l1ei1len Indexziffern jewl'ils währe11fl der 
Zeit. <ler hohen Preise für Kartoffrln aus neuer Ernte, 
wdl dieser hohe Preisstand sich in der alten In,lexziffer 

b.ei dem höheren Anteil von Kartoffeln an der 0$amt-
ration stärke!" auswirken konnte. 

Fltr eingehendere- Vergleiche der Indexziffern der 
neuen und alten Reihe sei bemerkt, daß für die ersten 
Monate der Stabilisierung Unterschiede außer auf den 
erwähnten sachlichen Änderungen auch noch auf Ver-
ändemngen in der Technik der Berechnungsweise be-
ruhen können. So ist die alte Indexziffer bis einschließ-
lich März 1924 noch nach dem in der letzten Inflatioru;;.\ 
zeit €rforderlich gewordenen Verfahren der geometrischen 
Mittelung berechnet worden. Ferner sind bis Oktober 
1924 die Ziffern der alten Methode ohne Dezimahtellen 
berechnet worden, was auch kleine Abweichungen in den 
Gesamtzahlen zur Folge haben konnte. 

Das nachfolgende Schaubild zeigt, wie sich der ver-
hältnismäßige Anteil uer dnzelnen Ausgabengruppen an 
den Ge,samtleLenshaltungskosten (ohne Steuern und 
soziale Abgaben) seit der Wähl"Ungsstabilisierung ent-
wickelt hat1 ). 

ANTEIL DER BEDARFSGRUPPEN 
AN DEN GESAMTLEBENSHALTUNGSKOSTEN 

AUF DER NEUE:N (ERWEITE?TEN) BERECHNUNGSGRUNDLAGE 
IN DEN MONATEN JAN,, APA/L,JUL/, OKT.1924, 1925,1926 

in Monatsdurchschnitten. 

!IE:OARFS6RUPPE: 

Sonstiges 

Bekleidung 
Heizung 

u.Beleuchtung 

Wohnung 

Ernilhrung 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

„L-_. ................. __.__,__,_,,_,,_.._ 0 
1913/14 ga.3~~ 

"'":) <( J O "") 
1924 

W.uSt.26 

C i..: :.= 
0 Q. ~ 
--, <( --, 

1926 

Im Monat Auf!; u s t 1926 ist die Reich,ini!exziffer für 
rlie Lebenshaltungskosten (Ernahrung, Wohnung, Heizung, 
Beleuchtung, Bekleidung und „Sonstiger BPdarf") mit 
142,5 gegenuber dem '\Tormonat (142,4) fa.st unverandert 
geblieben. 

Innerhalb der Enüihrnngsansgaben haben nur clie 
Gemüsepreise einen Ruckgang aufzuweisen (:lR,9 vH 
gegemilJe, dem Vormonat). Die Preise für die übrigen 
Nahrungsmittel haben weiter angezogPn. Wenn aur·h eine 
erheblichere f\teigernng nur !Jei den Eiern festzustellen 
war (12.3 vII gegmtibcr dem Vormonat), so übern-ogPn 
die Steigerungen insgesamt immer uoch die starke 
Senkung der Gr•müsepreise. 

Die Ausgaben für die Wohnung sind - z. B. ,lureh 
die Erhöhung cler Gemeiluleztrnehläge zu iler Grnn1l-
vermögensstcuer in einigen Gemeinden im Heil'hs. 
clnrchsehnitt weitn um 0,5 vH g-esliegen, währeml rlie 
Ausgaben für Bckh·i,lnng ihren Rüekgaug um 1,2 vH fort-
,sctzen konnten. In den übrigen Ausgabcngrnppen ~ind 
nennenswerte Veri\nrlerungen nieht vorgekommen. 

l) Dfr iin H(•ft j ch-'c: Jahrgange;, 5 rlipc.,('r Zcit:-iehr1ft für 1~1!1/14 
YPriiffr-utlJ('h1Pn Ant<'ilziffprn h,1brn ~i('h dnrelt im April 1 \l~j vor-
gPnomm0nP lkriditu..;nng-Pn n<)('h nm grrmgP Ilt>tragP VPr,<,,rhoben: clic 
neuen Ziffel'n \\ urd~~n fur llit' ge-;amte neue 1IH1exreihe ver-wendet. 
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KlehthatHlelspt'efse in 18 Ci-oßstlclten am 25. August 192& (in IM je kg)*>· 

Lebensbedürfnisse 
1 

1191-1 llam-1 MDn- ·, Ures- \ Btas- \ Ef- \Frank-1 Han- 1 Sfut!-1 Chem-1 Dort-1 • 1:111n1gs., Mann-j Augs-1 Aa- j Karls- 1 LD-
~ - - ~ ~ m ~M • - ~ ~ bu~ l~Pg ~ - - ~ -8, , 'llll rg , , 

Ortsübliches Roggen-, 
Grau-, Misch- oder •• .. .a) 0,38 0,37 0,46 0,38 0,37 0,41 0,41 0,37 0,40 0,36 0,36 0,33 0,36 0,41 0,44 o,oo 0,40 0,29 
Schwarzbrot .. .b) 0,29 o,39 0,3& 0,31 0,32 o,38 0,35 0,32 0,40 0,32 0,48 0,50 0,36 0,37 0,42 

'iVeizenmehl, etwa. 700/0 •• .. 0,52 o,;;s o,5s 0,64. 0,54 o,so 0,52 0,56 0,52 0,60 0,50 0,48 0,50 0,54 0,54 0,60 0,56 0,60 
Graupen, grobe . . . .... . . 0,54 0,55 0,66 0,56 0,50 0,50 0,58 0,62 0,66 0,56 0,50 0,54 0,50 0,56 0,60 0,56 0,70 0,50 
Haferflocken 1) .. 0,56 0,54, o,so I o,60 0,64 0,53 0,60 0,60 0,64 0,60 0,50 o,54 0,56 0,56 0,60 0,56 0,60 0,50 
Reis, Vollreis') • • • • • . • .. 0,66 0,6S 0,60 0,72 0,56 0,4\l 0,72 0,69 0,70 0,80 0,60 0,64. 0,60 0,72 0,70 0,70 0,88 0,64. 
Erbsen, gelbe') . . . • • • •. 0,58 0,59 ')0,70 ')0,64, 0,52 0,61 0,62 0,64 o,()0 ')0,72 0,60 0,54, 0,56 0,52 ')0,60 0,66 1)0,52 0,52 
Speisebohnen, weiße') ••.• 0,50 0,69 0,52 0,48 0,44. 0,.1.5 o,so 0,67 o,.i.8 0,50 0,66 0,56 0,50 0,4.8 0,50 0,60 0,42 0,60 
Eßkartolfeln ') . . . . • . • . • 0,10 0,14 0,16 0,16 0,11 0,12 0,10 0,13 0,16 0,18 0,12 0,12 0,10 0,12 0,18 0,12 0,12 0,12 
Mohrrüben (gelbe Rüben) ..• 0,18 0,20 0,30 0,30 0,20 0,28 o,rn 0,15 0,25 0,30 0,30 0,20 0,20 0,20 0,40 0,25 0,20 0,20 
Rindfi. (Kochfl. m. Knochen) • .. 2,30 2,10 2,30 2,20 2,30 2,12 2,14 2,35 2,20 2,4.0 2,40 2,64 2,20 2,40 2,00 2,40 2,40 2,00 
Schweinefleisch (Bauchll.) .• .. 2,!0 2,55 2,50 2,40 2,30 2,4.8 2,94 2,62 2,40 2,60 2,60 2,6t 2,40 2,80 2,60 2,80 2,66 2,40 
Kalbfleisch (Vorderfleisch, 

Rippen, Hals) ........ 2,50 2,70 1,92 2,40 2,28 2,52 2,44 2,49 2,20 2,60 2,60 2,58 2;00 2,60 2,40 2,40 2,60 2,4.0 
Hammelfleisch (Brust, Hals, 

Dünnung) •.......•. 2,40 2,60 1,80 2,40 2,38 2,H 2,04 2,66 2,00 2,60 2,40 2,66 2.20 2,40 2,10 2,00 2,16 2,80 
Speck (fett, geränch., in!.). 3,10 3,20 3,90 3,20 2,98 2,83 3,92 2,83 4,00 3,20 3,00 3,20 3,00 4,00 4,40 2,80 4,80 3,20 
Butter (in!., mittl. Sorte) 

a.) Molkereibutter •.••. 4,00 4,20 4,20 4,40 4,36 3,87 4,30 4,22 4,20 4,60 4,00 4,36 4,00 4,16 4,00 4,00 4,50 4,40 
b) Landbutter. . . . . . . . 3,70 3,70 4.40 3,70 3,80 3,52 3,40 5,20 3,60 3,96 3,20 4,00 3,60 3,20 3,80 S,80 

Schweineschmalz (auslä.nd.). 1,DO 2,10 2,40 2,20 1,80 1,87 1,90 2,06 2,041 2,20 2,00 1,78 1,80 1,88 2,40 2,00 2,10 2,00 
Schellfische mit Kopf') .•• 1,00 1,30 1,40 1,30 1,06 1,so 0,71 1,25 o,90 o,90 1,00 1,00 1,40 1,60 
Gemahl. (feiner) Haushalts-

zucker (Melis) .••.••• ... 0,66 0,66 0,70 0,70 0,65 0,64 0,72 0,68 
0,801 

0,70 0,64 0,64 0,68 0,70 0,76 0,68 0,74 0,66 
Eier, Stück , . . . • . . • •• .. O,H o,u 0,12 o,a 0,13 0,14 0,15 0,14. 0,14 0,13 0,13 0,14 0,12 0,16 0,13 0,14 0,15 0,14 
Vollmilch, Liter ab Laden 0,31 0,30 0,29 0,31 0,26 0,27 0,30 0,28 0,30 0,32 0,27 0,30 0,22 0,31 o,2u 0,27 0,32 0,28 
Steinkohlen (Hausbrann) •). 2,20 2,41 2,56 2,03 1,64 1,10 1,90 2,25 2,50 2,501')1,45 2,55 2,15 2,15 3,35 2,10 2,45 
Briketts (Braunkohlen)•) .. 1,59 2,18 2,24 1,63 1,42 1,75 1,80 1,95 1,55 1,25 1,48 1,80 1,65 2,15 1,4.5 1,80 1,80 

*) Die Preise der einzelnen Leben-;berlürfni')se sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da. jede Gemeinde den Preis für die in 
ihrem Bezirke marktgangigste Sorte angibt. Für die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer fat die so bedingte Verschiedenheit der 
Warenqualit.iten in den ein:?Jelnen Gerneinden ohne Bedeutung, da. die Gemeinden jedesmal die Preise. frir die gleiehe, einmal zugrunde 
gelegte Sorte einsetzen. - a) = meistgekaufte Brotsorte. - 1 ) Lose oder offen. - •) Mittlere Sorte. - •) Ungesehalt. - ') Ab Laden. -
') Frisch. - •) 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. - ') Geschält. - •) Fettnnß. 

Löhne und At'beitszeiten im Ausland. 
In G r o ß b r i t a. n n i e n sind die Lohnerhebungen 

des „Board of Trade" für 1924 neuerdings auch für die 
Eisen- und Stahlindustrie und einige sonstige Zweige der 
Metallindustrie veröffentlicht worden. Die Erhe·bung er-
streckte sich auf 4 in den Januar, April, Juli und 

Stunden- und Wochenverdienste sowie Arbeits-
zeit in der Eisen- n. Stahlindustrie und eiRigen 

sonstigen Zweigen ller Met allinllustrie 
Großbritanniens im Jahre 1924. 

Durch- Dnrelrnchnittl. Durchschn. Verhältnis 
sehn. "\Vochen- nor- \tatsäch- der Kuri-

Stunden- verdienste der male liehe arbeiter zu 
Industriezweig ver-

1 IG~aml- V{ochen- allen er-
dlenste Männl. Weib\. beleg- arbeitszeit faßten 

schaft Arbeitern 
d sdsdsd Std, I Std. vH 

Roheisenindustrie .. · I 15,2 63 2:18 11163 1 49,91 49,6 2,15 
Schmelzen, Walzen 

usw. v. Eisen u. Stahl' 16,5 62 0 23 7 61 5 M2 I M,8 13,2 
Zinnplattenherstellung 17 ,7 73 7( 6166 5 4;<4 45,8 2,1 
Schmelzen, ,v alzen 

47,4.1 48,1 
Gießen von Metall 
außer Ei~en n. Stahl 14,3 58725656 7 4,2 

Gelbgießereien und 
50 7:25 ol 44 J'ertig1udm,trien •.• 11,4 1 47,1 4G.2 4,9 

l1ettstellenherstelluug • 12,6 5,, 7,2n 10 1 48 9 48,4 4:J,4 8,8 
J31cchindm-,trie ..... 11,5 55 5 25 3i 43 11 47,1 46,0 7,9 
Schm1edeeise',n u. Stahl- 54 /J4 ruhtenintl ....•.. 13,\l 1 r,3 8 46,0 46,3 13,5 
Lei.c.htgußerzeugung .• 1~,.7 51 8'rn 4' 48 4 47,0 45,4 13,3 
Knchenbcdarfage:gen- 1 

) 39 1 

91 staude ....... 11,0 51 2 2! 4.6,9 4.:>,8 6,8 
Drahtziehen, -,veben 

56 J2-1 2151 111'.\V • . . . - .... 13,0 3 47,1 4711 6,1 
Anker- u Kcttenindust. 11,9 55 5119 6 45 1 46,5 41,6 29,8 
8dirauben-, Nagel-, 

:Muttern-, Dolzen-, 
45 5121 nl 35 11 ~ietenmdrnürie 9,9 47,0 , 44,7 26,1 

Nadehnd., Stifte, Fisch-
6,22 7132 9 47,1 142,4. baken usw. •••• •1 9,0 51 23,7 

Oktober des Jahres 1924 fallende Lohnwochen. Erfaßt 
wurden in den Hauptzweigen der weiterverarbeitenden 
Eisen- und Stahlindustrie (Schmelien und Walzen vou 
Eisen und Stahl) rund 15-0 000, in der Blechindustrie rund 
50 000, und sonst nur geringere Arbeiterzahlen. Der durch-
schnittliche Wochenverdienst schwantte liei den männ-
lichen Arbeitskräften von 4ö s 5 cl in der 8chrauben-, Nägel-, 
Muttern-, Bolzen- und Nietenindustrie bis 73 s 7 d in der 
Zinnplattenherstellung, bei den Weiblichen von 18 s 11 d 
in der Rohei&enerzeugung bis 26 s 10 d in der Bett-
herstellung, bei der Gesamtbelegschaft von 32 s 9 d in 
der Nadelindustrie usw. bis 66 s 5 d in der Zinnplatten-
herstellung. Die niedrigsten Verdienste wurden in der 
Kleineisenindustrie festgestellt, wo der Anteil der Weib-
lichen besonders stark ist (Nadelindustrie 60 vH, 
Schraubenindustrie 4! vH). Der auffallend niedrige Ver-
dienst der Weiblichen i11 der Roheisenerzeugung dürfte 
auf untergeordnete Hilfsarbeit zurilckzuftihren sein, da 
ihr Anteil hier nur 0,2 vII ausmachte. Die tatsächliche 
Wochenarbeitszeit, die weder nach dem Geschlecht noch 
nach dem Alter unterschieden wird, schwankte durch-
schnittlich zwischen 41,6 Stunden in der Anker- und 
Kettenindustrie und 49,6 Stunden in der Roheisen-
erzeugung. Die Kurzarbeit war besonders stark in der 
Anker- und Kettenindustrie, der Kleineisenindustrie, der 
Sehmielleeisen- uml Stahlröhrenindustrie und in der 
Schmelz- und Walzwerksindustrie von Eisen und Stahl 
vertn°te11. 

In I t a 1 i e n hat im Jahre Hl:?5 l'ine größere Lohn-
erhebung fnr alle wichtigen lJHlustriez,reige stattgefundrn. 
Als Erhebung,szeitra.um wurde allgemein die erste Mai-
hallte und fur die Seidenindustrie die zweite August-
hälfte gewahlt, um alle Zweige dieser Industrie bei voller 
Be.schaftigung erfassen zu konncn. Die Erhebung er-
streckte sich insgesamt auf 763 043 ,Arbeliter. Da.von 
hatten 703 872 = 92,2 vH eine Arbeitszeit von 8 Stun,len, 
so daß während der Erhebungszeit der AchtA:!tundentag 
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Arbeiterzahl, Arbeitszeit und Verdienste 
in verschiedenen Industriezweigen Italiens 

1.-15. Mai 19251), 
Vond.Ge- Durch-Anzahl Hiervon arbeiten samtzahl 

der er- der Ar- schnlltllcher 
an einem Tage beltsstd. Stund.-lTages-

Industriezweig faßten waren verdienst 
Arbei- unter 1 / über Ueber- ohne 1 mit 

ter 8 Std. 8 Std. 8 Std. stunden Ueberstunden 
vH in Lire 

Wollindustrie . . • ·165 708 2 onl 63 331f 300 3,41 2.03 16,85 
Baumwollindustrie . 228 668 24 6911187 382116 595 2,97 1,;3 14,38 
Seidenindustrie 1) •• 160 623 5 149 867 10 751 2,70 1,31 10,96 
Kunstseidenindustrie 22 940 - 22 940 - 16,44 1,85 17,44 
Metallindustrie . . . 48 384 - 48 2291 155 7,66 3,23 28,06 
Gießereien . . . . . . 19 725 - 19 0981 627 10,36 2,84 25,26 
Schiffbau .•••••• 26 218 - 26 048 170 13,60 2,56 23,81 
Mechanischelndust.') r50 313 12 147 233 3 068 8,28 2,78 24,37 
Elektr, Industrie. . . 14 734 22 14 2501 462 6,12 2,88 24,65 
Papiererz.-Industrie. 20 958 - 20 749 209 3,86 1,96 16,55 
Zündholzindustrie. • 4 772 20 4 745 7 3,91 2,67 22,26 

Alle Industrien zus. l 763 043126 8271703 8,2132 3441 5,Jli l 2,01 l 11,11 
1) Für die Seidenindustrie wurde der Erhebungszeitraum in 

die 2. Augusthalite verlegt. - 1) Automobilindustrie, Eisenbahnbau 
und -reparatur, Allgem. Maschinenbau, Motorenbau und -reparatur, 
elektr. Maschinen, sonst. mechan. Industrie. 

in Italien bei weitem vorherrschte*). Der durchschnitt-
liche Stundenverdien,st (ohne Überstundenzuschläge) be-
trug 2,07 Lire. Er schwankte von 1,31 Lire in der 
Seidenindustrie bis 3,23 Lire in der Metallindustrie. Der 

durchsc·bi:t,t!ich{ Tagesverdienst (einschließlich der Ober-
stundenzuscLlär e) stellte sich auf 17,77 Lire. Er schwankte 
von 10,% Lire in der Seld.enindustrie bis 28,06 Lire in 
der Metallindustrie. 

Eine Aufgliederung der Ergebnisse nach den 3 Haupt-
gruppen der gelernten, angelernten und ungelernten 
Arbeitskräfte wird nicht vorgenommen, teils weil die An. 
gaben hierfür nicht ausreichten, teils weil in einzelnen 
Gewerben, wie z.B. in der Textilindustrie, die Möglichkeit 
einer solchen Gliederung überhaupt nicht vorliegt. Die 
Veröffentlichung beschrankt sich daher auf eine mög-
lichst weitgehende Gliederung der Angaben nach der 
Technik des Produktionsprozesses. So werden für die 
Baumwollweberei folgende Produktionsproze,Sße unter-
schieden: 

Produktionsprozes8e 
der Ba.umwoUweberei 

Vorarbeiten . . . . • . 
Eigentliche 1Vebarbeit 
Son•tige 1Yebarbeit .• 
Färberei u. Bleicherei 

Durchschnittsverdienst 
ausschl. Uberstunden-

znt-lchlag 
je Stunde je Tag 

Lire 
1,34 
1,63 
1,68 
2,21 

Lire 
9,86 

13,14 
13,55 
17,88 

Durch•cbnittl. 
Tagesverdienst 
einschl. Über-

stundenzuschlag 
Lire 
11,27 
13,40 
14,15 
19,64 

*) Inzwischen sind durch Gesetz vom 30. Juni 1926 alle land-
wirtschaftlichen, industriellen und Handelsunternehmungen er-
mächtigt worden, die Tagesarbeit der Hand- und Kopfarbeiter um 
1 Stunde zu verlängern, unbeschadet der Ausnahmebestimmungen 
vom 16. Marz 1923. 

GELD „ UND FI NANZWE.SEN 
Die Bewegung der Unternehmungsformen im August 1926. 

Die Entwicklung der Unternehmungsformen zeigt im 
August kein einheitliches Bild. Die Anzahl der 
Gründungen weist bei den Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften eine Zunahme um 17 vH bzw. 
28 vH auf. Dagegen ist bei den übrigen Unternehmungs-
formen ein erheblicher Rückgang der Gründungstätigkeit 
zu verzeichnen, der bei den Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung mit rd. 'Bs vH den größten Umfang erreichte. 
Der Rückgang bei den Einzelfirmen, offenen Handels-
gesellschaften und Kommanditgesellschaften zusammen 
belief sich (trotz der Zunahme der Gründungen bei letz-
teren) auf 14 vH der Ziffer für den Vormonat. Auch bei 
den Geno,ssenschaften ging die Anzahl der Gründungen 
um 15 v H zurück. 

Die Anzahl der Auflösungen zeigt nur bei den offenen 
Handelsgesellschaften eine weitere Zunahme, während sie 
bei den übrigen Unternehmungsformen den tiefsten Stand 

Griindungen und Auflösungen 
von Unternehmungen. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1926 
Bezeichnung 1913 l 1925 \1. Vj. 2612, VJ. 26 Mal I Juni I Juli l Aug. 

Akti~nges. 
Griindungen, 151 27 
Auflösungen 91 199 

Ges. m. b.H. 
Grhndnngen. 326 663 
Aufitisungen 145 1070 

Offene Handelsges. 
Gründungen, . 280 486 
Aufliisungen .. 168 201 

Kom.-Gesellsch. 
Gründungen. 23 54 
Auflösungen 

;1 
11 44 

Einzelfirmen 
Gründungen. 824 957 
Auflösungf'n 907 1482 

Genoi:;senschaften 1 1 
Gründungen. , , 26!) 
Auflösungen1), • 260 

') Einschließlich Konkurse. 

191 
231 

5G8 
17\JO 

29~ 
335 

39 
47 

714 
16\19 

154 
234 

16 11 I 
134 141 

603 593 
rno3 1080 

338 350 
302 303 

44 40 
44 39 

634 607 
16V8 1482 

1701157 
195 194 

18 18 21 
108 113 88 

646 629 393 
1583 837 631 

343 315 250 
283 443 507 

53 39 50 
55 45 32 

629 645 559 
1785 1331 1049 

189 1 148 1 126 
184 188 157 

GrUndungen v o n Ge s e I I s c h a f t e n m. b. II. 

Gewerbegruppen 

1 

Monatsdurchschnitt I Monat 

1913 J 1925 J 1. Vj. J 2. Vj. Juni j Juli j Aug. 
1926 1926 1926 1926 1926 

Landwirtsch. u. Fischerei 3 3 4 3 4 7 4 
Bergbau, Schwerindustrie 5 2 2 2 1 1 2 
Steine und Erden . . • • 21 24 22 17 18 23 26 
Metallverarbeitung . ., •• 13 31 24 29 27 28 13 
Maschinenindustrie 34 63 56 47 46 68 34 
Chem. und forstwirtsch. 

Nebenerzeugnisse • , • 18 33 22 26 34 28 22 
Spinnstoffgewerbe . , • , 7 16 13 13 11 9 5 
Nahrungsmittelgewerbe , 23 42 35 37 45 31 25 
Übrige Verarbeitung •. 21 50 47 48 43 45 27 
Handelsgewerbe . • , • . 135 296 260 282 305 287 181 

Davon: Banken ..•. 1 4 3 5 3 
Sonstige Gesellschaften. 73 106 84 99 112 102 54 

Insgesamt •.• / 3.531)/ 6661)1 569 / 603 1 646 1 629 / 393 
1) Einschl. Umwandlungen aus einer anderen Uuternehmung1,,-

form in eine G. m. b. H. 

seit 1925 erreichte. Bei den Aktiengesellschaften und 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung betrug der 
Rückgang der Auflösungen 22 bzw. 25 vH, bei den 
,,konjunkturempfindlichen" Unternehmungsformen, d. h. 
den Einzelfirmen, Kommanditgesellschaften und offenen 

Umwandlungen für Juni/August 1926. 

/ Umwandlungen von: 

Zeitraum I Einzelfirmen In I Off. Hand.-6es. In I Komm.-Ges. In , 6. m. b. ff, In 
o. "· 1 K.6.1 t: ~ .. E. F.1 K.G. I !: ~ .. E. F. J o. "· 1 a E. F.Jo. H./K.B. 

Monats-
Durchschn. 1913 227 / 9 20 2481 10 6 10 4 1 ä i 1925 166 20 2 425 16 1 17 12 

:: 1. Vj. 1926 136 12 1 466 18 13 11 
II 2, Vj, '1 103 18 1 387 11 1 18 10 

Juni " 88 20 2 348 10 1 19 11 
Juli " 121 15 1 405 17 3 16 ll 2 1 
August " 139 10 5 334 23 1 13 3 3 3 
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Handelsgesellschaften, trat infolge der Zunahme der Auf-
lösungen bei den letzteren nur eine Verringerung um 
13 vH ein. Die Anzahl der aufgelösten Genossenschaften 
hat sich um 16 vH gegenüber dem Vormonat verringert. 

Bei den Umwandlungen ist die Tendenz dieselbe ge-
blieben, da der größte Teil wieder auf Umwandlungen 
von Gesellschaften in Einzelfirmen entfiel. Jedoch ist 
eine bemerkenswerte Abnahme der Umwandlungen von 
offenen Handelsgesellschaften in Einzelfirmen und um-
gekehrt eine gleichzeitige Zunahme der Umwandlungen 
von Einzelfirmen in offene HandelsgeselLschaften erfolgt. 

Eine Zusammenfassung cler Ergebnisse für die Aktien-
gesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung zeigt infolge des Rlkkganges der Gründungstätig-
keit bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung fast 
den gleichen Überschuß der Auflösungen über die Grün-
dungen wie im Vormonat. Bei den konjunkturempfind-
lichen Unternehmungsformen hat sich der Überschuß der 
Auflösungen um 11 vH verringert. 

0 ff en e Handels ge s e lls c haften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen 

Zeitraum 

Monatsdurchschn. 1913 
1925 

1. Vj. rn26 
2. " 

Juni 
Juh 
August 

Oberschuß der 
Gründungen Auflösungen Gründungen ( +) 

1127 
1497 
1046 
1016 
1025 
999 
857 

1086 
1727 
2081 
2043 
2123 
1819 
1588 

Auflösungen(-) 
+ 41 
- 230 
-1035 
-1027 
-1098 
- 820 
- 731 

Oenossenschaftsbewegung im August 1926. 
Die seit Beginn des Jahres bestehende rückläufige 

Tendenz in der Genossenschaftsbewegung setztE> sich 
auch im August noch fort. Es haben aber nicht nur die 
Gründ=gen, sondern auch die Auflösungen, verglichen 
mit dem Vormonat, abgenommen. Von den insgesamt 
126 Neugründungen im Berichtsmonat entfallen die 
meisten auf die landwirtschaftlichen Genossenschaften 
und zwar 47. Dar_n folgen die Baugenossenschaften mit 
.,11, die Kreditgenossenschaften mit 17 und die gewe1;,D-
lichen Genossenschaften einschließlich der Waren - Em-
kaufsvereine mit 16 Neugründungen. 

157 Auflösungen wurden eingetragen, die vorwiegend 
die landwirtschaftlichen (45), die gewerblichen (35), die 
Kredit- (30) und die Baugenossenschaften (23) betrafen. 

Gründungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften. . . . . 
Landwirtsch. Genossensch.. . . 
Gewerbliche Genossensch. 1 ). 

Konsumvereine . . . . . . . . . 
Baugenossenschaften ...... 
Sonstige Genossenschaften . .. 

1 

Grilndungen 
August I Juli 

Hl26 

1 

17 31 
47 55 
16 19 

3 2 

1 
41 36 

2 5 

1 

A ufiösungen ') 
August I Juli 

1926 

1 

30 39 
45 68 
35 34 
14 20 

1 
23 19 
10 8 

Zusammen 1 126 1 148 1 157 1 188 

l) Einschl. """areneinkaufsvereine. - 2) Einschl. Konkurse. 

·während bei den Baugenossenschaften trotzdem eine 
Zunahme um 18 und bei den landwirtschaftlichen eine 
solche um 2 Genosse11schaften im August zu verzeichnen 
ist, haben die Genossenschaften infolge Überwiegens der 
Auflösungen über die N eugrimdungen insgesamt um 31 
abgenommen, 9 Geno,ssenschaften wurden infolge Kon-
kurses aufgelöst. 

Auf Grund der im Berichtsmonat eingetretenen Ver-
änd~rungen beträgt der Gesamtbestand an Genossen-
schaften (ohne Zentralgenossenschaften) 52 057. 

Die Aktiengesellschaften im August 1926. 
Im August 1926 wurden 21 neue Aktiengesellschaften 

in das Handelsregister eingetragen. Der größte Teil des 
45,55 Mill. .:il.lt betragenden Kapitals entfiel auf Sach-
einlagen. Die bare Kapitalbeanspruchung durch die 
G r ü n d u n g e n ist nach dem Rückgang im Vormonat 
über den Monatsdurchschnitt des zweiten Vierteljahres 
gestiegen. Die größte der neugegründeten Gesellschaften 
ist die „Vereinigte oberschlesische Hüttenwerke A. G., 
Gleiwitz" mit 30 Mill . .'Jl.11 Aktienkapital, von dem die 
Linke-Hofmann-Lauchhammer A. G. 50 vH, die Ober-
schlesische Eisenbahn-Bedarfs A. G. und die Donners-
marckhütte A. G. je 25 vH für die Einbringung von Sach-
einlagen erhielten. Auch die Gründung der „A. G. 
Thfüingische Werke, Weimar'' stellte keine größere Be-
afüpruchung des Kapitalmarktes dar, da der Thüringische 
Staat auf <las Kapital von 8 Mill . .'ll.11 Beteiligungen im 
Betrage von 6,5 Mill. :Jl,./t als Sacheinlagen einbrachte. 
Zu erwähnen ist noch die „Industriefinanzierungs-Aktien-
gesellschaft Ost, Berlin" mit einem Aktienkapital von 
1,5 Mill . .'ll.Ji, welche zur Finanzierung und Förderung 
des Handels mit dem Osten gegründet wurde. 
Gründungen und Kapitalerhöhungen der 

Aktien g es e 11 s c haften. 
Beanspruchtes I Von dem Nenn-

An-
Kapital betrage entfallen &uf 

Monat 1 Saeh, . 
zahl Nennwert 1Kurswert1) • 1 \ Fusionen l e1n agen 

1000 .Ji,f{, 

A. Grlindungen 
Monatsdurchschn. 1913 15 

1 

18 068 18 253 8 885 

1 

-
" 

1925 26 16 946 16953 7 444 -„ 1. Vj.1926 19 10 961 10 753 5 407 -
,, 2. ,, 

" 16 10 333 10352 3 887 -
Juni " 18 

1 

13 780 13 832 6 360 

1 

-
Juli ,, 18 5290 5340 220 -
August " 21 45 551 45556 3840~ -

B. Kapitalerhöhungen 
Monatsdurchschn. 1913 27 

1 

34 871 42 071 634 

1 

2794 

" 1925 91 95 474 94 026 563 43990 
n 1. Vj.1926 49 38 057 36848 1 069 8179 
,, 2. ,, 

" 46 

1 

311476 337 928 270 660 7 136 
Juni " 50 857 526 938123 808 757 

1 

7 640 
Juli " 69 171258 171 746 71929 7 252 
August " 

1)45 93 578 93 370 1 1654 849 
l) Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften ein• 

gezahlter Betrag. - 1) Außerdem 1 Erhöhung lßit 330 000 frz. Fr. 
im Saat'gebiet. 

Die Anzahl der K a p i t a I e r h ö h u n g e n ging 
gegenüber dem Vormonat stark zunick, jedoch hielt sich 
der Betrag des beanspruchten Kapitals auf der gleichen 
Hohe. Die bedeutendsten Kapitalerhöhungen wurden im 
Verkehrsgewerbe vorgenommen. Die Kapitalerhöhung 
der „Deutschen Lufthansa A. G." um 24,95 Mill. .Jl.lt 
wurde zum Teil mit öffentlichen Geldern durchgeführt, da 
das Reich an der Gesellschaft beteiligt ist. Von der 
Kapitalerhöhung des Norddeutschen Lloyd, Bremen um 

Kap i t a 1 b e dar fl) der Aktien g es e 11 s c haften 
nach dem Kurswert . 

Davon entfallen auf 

Ins- Industrie Ver-
1 Handel u. Verkehr 

Monat 
1 gesamt') 1 G!~d- 1 1 darunter arbelfende zu. Banken und 

stoffe') lodustrle sammen') sonstiger 
Geldhandel 

1000 fl/,1' 
Mtsdschn. 1. Vj. 1926 32 9471 1188 18 646 

1 
12 941 

1 

4 526 

" 2. " " 
66 597 3100-1 24435 7 728 1872 

Juni 1291981 86894 24 733 

1 

7 599 1605 
Juli " 97 685 60 339 18 378 15 829 

1 
8 739 " August " 980tl 1 734 15 840 80 3!6 7 348 

.. .. 1 ) Grllndungen und Kap1talerhohungen zul3ammen, abzughch der 
für Sacheinlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. - 1) Bei 
den hierunter befindlichen Versicherungsge,;;:ellschaften eingezahlter 
Betrag. - ') Bergbau, Gewinnung von Metallen, Baustoffen, ehe· 
mische Großindustrie und Papierherstellung. 

• 
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23, 72 Mill .JUi WIU'den -11ur 13 Mill StaJWMkt.ien den 
alten Aktionären angeboten, da es sich bei den übrigen 
10 Mill. .Jl,.lt um Vorratsaktien handelt. Durch die 
Kapitalerhöhung der „Hamburg-Amerikaaischen Paket-
fahrt-A. G." um 21 Mill. :Jl,.Ji wurde der deutsche Kapital-
markt nur zum Teil in Anspruch genommen, da 10 Mill. 
der neuen Aktien im Zusammenhange mit de, Lösuug der 
Interessengemeinschaft mit dem amerikanischen Harriman 
Konzern an die „Harriman American Shipping and 
Commerce Corporation" begeben wurden. Die „Sachsen-
werk Licht- und Kraft-A. G., Dresden" erhöhte ihr 
Aktienkapital um 3 :Mill. Vorzugsaktien. Die „Kaffee-
Handels-Aktiengesellschaft, Bremen" und die „Bank für 
Brau-Industrie, A. G., Berlin" nahmen Kapitalerhöhungen 
um je 2 Mill. :Jl,.lt vor. 

Die gesamte bare Kapitalbea11JSpruchung zeigt eine 
geringe Zunahme g-egenüber dem Vormonat. 

Die Kap i t.a I h er ab s et zu n gen liegen trotz der 
Abnahme gegenüber dem letzten Monat noch immer weit 
über dem Monatsdurchschnitt für 1925. Von 80 Kapital-
herabsetzungen um 26,56 Mill. :Jl,.lt waren 5 mit gleich-
zeitigen K11pitalerhöhungen um 2,65 lliill . .7l.Jt verbunden. 
Hervorzuheben sind die Kapitalherabsetzungen der A. G. 
,,Weser", Bremen um 6,55 Mill . .7l.lt, der Adlerwerke, 
vorm. Heinrich Kleyer A. G. um 6,19 Mill. :ll,./1, der Ge-
brüder Großmann A. G., Brombach um 2,80 lliill . .7l.li und 
der Hohenlohebank A. G. in Dehringen um 2,65 Mill. :Jl.11. 

Die Anzahl der A u f 1 b s u n g e n ging infolge der 
stark~n Abnahme der Konkurse weiter zunick. Von 88 
aufgelösten Gesellschaften hatten 81 ein auf 54 Mill. .7l.lt 
lautendes Kapital, während die übrigen die Umstellung 
noch nicht vorgenommen hatten. Nur 7 Gesellschaften 
mit einem Aktienkapital von 1,2 Mill. .;!U{ gerieten in 
Konkurs. Eine der in Konkurs geratenen Gesellschaften 
war in den Kriegsjahren gegründet worden, fünf stammten 
aus den foflationsjahren und eine aus der Zeit nach der 
Währungsstabilisierung. 
K a p i t a l h e r a b s e t z u n g e n u n d A u f I ö s u n g e n. 

Kapital herabsetz. Auflösungen (Anzahl) 

Monat Au-! B~~ag 
Liquidation 1 Konkurs 

1 

Sonst. Auflösungen 1) 
tätiger tätiger Ins- 1 darunter 

zahl 1000 jf/1' Gesell- Gesell- gesamt wegen 
schatten schllften Fusion 

Monatsdurchschn. 1913 8 5104 5 2 2 
1 

2 
n 1925 5 1697 114 41 44 6 

Juni 1926 20 19 342 68 20 20 

1 

3 
Juli n 48 36 971 76 19 18 8 
August n 30 26562 64 7 17 10 

1 ) Vor allem Löschungen von Amts wegen. 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
im 2. Vierteljahr 1926. 

Die Zulassung von Wertpapieren erfuhr im zweiten 
Vierteljahr 1926 eine bedeutende Steigerung. Der Nenn-
wert der zugelassenen Papiere war um 146,6 vH höher 
als im ersten Vierteljahr. Der Nennwert der zugelassenen 
Aktien erreichte nicht den Vierteljahrsdurchschnitt des 
Vorjahres, dessen Höhe durch die Umstellung bestimmt 
war. Der Nennwert der zugelassenen Obligationen über-
stieg den Vierteljahrsdurchsclmitt des Vorjahre,s. Am be-
deutendsten war die Steigerung gegenüber dem ersten 
Vierteljahr bei den Anleihen des Reiches und der Staaten 
(623 vH), uie im Vorjahr noch zurückstanden, und bei den 
Schuldverschreibungen der Grundkreditanstalten (537 vH). 
In der Zulassung wirkte sich also die starke Zunahme 
der Ausgabe von 'Wertpapieren der öffentlichen Körper-
schaften und Grundkreditanstalten im ersten Halbjahr 
1926 aus. 

Die bi;;her an der Börse gehandelten Aktien, die nach 
den gesetzlichen Bestimmungen1 ) erneut zugelassen 
werden mußten, sind in den angegebenen Beträgen nicht 

"'1· "'I' ,, 

rentbaJJte11. Es handelte si<lh im. gweitea Viedeijahr 1926 
um sechs ·G-~ellseha.ften mit einem Aktienkapital von 
7 447 500 !l?,.11. 

1) Vgl. § 4 :Z. 2 u. 4 der 6. V. 0. zur Durchführung der V. O. fiber 
-Goldbilanzen vom 5. November 1924. 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
April-Juni 1926 in Mill. M. 

1 

April 19261 Mai 1926 1 Juni 1926 

Aklltln Obll- Aktltln b 1- Aktien G.bll-Ausgebende Stellen f ---,-0 -1. - ---i--
gatlom,n gatlom,n gatlonen 

Reich und Staaten . · I 1 50,0 1 37 ,O 1 - .1 130,0 

Städte . . . . . . . . . . . . - - 23,0 - 15,0 
Provinzen und Kreise . • . 1 - - - ·1 il.S,O 

Hypothekenbanken. . . . . - 110,5 - 100,0

1 

- J.11,5 
Gxundkreditanstalten usw. l - 81,0 1 - 13,7 - 107,8 
Gewerb!. Unternehmungen 81,1 - ') 5,2 - 9,5 S9,0 

Insgesamt I Sl,1 l 241,5 i 5,2 1 173,7 I 9,5 1 416,3 
1 ) Außerdem 7,5 Mill. Dan~iger Gulden Aktien der Bank von 

Danzig. 

Konkurse und Oeschäftsaufsichten 
im August 1926. 

Im Laufe des August wurden im „Reichsanzeiger" 
493 neue Konkurse - ansschließlich der wegen Mangels 
an hinreichender Masse abgelehnten Anträg,e auf Konkurs-
eröffnung - und 2-28 angeordnete Geschäftsaufsichten 
bekanntgegeben. Gegenüber dem Juli haben die Zahlungs-
einstellungen erneut einen Rückgang erfahren. Dieser 
beträgt bei den Konkursen 29,7 vH, bei den Ge.schäfts-
aufsichten 37,7 vH. 

Anzahl 
2200 

KONKURSE UND GESCHÄFfSAUFS&tHTEN 
.JANUAR 1925 B15 AU6UST1926 Amahl 

2000 

1800 ----- - --+ 
1600 

1400 

1200 ---

1000 - -

600 --- ---

-,- ----- - ----- r-- -- -- 1-- ---, 2200 
' ' 

- ___ ; _______ ~-~--12000 
' ' ' ' ' ------:-·--!1800 

---f-- --~ 1600 
' ' ' ' ---+---: 1400 

--)----~ 1200 

800 

' ., 600 

............ .... 1 ' 

200 -- - ,- - - -~ '- - - - - 0, - - - - - - i -

400 

200 

\\'.u,5t'?6 

Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 
Konkurse l Geschäftsaufsichten 

Juni I Juli I August Juni I Juli / August 
1926 

Insgesamt ... 
Sie betrafen: 

191317011493 4771366 228 

N atlirl. Pers. u. Einzelfirm. 695 505 359 413 309 180 
Nachlässe ........•. 41 46 30 - 1 4 
Gesellschaften •....•. 162 128 95 63 55 43 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften .• 23 20 10 12 7 \) 
Gesells<>haften m. b. H .• 72 58 53 21 21 15 
Offene Handelsgesellsch .. 59 45 27 25 24 15 
Kommanditgesellschaften 8 5 4 5 2 4 
Bergbauliche Gewerksch. - -- -~1 - _il -

Eingetr. Genossensch .•. 14 21 1 1 
Andere Gemeinschuldner 1 1 - -
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Konkurse und Gesehiftsanfaichten 
naeh Gewerbegruppen. 

Beruf, Erwerbs- eder Geschäfts-
zweig der G<0meinschuldner 

1. Land- und Forstwirtschaft . _ ..... , 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei • . • . . • 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei. 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei. . 
5. Industrie der Steine und Erden. . • . • 
6. Eisen- und Metallgewerbe . • • . • . . • 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau • 
8. Elektrotechn. Ind., Feinmechan. u. Optik • 
9. Chemische Industrie • • . . • • • . • . •• 

10. Textilindustrie ...•••........•. 
11. Papierindustr. u. Vervielfrl.ltigungsgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbestind. 
13. Holz- und Schnitzstoffgewerbe ..•.... 
14. Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
16. Bekleidungsgewerbe . . . . .....• 
17. Baugewerbe . . . . . . . . . . ., . . . . . . 
18. ,vasser-, Gas- und Elelttrizitatsgewinnung 

und -versorgung 
19. KUnstlerische Gewerbe .. 
20, Handelsgewerbe. . • . • . . . .....• 

a) Warenhandel mit:, . , ..... , • , .• 
1. land- u. forstwirt~chaftl. Erzeugnissen . 
2. gartnerischen Erzeugnissen. , . . . . • 
3 Tieren (Schlacht-, Zuchtt.-, Fischen) .• 
4. Bergwerks-, Htltten-, Salinenprodukten 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut . . . . , . . 
6. Metall und Metallwaren .... , .... 
7. l\Iaschinen, Land-, \Yasser-, Luftfahr-

zeugen .• , ..............• 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln . . . . , . . . . . 
9. Chemikal., Drogen, Parfüm., Seifen usw. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
Rilien, Textilwaren aller Art. . ... 

11. Papier und verwandten Stoffen ..•. 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kantschukwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz und Holzwaren .....•... 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren ...• 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak .. 
16. Bekleidung und Schuhen ....... . 
17. anderen und verschiedenen Waren .• 

b) Banken, Sparka~sen-, Wett- u. Lotterie-
wesen, Leihhituser . . . . • . . . . . . . 

c) Yerlagsgew., Buch-, Kunst- u. Musikalien-
handel .................. . 

d) Hau::derhand., Handelsvermittl., Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.) ....... . 

21. Versicherungswesen ............ . 
22. Verkehrswesen . . . . . . . , . . . . . • . 
23. Gast- uwl ~chankwirtschaitsgewerbe ... 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

nicht angegebene ••••••.... 

Konkurse I Gesch,äfts-a.ufsiehten 

.hlli [August Juli f August 
1926 

17 
1 
1 
1 
8 

18 
18 

9 
6 

15 
11 

6 
27 
1 

23 
45 
26 

389 
357 

6 
1 
2 
3 

3 
lJ 

15 

2 
6 

62 
6 

10 
19 
11 
70 
60 
67 

5 

10 

17 
1 
1 

14 

63 

15 
3 
s 
1 
9 

14 
6 

15 
5 

12 
7 
2 

19 
1 

21 
20 
17 

2 
4 

8 
4 
2 
1 
3 
8 
9 

10 
3 
8 
6 
5 

15 

9 
25 

9 

245 195 
225 181 

7 1 

2 
3 

3 5 
8 11 

7 4 

6 6 
8 5 

40 53 
7 7 

2 2 
6 11 
1 3 

54 25 
31 28 
40 19 

3 -

G 9 

11 5 

3 1 
8 5 

61 39 

1 
1 

4 
6 

12 
2 
2 
6 
2 
2 

13 

11 
10 
12 

111 
103 

1 

5 
1 

1 
4 

6 

1 
3 

14 
8 

4 
4 

17 
25 

9 

5 

1 
2 

28 
Zu_s_a_m_m_e_n-----.f_"_, 0-1-'c-l -4-1,-3-j'_3_6_6_[c---2-2-8 

Die Börse im August 1926. 
Die Tendenz der Börse war auch im August als aus-

gesprnchen fest zu hezeichncn. 
Die Erhöhung de·s KursniveauB auf dem Aktienmarkt 

hat sich weiter fDTtgesetzt urnl zwar in einem noch be-
deutemleren l\faße als im Vormonat. Verschiedene Um-
stande priYat-, volks- und weltwirtschaftlicher Art lösten 
cliese 1Yirkung aus: Die fur Encle Juni veröffentlichten 
Zweimonatsbilanzen der deutschen Kreditbanken, die eine 
nicht unerhebliche Besserung ihrer Liquiclitätsziffern 
erkennen ließen, der ansc-hcinend befriecligemle Verlauf 
clcr Brusselcr V 01handlungen znr Bilcl1,mg eines inter-
nationalen Eisenkartells und die damit begründete Hoff-
nung auf ein baltligcs Zustandekommen cles. Kartells, die 
am 5. August erfolgte Unterzeichnung des deutsch-
französischen Handelsprovisoriums, das auf eirni Zeit-
dauer von zunachst 6 J\Ionaten abgeschlossen wurde, clie 
Einführung d0r 800 Mill. .'ll.li Aktien der Vereinigten 
Stahlwerke (wenn sie auch das Interesse in der Haupt-

Dureh11ehnittliehes Inrsniveau von 
2561) goldumgestellten Aktien. 

Mona.t 

1 

Bmpau IIRll \ Schwerkllilmlle 
(44) 

VerMb. 
Industrie 

(188) 1 
Rande! nnd II Verkehr 

, (74) 

Gesamt 

(256) 

Ja hTesdnrch-
schnitt 1925. 102,06 89,11 82,ß!l 89µ 
1926 
ai .. 95,79 90,17 9S,H\ 113,4.8 
ni .. 105,70 94,81 101,74 99,00 

M 
Ju 
Ju 
An 

li 116,79 101,99 110,09 106,!18 
gust 127,53 114,00 118,20 117,M 

1) Ab 1. Augnst 256 Aktien. 

sache nur auf die Werte der dem Stahltrust angehiirigen 
Gesellschllften richtete), endlich der Ausbau der Groß-
banken durch Kapitalerhöhungen dürften vor allem 
anregend auf die Börse gewirkt haben. Im letzten 
Drittel des Monats machte sich allerdings eine gering-
fügjge vorüoorgehende Abschwächung , bemerkoo[,' die' 
auf Glattstellungen und auf Verknappung und Verteue-
rung des Geldmarktes zurückzuführen war. 

Eine Kurssteigerung hatten auch die Goldpfandbriefe 
zu verzeichnen. Die Rendite der Goldpfandbriefe erfuhr 
daher für sämtliche Zinsfußgruppen eine weitere Senkung. 

Rendite der Goldpfandbriefe. 
Monats-

durchschnitt l 5vH 6vH l 7vH l svH l 1ovH 1 ~er:~; 
-Z-ah_l_d_e_r_P_a_p-ie_r_e--.-_-'f-1-0-c'---4--:--f -2--:--f -10---;f 10 l 5 Gr. 1 ) 

Ja 
M 
Ju 
Ju 
A 

hresdschn. 1925. 
ai 1926 - . 
ni ,, .. 
li . 
u~~st „ .. 

7,78 8,36 8,62 
6,10 6,83 7,63 
6,17 6,87 7,55 
6,08 6,74 7,4-l 
6,00 6,66 7,40 

1 ) Durchschnitt aus den 5 Gruppen. 

9,50 10,73 9,00 
8,16 9,63 7,67 
8,15 9,64 7,64 
8,12 9,52 7,58 
8,08 9,51 7,53 

Auch die Sachwertanleihen konnten mit Ausnahme 
der Kalianleihe ihr Kursniveau weiter verbessern. Die 
Km,serhöhung der Roggenanleihen erfolgte trotz des. 
Fallens der Roggenpreise und holte so ihren Rückstand 
gegenuber der Roggenpreisentwicklung im Juli etwas 
auf, so daß die Rendite cler Roggenanleihen eine Ver-
minderung erfahren mußte. Bei der Zuckeranleihe blieb 
die Kursverbeßsernng wiedennn etwas hinter der Preis-
bewegung zurück, so daß die Rendite steigen konnte. 
Das Kursniveau der Kalianleihe bröekelte infolge der ab-
gelehnten Kalipreiserhöhung ab und führte auch hier 
eine Steigerung cler Rendite he1bei. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
Rendite Monats- 1 Kursniveau1

) 1 
durchschnitt Roggen I Kohle f Kali f Zucker Rogccg_en_,[_Ko_hl_e _,___Ka_li---'-[_z_uc_ke_r 

Zah\llerPaplere•J\ 5 \ 5 \ 1 1 1 1 -5 1 5 1 \ 1 

Jahresdun:ft- 1 

191,3161,3154,5 19,71 schnitt 1925 • 62,8 9,09 8,64 11,04 
llai 1926 

1 

76,6 110,8187,6 68,3 ' 7,07 
7,34 6,14 8,21 

Juni ,, 78,5 114,1 91,8 69,9 7,16 7,11 5,86 8,14 
Juli 

" 
81,5 \ 119,5 93,2 164,4 7,42 1 6,85 5,71 9,09 

August „ 81,7 120,2 92,4 65,6 7 ,3J 6,89 5,~~ 
•) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 ge-

setzt. - ') Vgl. "W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

41
/,'/, 1 4°!, 

4'/, .,. Achte 5 °/0 

Kurs am Oawes- 5 'I, Staats- Mobilisa-
Anleihe In Liberty Loan.Victory Loan franz. Rente anleihe tlonsanleihe 

Monatsende New York in New Yorkl In London in Pa11s von 1917 In von 1917 
Amsterdam in Zürich 

lllai 10~6 104,63 102,44 03,13 54,90 99,94 101,75 
Juni ,, 104,38 102.38 ns,25 51,00 99,88 102,25 
Juli ,, 105,13 102,13 93,63 52,00 100,6:l 102,18 
August ,, 100,1:1 101,88 ~13,13 5:J,70 100,881 ) 101,90 

1) am :.:'O. 8. 
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Die landwirtschaftliche Genossenschaftsbewegung in Rußland. 
Der Ausbau des Genossenschaftswe,sens*) bildet für die 

russische Regierung eine der wichtigsten innerpolitischen 
Aufgaben. Der Eigenart der russischen Staatsform ent-
sprechend, nehmen die Genossenschaften eine besondere 
Stellung im russischen Staatswesen ein. Seit der Kon-
stituierung der Sowjets bis zum Jahre 1921 waren die 
Genossenschaften in Rußland staatliche (Zwangs-) Organi-
sationen. Als man im Jahre 1921 zu einer neuen 
Wirtschaftspolitik überging, erfolgte auch eine Neu-
organisation unter den Genossenschaften. Anfang 1926 
stellt sich der Gesamtbestand an Geno,s,senschaften in 
Rußland wie folgt dar: 

Landwirtschaftl. 
Geno~sensch. 

Zentralgenossenschaften 430 
Örtl. Genossenschaften • 50 000 
Mitgliederbestand . . . • 6 000 000 
Betriebsmittel (Mill. Rbl.1) 200 

(Eigene Kapitalien) 
Umsatz im J.rn25 (M11l.Rbl.1) 1300 

1) Goldrubel zu 2116 f//,1( .. 

Konsum~ 
genossensch. 

270 
35000 

10 000 000 
300 

3 500 

Gewerbliche 
Genossern,ch, 

280 
12 000 

500 000 
50 

450 

,,Tie ,sich aus dieser Aufstellung ergibt, kommt den 
landwirtschaftlichen Genossens,chaft~n im russischen Wirt-
schaftsleben eine große Bedeutung zu. Eine besondere 
Bewertung erfahren diese Genossenschaften noch durch 
die Tatsache, daß ,sie die einzige organisatorische Er-
fassung der 22 Millionen unorganisierter und' zersplitterter 
Bauernfamilien sind. Nach der bisherigen Entwicklung 
zu ,schließen, ist noch mit einer weiteren Ausdehnung 
des landwirts,chaftlichen genossenschaftlichen Zusammen-
schlusses zu rechnen. 

Entwicklung der landwirtschaftlichen 
G e n o s s e n s c h a f t e n. 

1. September 1921 
1. Januar rn23 
1. 1924 
1. 1925 
1. 1926 

Zentral- Örtliche 
genossensch. Genossensch. 

12 
329 
301 
339 
430 

600 
19000 
25300 
38000 
50000 

Mitglieder 

100 000 
2 300 000 
1540 000 
3 000 000 
6000 000 

Entsprechend dem Anwachsen der landwirtschaftlichen 
Genossenschaften und der lllitgliederzahl haben sich auch 
die Betriebsmittel und die Umsätze erhöht. 

i:) Nach Mitteilungen de& Volkskommi!:;sariats Uer Finanzen der 
u.s.s.R. 

Betriebsmittel und Umsätze der land· 
wir t s c h a f t !ich e n Gen o s s e n s c haften. 

Eigene 
Kapitalien 

1.Januar1923 20 ll!ill. Rbl.1) 
1. 1924 50 " 
1. rnt5 120 „ 
1. 1926 200 " 

1 ) Goldrubel zu 2,lG fl/,1(,. 

Sämtliche 
Betriebsmittel 

70 Mill. Rbl.1) 
300 
600 " 
900 " 

Umsatz des 
Vorjahres 

200 Mill. Rbl.1) 

750 " 
1300 " 

Die Grundlage der landwirtschaftlichen Genossen-
schaftsbewegung bilden die örtlichen Genossenschaften, 
die, den vielfachen Zwecken entsprechend, sehr ver-
schiedenartig sind. Über 40 Gruppen werden in Rußland 
unterschieden, in denen die Bauern als Produzenten 
organisiert sind. 

Die wichtigsten Verbände des l:mdwirtschaftlichen 
Genosscnschafts,wesens in Rußland sind: 

Angegllederte Örtliche Umsätze im 
Zentral- Genossen- Mitglieder 1.Halbj.1925 

geno~sensch. schaften in 1000 Rb!. 
Allrussisc her Ver-

band der land-
wirtschaftl. Ge-
nossenr,chaften . 321 27 300 3 670 000 21153 

Allrussiseher Yer-
band m1lchwirt-
schaftlicher Ge-
nossense haften . 56 4730 662 000 18 464 

Allrussisl' her Ver-
band rler Flachs-
u. Hanfbauern .. 60 8804 828 000 13199 

Allrussi~cher Yer-
band der Obst., 
Gemüse- u.,Vein-
bautreiuenden 
Genossenschaft. 25 4082 381345 3180 

Außer diesen Verbänden sind noch die Zentralverbände 
der Kartoffelbaugenossenschaften, Forstgenossenschaften, 
Geflügelgenossenschaften, Tabakbaugenossenschaften und 
Farmergenossenschaften hervorzuheben. 

Die Zentrale für die landwirtschaftliche Genossen-
schaftsbewegung ist der Allrussische Verband der land· 
wirtschaftlichen Genossenschaften (Selskosojus). Diesem 
Verband gehören alle landwirtschaftlichen Verbände in 
Rußland an mit Ausnahme der in der Ukraine, die zu 
einer besonderen Organisation zusammengeschlossen sind. 
Die meisten Gründungen der einzelnen Zentralverbände 
sind vom „Selskosojus" vollzogen, der anfangs von seinem 
Sitz aus sämtliche Handelsgeschäfte erledigte. Diese 
gingen erst dann auf die einzelnen Verbände über, sobald 
es feststand, daß der Umsatz ausreichend groß war, um 
eine eigene übergeordnete Organisation zu tragen. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
österreichs Fremdenverkehr im Jahre 1924/25. 

Nach den „Statistischen Nachrichten", herausgegeben 
vom Bundesamt für die Statistik1 ) wurden im Jahre 1925 
in 606 Gemeinden (mit mindestens 500 Fremden oder 
3000 Übernachtungen) insgesamt 24 206 Fremdenverkehrs-
betriebe, darunter 5126 Gasthöfe, 18 432 Privathäuser 
usw. mit 183 701 Fremdenbetten (9901 in Gasthöfen, 
6.! 390 in Privathäusern usw.) gezählt. Die festgestellten 
Zahlen der Fr e m d e n und Ü b e r n a c h t u n g e n 
waren folgende: 

Zeitraum 

1. Jan.-31. Dez. 1923 
1. Jan.-31. Okt. 1924 
1. Nov. 24-31. Okt. 25 

Zahl der 
Fremden 

davon 
Auslan,ler 

im 
ganzen 

2 305 218 G47 17~ 

Zahl der 
Cbernachtungen 
im darunt von 

ganzen Auslan<l.ern 

2 807 691 94G 218 15 359 588 
3 248 653 1 204196 13 815 938 5 184149 

Die Zunahme des Fremdenverkehrs (um rund 0,94 Mill. 
gegen 1923) ist vorwiegend auf das Anschwellen der Zahl 
der Ausländer (um rund 0,56 Mill.) zurückzuführen. Trotz 
dieser erhöhten Fremdenzahl ist aber die Zahl der Über-
nachtungen gegen die ersten 10 .Monate des Vorjahrs 
um etwa 1,5.! l\Iill. gesunken, da die im Durchschnitt auf 
einen Frem,len entfallende Übernachtungsdauer (von 5,5 
auf 4,3 im Jahre 1924/25) sich ermäßigt hat. In die Zeit 
von 1. Mai bis Ende Oktober 1925 treffen rund 11,2 Mill. 
Übernachtungen von 2,33 Mill. Fremden. 

Die Verteilung der Fremden und deren Übernachtungen 
nach der Herkunft der Fremden ergibt sich aus 
folgender Übersicht: 

1) ,vieu, 4. Jg., H1::!G, Nr. 6, 25. Juni 1926. 
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1 
Zahl der J<'remden in den I Z~~ der 
Fremdenverkehrsgemeinden nacht:~~en 

1 

(in 1000) 1 (in 1000) Herkunft 

31. 12. · · · · bis bis 
1. 1. bis 11 1 _31 10 11.11.1924 1.11.1924 

1\)23 1924 31.10.1925 31. 10. 1925 

1. Österreich. 1658,01 1 861,5 204.4,5 8 631 
11. Aus I an d: 

Deutsches Reich 132,1 368,5 556,5 2 Ot4,9 
Tschechoslowakei. : : ) 205,9 210,8 826,8 
Ungarn ......... 128,9 181,2 901,5 
Polen, Rußld. u. Rand,t. l 36,6 45,2 290,4 
Balkan (mit Jugoslaw.) 80,6 74,5 410,2 

""''"· ......... J 515,1 41,7 39,3 165,7 
}..,rankrei('h, England , 25,7 24,5 144,1 
Übriges Europa .... 33,2 43,9 209,5 
Amerika •••..•.. 

1 
17,6 22,3 161,2 

A ndero Erdteile . . . . 7,5 6,0 4.9,8 
.Ausland xwmrnmen .. j 647,2 946,2 1204,2 5184,1 

l und II zusammen .•• \ 2 305,2 I 2 807,7 3 248,7 13 815,9 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten im Juli 1926. 

Auf 1000 der großstä.dtischen Bevölkerung und auf 
1 Jahr berechnet trafm im Juli 1926 8,2 Ehr -
s c h l i e ß u n g e n, 14,4 Leb end geb o r e n e und 
9,2 S t e r b e f ii 11 e. Neben der allerdings geringen V er-
minderung der Geburten gegen den Stand vom Juli 1925 
hat auch die Sterbeziffer abgenommen. Hierbei handelt 
e,s sich jedoch nur um einen Rückgang der Sänglings- und 
Kleinkindersterbliehkeit, bei der infolge des niederschlaglS-
reichen und nur in kiirzPren Pcrio,lcn warmen \Vetters 
noch kdn Ansteigen zn dem gewöhnlichen Sommergipfel 
zu bemerken war. In den übrigen Altersklassm hat 
sich die Sterblichkeit gegen den Juli des Vorjahres 
kaum verändert. Gegenüber dem Juli 1925 sind die 
Sterbefälle vor allem an Typhus, Masern, Grippe, Ruhr, 
Tuberkulose, Krämpfen und Verdauungsstörungen drr 
Kinder, Lungenentzündung, Kin.durttfieber und Venm-
glückungcn zurückgegangen, dagegen haben die Sterbe-
fälle an Gehirnschlag, Selbstmord, l\Iord und Totschlag 
zugenommen. 
Bevölkerungsbewegung in den deutschen 

Großstädten. 

1 

Eh I Lebendgeborene•) 1 Sestorbene •) 1

1 

Sterbefälle') 
Berichts- e- . 1 1 d n I v d 1 zeit sch!leßun- ms- davon Ins- avo Tuber- er au: Selbst-

gen gesamt unehelich gesamt 0-1 kulose unngssto- mord 
Jahr alt I rungen')I 

l. ü1;fbj.l 6~ 9461124 077118 513! ~·-1-5_9_4_1 _1_1_6_4-i - !) 248 1
1 1 07)1 2 676 

Juli 111 7D\) 20 808. ~ 8(18

1

13 8"14 1

1 

1 613 l 387 ;Jlö 460 
192!"> 1 1 
Juli 11 7G31 20 872\ 2 863

1 
13 7271 1 ~HI 1 f>66! 483: M1l 

Auf 1000 Einwohner nnd aufs Jahr berechnet, 
1926 f 1 

1. Halbj. 7,8 H,7 2 2 10,9 9,41 1,10 0,13 0,32J 
Juli 8,'2 14,4 2;0 9,2' "J 7,8 o,H6 0,22 0,32 
1925 l 
~-s,2 14,5 2,0~- 9,5 ~,3 1 1,oa o,34 o,s1 

') Ohne Ortsfreinde. - ') 1925 einschl. Ortsfremde; 1926 ohne 
Ortsfremde. - *) l\Iagen. und Da.rrnkatarrh sowie Brechdurchfall. 
- 1) Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene berechnet. 

Die überseeische Auswanderung im Juni 1926. 
Die deutsche Auswanderung hat im Juni 

1936, wie immer um die Mitte des Jahres, bedeutend ab-
genommen, un1l zwar, ausschl. der noch fehlenden Zahlen 
für Amsterdam, von 7o.17 im Mai auf 3436 im Juni (im 
Vorjahr von 7385 auf 4732). Insgesamt sind im 1. Halb-
jahr 19:?6 33 745 (einschl. der Auswa,nderer über Amstenlarn 
rd. 35 000) Deutsehe nach Übersee gewandert (g("['.PH 
32 588 im 1. Halbjahr 1925). 

Unter den im Juni Ausgewanderten waren 37 i,isher 
im Ausland ansässige Deutsche. Über deutsche Häfen 
gingen 3335 Personen (im 1. Halbjahr 32 131) und über 
fremde Häfen 101 (1614)'). 

überseeische Auswanderung Deutscher 
im Juni 192 6. 

Zahl der Auswanderer 

im Juni 1926 
Herkunftsgebiete Auswandererlnsgesamtl davon über 

männl.l welbl.1 zus. Bre-1 Ham-1 tiemde men burg Hafen') 

im im 
Juni Mai 
1925 1926 

Preußen .•••.•.. 1023 761 1784 889 868 27 1995 3300 
Bayern. , .•..•.. 262 217 479 257 221 1 575 1051 
Sachsen ••• 158 130 288 145 143 - 202 586 
Wilrttemberg 93 62 lf)5 68 84 3 298 453 
Baden ..•. 143 95 238 105 1~0 3 317 490 
Thüringen .. 47 35 82 40 42 - 99 204 
He1:,seu .•.• , • 25 24 49 20 2D - 60 151 
Hamburg 91 63 154 19 134 1 157 270 
Mecklenb.-Schwerin 11 4 15 3 12 - 33 37 
Oldenburg ... .. 23 9 32 27 5 - 102 73 
Uranu<;chweig , •••• 12 4 16 8 8 - 29 27 
Anhalt ......•.. 7 3 10 3 7 - 6 20 
llremen 14 15 29 2.5 4 - 108 58 
Übrige L~~d·e; : : : : 3 :l 6 5 1 - 24 53 
Ohne nahere Angabe. 2fi 18 ') 62 - - 6t 681 15\) 

""""''" "''" . . · 1 '"~ ' "'" . '"'"("''('"' 
n7 4686 6U32 

Bisher im Ausland an- 1 1 
:-ässig gewesene 
Reichsangehörig~-~~ 21 37 17 16 4 46 85 

Zusammen ! t!/54 J 1464 ;•)3436! 1631 l 1704 I 101 ! 4732 1 7017 
1 ) Ohne Amsterdam (,Tuni 1925: 623). - ') Hierunter 18 uber 

Danzig au1-1ge·wauderte Pen,onen ohne Angabe des Geschlechts. 

Berufsangaben sind nur für die Answanderer über 
Bremen, Hamburg und Rotterdam (3374) vorhanden. 1) 

Danach gehörten zur: 

Beru!s.'\.bteilung 
1 

Erwerbstatige I Ange- 1 Personen 
selb- f unselb- f honge Insgesamt 

standige stand1ge 

Bergbau, Industrie, Baugewerbe ... m 855 362 1274 
Landwirh,chaft usw ... ~ .... , ... 34 319 280 633 
Handel und Ycrkehr, einschl. Gast-

und Schankwirtschaft ........ 30 4.60 128 618 
IIaushche Dienste n. ErwerbE>tatig-

keit ohne feste Stellung usw .... 297 3 300 
i~reie Bernfe (Verwaltung UßW. 

eins<'hl. Ge.:;nudhe-itswesen) ...•. 133 26 159 
Ohne Ben1f oder nahere Berufsangabe 265 125 1 390 

Zustimmen j 2450 924 l 3374 

1) Von 62 Auin.·vandercrn über Antwerpen und Danzig fehlen 
entsprechende Angaben. 

Den Weg ilber Bremen und Hamburg wählten außer• 
dem oo Juni noch 1347 aus l ä n d i s c h e Aus w an-
d e r e r, im 1. Halbjahr 1926 16 676. · 

Eing e w an d e r t sind über Bremen und Hamburg 
im Juni 1926 12 836 Personen (im 1. Halbjahr 37 969 
gegen 38 785 Personen im 1. Halbjahr 1925), darunter 
waren im Juni 3238 Reichsdeutsche. Von den 19 993 über 
Hamburg ,im 1. Halbjahr 1926 eingewanderten Personen 
waren 8404 Reichsdeutsche; 16 380 gaiben Deutschland 
als Reiseziel an. 

1 ) Seit Marz I<J2G ohne Ambterllam. 

Einwanderung in Palästina. Während der Jahre 1919 
bis 1925 sind 90 917 Peroonen in Pa,lästina eingewandert, 
uud zwar: 

1919 2 618 1921 8 517 1923 9778 1925 36 017 
1920 1 129 rn22 9 481 1924 11 373 

Für die Monate Januar bis Juni 1926 wird die Zahl au! 
rund 10 000 angegeben. Von den 36 017 Einwanderern 
des Jahres 1925 waren 33 801 Juden, die durch die zio-
nistische Bewegung ins Land gekommen sind. Von letz-
teren stammteu u. a. aus Polen 16 983 Personen, Rußland 
und Ukraine 6718, Rumänien 2166, Litauen 1747; Deutsch-
land 963. In der Gesamtzahl der Juden (33 801) sind 6198 
fämilien mit 19 740 Mitgliedern enthalten. 5717 sind An-
gehörige von palästinensischen Einwohnern. 

'\'•1 
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VERSCHIEDEN ES 
Die Tätigkeit der Gewerbe-, der Kaufmanns- und der vorläufigen 

Arbeitsgerichte im Jahre 1925. 
1. Gewerbegerichte. 

Im Jahre 1925 waren im Deutschen Reich 
561 kommunale Gewerbegerichte gegen 553 im 
Jahre 19241 ) vorhanden; von diesen waren 323 (im 
Vorjahre 335) nur für eine Gemeinde zuständig, de1· 
Rest für mehrere Gemeinden oder für weitere 
Kommunalverbände. Es sind demnach nur die Ge-
richte mit einem über eine Gemeinde hinausgehenden 
Zuständigkeitsbereich vermehrt worden. Die Zahl der 
staatlichen und der Berg-Gewerbegerichte betrug un-
verändert jo 1:?. Dem preußischen Landesgebiet ge-
hörten 280 Gerichte, dem sächsischen 86 und dem 
bayerischen 81 an, 

Von den insgesamt 14ß 305 zu brarbeitenden 
Btreitigkeiten (fast ~f; mehr alR im Vorjahre) wurden 
95 vH im Berichüijahre erledigt. In 94,6 vH der 
Fälle stritten Arbeitnehmer gegen Arbeitgeber, in 
3.3 vH Arbeitgeber gegen ;\rbritnehmer und in 2,1 vH 
Arbeitnehmer gegenein:111der. Wie im Vorjahre waren 
11ie staatlichen Gewerbegerichte weitaus am stärk~ten 
be,chäftigt. Sie hatten durchschnittlich 194:? Sachrn 
zu bearbeiten, wiihren,1 tkr (1p~amtdurchsclmitt sich 
nur auf 250 Fälle belief. Fast % aller Gewerbe-
gerichte waren mit weniger als 100 im Berichtsjahr 
anhängig gewordrnen Rtreitigkeiten befaß,t, anderer-
seits 3,4 vH mit 501-1000. 3,9 vH mit mehr als 
j 000 Streitfällen. Die Beschäftigung der einzelner, 
Gerichte ist also außerordentlich verschieden. Das 
Oewerbegericht Berlin stand wieder mit 31168 Fällen 
an erntPr Stelle, es folgten Köln mit 6230 und Ham-
burg mit 4583 Fällen. 

Trotz der größeren Zahl der zu bearbeitender. 
Sachen kam es seltener als 1!)24 zur Fällung von 
kontradiktorischen Endurteilen, da alle anderen Er-
ledigungsarten - zum Teil erheblich, so Vergleich, 
Zurücknahme der Klage, Versäumnisurteil - zu-
genommen haben. 

Die durchschnittliche Dauer der Verfahren, die 
sich nach dem Kriege zunächst erhöhte, im Jahre 
1924 annähernd dieselbe wie 1923 war, hat im Jahre 
1!l25 wieder zugenommen. Bis zur Verkündung des 

1 ) Ygl. ,,W. u. St.", 5. Jg. rn~r,, Nr. 22, S. 747. 

Rechtsprechung der Gewerbe- und Kauf-
mannsgerichte in den Jahren 1924 und 1925. 

Erledignngsart Zahl vH Zahl vH ZahlvH---.ZablvH 

1 

rnM [ 1925 1 1924 [ 1925 

der alle; der aller uer aller der aller 
F:ille I Fälle 1 :Falle \ Fälle Falle I Fälle !~'alle I Fälle 

--- j Gewerbegerichte -.Kaufmanns'gerich;-
Verg!efoh . . . . . 37 7291 30,4 J9 184'133,6 145141 35,7 16 040' 33,1 
Verzieht im Sinne 1 1 1 1 

des§ 306 Z.P.O.. 1 307 1,1 1 847 1,3 2901 0,7 387 1 0,8 
Anerkenntnis . . . 3 37()1 2,7'

1 
3 7881 2,6 807 2,0 14731 3,1 

Zurlicknahme der 
Klage . , , ... 24 305 19,6, 27 5001 18,8 6266 15,4 7 425 15,.1 

YerimumnhmrtPtl .l 11 G!..16! 9,.J.' 17 50:?112,0 (lfig6113,8 7991, 16,6 
Ko,ntraUiktoris{'he~: i ! f 

Endurteil . , , . 1 ~G 5:J81 21,3
1 

2~ 7~6
1

16,2 6588' 16,2
1 

684[,f H,l 
Entscheidung auf 

andere Weise. ·113 B75 11,21 15 3()8110,5 50721 JZ,51 6099112,8 
Unerledigt. . . . . 5 3131 4,31 7 350, 5,0 1524, 3,7 2186, 4,5 

1 1 1 1 ' 1 -,---/--
____ Zusammen ,12-! 242,100,0,1-16 305 I00,0,40657,100,0,484.46,100,0 

in Tausend 
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ZAHL DER RECHTSSTREITIGKEITEN 
DER GEWERBE-, KAUFMANNS-

UND VORU:UFIGEN ARBEITSGERICHTE 
fn den Jahren 1921-1925 

udlL 
1921 22 23 24- 25 
Gewerbegerichte 

1921 22 23 211 25 1924 25 
Kaufmannsgerichte Vorläufige 

Arbeitsgerichte· w.v $t 26 
*A-n 1 1.1924 in Tätigkeit getreten 

kontrndiktori~cben Ernlurteils verging in 42 vH 
<1er Fälle (gegen 30 vH im Vorjahre) mehr al~ ein 
Monat. Der Wert des StreitgegenKtancles betrug in 
etwa % der Fälle höchstens 20 (!Lf(, in nicht ganz 
;.,i der Fälle mehr als 100 !#. df. 

Obwohl die berufungsfähigcn Sachen, d. h. Streit-
gegenstände mit einem höheren Wert als 300 (11,dft, 
g·egenüber 1924 um X zugenommen haben, hat sich 
llie Zahl der Berufungen um 12 vH vermindert. Auch 
hierbei war Zurücknahme und Vergleich häufiger als 
im Vorjahre. 

2. Kaufmannsgerichte. 
Tm Berichtsjahre w:uen 338 Kaufmannsgerichte 

vorliam1en, <1. h. 11 mehr als im Jahre 19241). Von 
diesen gehörten 184 dem preußischen, 45 dem säch-
sischen und 37 dem bayerischen Landesgebiet an. 
240 Geri('\1te waren für einzelne Gemeinden zu-
ständig, der RrRt für mehrere Gemeinden oder weitere 
Kommunalverbände. Auch bei den Kaufmanns-
gerichten hat sich nur die Zahl der Gerichte mit 
einem umfassendrren Zuständigkeitsbereich erhöht. 

Es waren 48 446 Streitigkeiten zu bearbeiten, d. h. 
etwa l/;; mehr als 1924. Die Arbeitgeber klagten nur 
in 2,1 vH der Fälle, in -den übrigen 97,9 vH waren 
die Gehilfen und Lehrlinge die Kläger. Auch hier 
waren die einzelnen Gerichte außerordentlich ver-
PchiPt1Pn besehäftigt. ])as Kaufmam1~gericlit Berlin 
hatte rn 912, Hamburg 287 J, Küln 2162 Fälle zu 
bearbeiten, 5 Gerichte waren unbeschäftigt, 33 hatten 
höch:,;tens 5 Bachen zu erle1ligen. 

1) Vgl. ,,'W u. St", 5. Jg rnta, Nr. 22, H. 747, 
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Eine gewisse Beschleunigung der Geschäftsführung 
ist insofern fe.stzustellen, als die eine Zeitdauer von 
über einem Monat in Anspruch nehmenden Streit-
sachen von 31 vH im Jahre 1924 auf 29 vH im Jahre 
1925 zurückgegangen sind. 

Der Wert des Streitgegenstandes (soweit wie feRt-
gestellt) betrug in 3 vH der Fälle höchstens 20 /Jld!t, 
dagegen in 63 vH mehr als 100 (71,uft, er war also im 
Durchschnitt erheblich höher als bei dan Gewerhe-
gerichten. 

Im Verhältnis zur Zahl der berufungsfähigen 
Sachen wtmlen etwa PLenRovit'l IlPrufunO'en w:e 
1924 eingelegt. Es kam auf 10,7 (im Vorjahre 10,1) 
berufungsfähige Sachen eine Berufung, während bei 
den Gewerbegerichten bereits auf 3,8 (2,7) berufunO's-
fähige Sachen eine Berufung kam. b 

3. Vorläufige Arbeitsgerichte. 
Als vorläufige Arbeitsgerichte waren im Berichts-

jahre tätig: im llrteils- im Besrhlnß-
verfahren Vf'rfahren 

Von zusammen 585 Gewerbegerichten 437 oll. 74,7 vII 1\-16 od, 33,.J \'II 
Von 338 Kaufmannsgerichten ... , 158 „ 46,7 11 47 „ 1:J,9 ,, 
Von 272 arbeitsgeriC'htlich. Kammern 

der Schlichtungsam,schiisse .. , 216 „ 79,4 „ 84, ,, ~-0...!~7!___ 
Von zusammen 1195 arbeitsgerkhtlic_l_1 - ·-

tätigen Stellen •.•.••.••. 811 od.-67,9 vH 327 od. 27,4 yl{ 

Die Zahl der beschäftigten Gerichte ist demnach 
im Urteils- und Beschlußverfahren gegen 1924 zu-
rückgegangen. Stärker noch als in der Zahl der 
beschäftigten Gerichte prägt sich der allgemeine 
Rückgang der arbeitsgerichtlichen Tätigkeit im Ge-
Rchäftsumfang aus. ER waren nur 20 179 Fälle im 
Urteilsverfahren und 2032 im Beschlußverfahren, zu-
8ammen 22 211 Fälle zu bearbeiten gegen 49 121 im 
Vorjahre. Die Gewerbegerichte wurden in 14 733 
die Kaufmannsgerichte in 280::?, die arbeitsgericht~ 
liehen Kammern in 4676 Fällen angerufen. Der Rück-
gang _war bei letzteren verhältnismäßig am gering-
K'ten, 1m B!·~ehlnßverfahren war hier Rogar eine Zu-
nahme zu verzeichnen. 

Yon den Arbeitgebern wurden die vorläufio-en 
A1 beitsgerichte im Urteilsverfahren etwa ebe~so 
häufig wie im Vorjahre angerufen, die Klugeerhebun-
g-cn der Arbeitnehmer sind dagegen auf fast die 
Hälfte, die der Betriebsvertretungen auf weniger als 
ein Drittel zurückgegangen. 

ERLEDIGUNGSART DER RECHTSSTREITIGKEITEN 
BEI DEN GEWERBE-, KAUFMANNS-
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Bemerkenswert ist auch hier der Ei folg im Be-
streben, die Streitigkeiten auf dem vVege ,lcs güt-
lichen Ausgleichs zu regeln. Bis zur f°dllung des 
kontradiktorischen Endmteils bzw. bis zur Herbc)i-
führung eine8 endgültigen Beschlusses war beim Ur-
teilsverfahren in 24,6 vH, im Beschlußverfahren von 
22,3 vH aller Fälle ein Zeitabschnitt von mehr ah, 
einem :Monat erforderlich. Das auf schnelle Erledi-
gung der Geschäfte gerichtete Bestreben hat im Be-
1 ichtsjahre keinen Erfolg erzielt. Im Beschlußver- . 
fahren war sogar eine nicht unerhebliche Verlang-
samung zu verzeichnen. 

Der VIT ert der Klagesachen wurde nur im Urteils-
Yerfahren und auch hier nur in etwas mehr ah, der 
Hälfte der Streitigkeiten festgestellt. In 8 vH der 
ermittelten Fälle betrug er höchstens 20 !Jld!t, in 
60 vH über 100 (71,Jff,. 

Nach der Art clrr 
'rätigkeit der vorläufigen Arbeits"crichte 

in den Jahren 1924 und 1925."' 
Streitigkeiten entfiel die 
Mehrzahl der arbei•tsgericht-
lichen Prozesse (87,7 vH) 
auf Klagen gemäß $j§ 8-1 
bis 90 ·des Betriebsräte-
gesetzes (Entlassung von 
Arbeitnehmern, Entschädi-
gungspflicht des Arbeit-
gebers). Lohnstreitigkei-
ten larnlwirtschaftlicher Ar-
beiter betrafen 2,1 vH der 
Fälle (im Beschlußverfah-
ren), die Betriebsvertrr" 
1ungen 3,4 vH, Ersetzung 
der Zustimmung der Be-
triehsvertretungen zur Kün-
digung ihrer :Mitglieder 
3,1 vII aller Fälle. 

-------

1 

1924 -~5-- · 1 1924 1 1B25 1 1924 1 1925 Verfahren 
nnd 

Erledigungsart 
Zahl I vH I Zahl I vH I Zahl I vH I Zahl I vH I Zahl I vH I Zahl vH der aller der aller der aller der aller der aller der I aller 

Falle Fälle . Falle Falle Falle Fälle ~'alle Falle_ Falle Fälle Falle Fälle_ 
-

Urteilsverfahren: Gewerbegerichte Kaufmannsgerichte 

Vergleich . • . . • • . . . . 4 7271 14,7 2 7191 20,5 1490' 20 91 6051 00 8 
V 3 •• 

1 

o·.5 46 "1··.1 erzichti.Sinned.§306Z.P.O. 5,!91 1,7 245
1 

J,9 n 
Anerkenntnis. • . • . . . 871 0 3 98 0,7 6 O 11 2 O 1 
Zuriicknahme der Klage . 10 188 3/7 3 701 27.9 2 615 36'.61 848

1 
32'.0 

Versamnnisurteil. . . . . . 2~.W 0'7 203 1,5 34: 0,5 7 0,3 
Kontradiktorisch. Endurteil 8 862 2/6 4 352 32,8 1 3!5118,8 515 19,4 
Entscheidungau!and.Weisel 6 6S71 20'7 1227 9,3 1548 21,7 450 17,0 
Unerledigt _:_:.:__:_-_.:__:_:_-_~2_G~L-21:_4, __ 5,4 6·1 0,9 178 6,7 

Zusammen 132 0901100,0. 13 259 1100,0 7 137
1

1100,01' 2 5511100,0 

Beschlnßver!ahren: [ 1 1 
Endgültiger Beschluß . . . 1 694 591 7781 52 8 161155,7 69 45,7 
Entscheidung auf and.Weisell 1126 39' 31 6371 43' 2 121 41,9! 751 49,7 
Unerledigt . • • . • . • . • 47 1;6 59 1 4;0 7 2,4i 7 4,6 

arheltsgerich!liche Kammern 
der Schlichtungsausschilsse 

1498 23,4 
47 0,7 
62 1,0 

1835 28,7 
65 1,0 

1841 28,7 
787 12,3 
268 4,2 

6 403\100,01 

184 M,91 
1451 43,3 

6 1,8 

1 o~!I 
321 1114 
36 

11771 607 
275, 

23, 
o, 
0, 

26, 

7 
4 
8 
1 
8 
6 
2 
4 

0, 
27, 
14, 
6, 

4269 1100, 

2J 64,1 

0 

12~' 31,7 
17[ 4, 

_________ Z.'18ammen_ l_2 867]10o,ol __ l 474 ~ .. ~I_ _ 2si1~_1~1~~s5:100,ol 

2 
4071100,0 
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Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im Juni 1926. 
Im Juni hat die Zahl der in den 89 monatlich be-

richtenden Gemeinden erstellten Gebäude und Wohnung<'n 
gegenüiber Mai zugenommen. In den Großstädten sind -
bei einer unbedeutenden Steigerung in der Zahl der neu 
errichteten Wohngebäude (von 1116 auf 1147) - über 
5000 Wohnungen, 46 vH mehr al.s im Vormonat, fertig-
gestellt worden. Dieses Ergebnis übertrifft die Zahlen 
aller voraufgegangenen Monate des Jahres 1926 und ist 
auch im Vorjahre nur im Dezember erreicht worden. In 
den Mittelstädten erstreckt s,ich die Zunahme der Bau-
vollendungen in fast gleicher Weise auf W ohngebämlc 
und Wohnungen. An Wohngebäuden wurden 43 vH, an 
Wohnungen 47 vH mehr ai,s im Vormonat zur Verfügung 
gestellt. Auch die Ge,samtzahl der erstellten Gebäude ist 
erheblich gestiegen. Damit ist der im Vormonat fest-
gestellte - vielleicht von Zufälligkeiten besonders beein-
flußte - erhebliche Rückgang wieder ausgeglichen. Gegen-
über Juni 1925. ist in den Großstädten bei den Wohn-
geb:iuden und Wohnungen eine Steigerung von 18 bzw. 
63 vH eingetreten. Bei den Mittelstädten war der Rein-
zugang an Wohnungen im Juni 1926 etwa um ein Viertel 
größer als im gleichen Monat des Vorjahres. Dagegen i'st 
in allen Gemeinden mit mehr als 50 000 Einwohnern die 
Gesamtzahl der erstellten Geb ä u d e gegenüber dem 
Vorjahre zurückgegangen. 

REINZUGANG AN GEBÄUDEN UND WOHNUNGEN 

GebÖude 
fur w1rtsch 
u gcwcrbl 
Zwecke 

IN 39 GROSS-STÄOTEN 
im 1.Halbjahr 1925 und 1926 

Reinzugang an 
Geb~uden 

.JFMAM.J 
1026 

Anzahl 
1000 

0 

Reinzugang en 
Wohnungen 

JFMAMJ 
1925 

JFMAMJ 
1926 

Anzahl 
5000 

4000 

1000 

0 

In <len ersten G Monaten <les Jahres 192G wurden, wie 
<1as Schaubild zeigt, erheblich mehr Wohngebäude und 
Wohnungen als in der entsprechenden Zeit des Vorjahrs 
fertiggestellt, dagegen unter ,km Einfluß der wirtschaft-
lichen Depression an Gebäm1en ftir wirtschaftliche Zwecke 
viel weniger als damals. 

Die seit einigen Monaten festgestellte allmahliche Zu-
nahme der Zahl der erteilten B au e r I au b n i s s e hat sich 
im Berichtsmonat fortgesetzt. In den Großstädten wtmlrn 
.J, vH Wohngebäude und 10 vH Wohnungen mehr als im 
Vormonat zum Bau gen<!hmigt. Dieses Ergebnis be<leutet 
gegenüber dem Juni 1925 eine Steigerung um 15 bzw. 
40 vH. In den Mittelstädten ist die Zahl der für Wohn-
gebäude erteilten Bauerlaubnisse um 13 vTI höher als im 
Vormonat, während an \Vohnungen etwa ein ViertPl nwhr 

genehmigt wurde. Im Vergleich zum Juni 1925 ist die 
Gesamtzahl der Bauerlaubnis,se allerdings um 27 vH, die 
der genehmigten Wohngebäude um 14 vH zurückgegangen; 
immerhin übersteigt aber ,He Zahl der vorgesehenen 
Wohnungen die des Vorjahres noch erheblich (11 vH). 

Bauvollendungen und Bauerlaubnisse 
im Juni 1926. 

Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Gemeinde Reinzugang an für Gebäude zum Bau 
Gebäuden I Woh- liber-1 davon genehmigte 

über- / davon nungen haupt Wohn- Wohnungen 
--------~h_a_u~p_t "'--Wo_h_.ng.._eb_.'-------''-----~g_e~bä._ud_a~_*_l_ 

I. 43 Gemeinden von übel" 100 000 Einwohnern. 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg 
Barmen. 
Berli;n .• 
Bochum 
Braunschweig . 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel 
Chemnitz. 
Dortmund 
Dresden 
Duisburg. 
Dhsseldorf , 
Elberfeld .. 
Erfurt .. 
Essen 
Gelsenkirchen 2) , 

Halle a. S •. 
Ifamborn a. Rh .. 
Hamburg .. 
Hannover 
Karlsruhe .. 
Kiel. ..... 
Königsberg i. Pr. 
Krefeld .. 
Leipzig .. 
Ludwigshafen . 
Ltibeck .. 

30 14 38 6 1 
4 3 11 12 7 

17 9 37 48 47 
36 36 202 28 2G 

429 333 1770 462 356 
23 10 48 27 19 
10 10 21 6 5 
48 47 84 233 219 
67 48 325 M 31 
18 15 39 41 fä 
31 22 133 72 63 

3 3 22 29 29 
40 37 96 105 105 
29 4 10 74 46 
17 15 82 53 ·29 
27 22 101 17 13 
10 7 23 33 28 
21 10 32 

1 
36 
76 

108 

18 
1 ) 346 

190 
39 

226 
85 

673 
144 

51 

10 6 8 15 
28 

13 ') (70) 
G -5 
4 

47 
31 
21 
33 
18 
39 
76 
4 

18 

35 
31 
rn 
30 

9 
23 
49 

5 
17 

4 
201 
113 

69 
72 
20 
76 

138 
11 
34 

21 
123 

57 
39 

108 
64 
18 
76 
13 
35 

18 107 
16 43 
60 497 
57 ') 
16 
18 
40 

8 
20 

35 

43 
40 

150 
18 
92 

5 
80 

Mag,lehurg 2:J 18 145 25 6 84 
l\lainz. 4 4 21 
Mannheim • . . GI Ml 216 G7 58 
~Iillheim a Ruhr. ~4 l!l 20 ~2 20 Cf> 
Munchen. . 37 31 137 60 58 2ll 
:i\lunchen-GiadLach :1 7 14 14 :?li 
)Jünster i. ,v. :Jo 18 8-! 42 38 b, 
Nürnberg. 51 4i it8 78 5,1 
Oberhausen (Rhl,l) . 2 t 7 20 U 36 
Plauen i. Y. 1 1 n 31 31 8fi 
~kttin 10 H 38 10 !) 3H 
Stuttgart . 7-l 67 :JJO 98 \18 451 
Wiesbaden :; 3 11 
zu~ammen Juni. 1487 1147 fiUG7 2367 1743 1

3 ) 5). 
Mai 11 ) • 140H 111G ä470 ~243 lß72 5 ) • 

April') 1:l&O 1071 3822 1812 1280 l'J 
II. 46 Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern'). 

Zusammen Ju11i ... / 3W 1 2W 1 8541 541 / 439 11491 „ M a1 ') • • 26:J 181 581 530 3~0 1187 
--'~ April') . 35!; , ~8~ 781 456 33-'3.___1:.i.:Jll~-

*) Untf'r Berücksichtigung dPr rlnreh Umbau fortfallenden ,Yoh-
nnngen. - 1 ) Nnr in \Yohng-Pb:.rndPn - 2 ) Zahlen des Vormonats. -
3) Die eingeklammP1tc Zahl ist in rler Eud-:mnme nid1t enthalten, 
da dtc> cnt„prPt·henrlen Zahlen <lPr Yormonate fphJen. - ') HannoYer 
lw1 ichtet wh'l in den Yormonaten nur lil>er den dureh Umbau zn 
rrwartenrlen ,voimmH_;c.:gewiun. - 5) Filr diP Ueriditenden 3J CP-
meindPn bPtrng <lie J"'.;ahl der znm Bau genehmigten ,vohnungt>11 
4163 (im ~Iai :J773. 1m ,\pnl 3185). - 6 ) Berichtigte Zahlen. -
1 ) Banvollendungen ohn1..• Freiburg i. Br. und Hagen i. W.; Bau-
erlaubnisse ohne }1reiburg, Hagen und Roo;tock. 
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